
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
35 (1901)

194 (20.8.1901)

urn:nbn:de:gbv:45:1-677363

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-677363


46Z

Tie .Nachrichten' erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Eaun- und Feiertage . '/«jähr¬
licher Abom,emeuI»prei« 2Mk

resp. 2 Mark 27 Psg.
— Man abonniert bei
alten Pvstanstallen . in
Oldenburg in der Expedition

Peterftraße 5.
p,i-« ,pi-»ek »n»cklu „ etc . »0,

Inserat efindendt« wirksamste
Verbreilnng und kosten pco
Ze,le 1 b ^. ausländische 20^

An noncen«
Annahmestellen:

Oldenburg . Annoncen -Expe»
dnco» v. F . Büttner, Mollen¬
straße l , und A» t . Parussel,
Haarenstr . d. Zwischnahn : H.
Sandstede , sowie säinlliche

Annoncen Expeditionen.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

104 ._ Oldenburg , vienstaq . den 20 . August 1001 . XXXV . Jahrgang.

_ Hierz u zwei Beilagen.

Obstruktion im Reichstage.
Oldenburg » 20. Aug.

Die Vorschläge, mittels . Obstruktion '
, durch über¬

lange Reden , zahllose Anträge und Abstimmungen, den
Reichstag dauernd beschlußunfähig zu machen und dadurch
dci, Holltarifentwurf zu Fall zu bringen, sind vor
migcsahr Jahr und Tag mit derselben Gründlichkeit und mit
demselben Eifer diskutiert worden , wie gegenwärtig . Aber
wenn man sich die damaligen Aeußerungen der Parteiorgane in
die Erinnernng zurllckrust, so fand dies schärfste parlamen¬
tarische Kampfmittel volle Zustimmung fast nnr in der Presse
der äußersten Linken. Die Sozialdemokratie halte ja auch
die Obstruktion gegen die lsr Heinzc im Reichstag geführt.
Dagegen erblickten die Blätter anderer linksstehenden Parteien
in der Obstruktion eine zweischneidige Waffe . Zudem sei der
Erfolg zweifelhaft. Selbst die „ Franks . Ztg .

" glaubte nicht,
daß eine Minderheit auf die Dauer eine solche Vorlage ver¬
hindern könne , und die „ National -Ztg. " sagte von der Ob¬
struktion, diese lege die Axt an die Wurzel der parlamentari¬
schen Einrichtungen.

Heute wird unverkennbar unter dem Eindruck des Zoll-
tariscutwursS der ObstruktionSgcdanke auch r» liberalen
Kreisen günstiger ausgenommen. Die Gegcndrohung mit einer
Abänderung der GeichästSordnung des Reichstags taucht zwar
auch wieder ans, aber sic wird vorsichtiger, mehr andeutungs¬
weise zur Sprache gebracht. Ein weites Feld hätte allerdings die
Obstruktion; cS könnten im Anschluß an die Positionen des
Zolltarifs mehrere hundert namentliche Abstimmungen dnrch-
gcsetzt werden. Die „ Krciizztg. " richtet schon jetzt an die
Kvnlcrvalivcu die Aufforderung , Mann für Mann aus dem
Posten zu sein im kommenden Winter . Auch im Ecutrum
hojjl man, durch hies „ einfache Mittel' der Obstruktion die
Spitze abbrcchc» zu können. DaS Mittel ist gewiß an sich
ciusach — aber cS ist zur Gcuügc bekannt, wie außer¬
ordentlich schwer es in der Praxis sich handhaben läßt . Tie
Fraktions - Disziplin versagt da säst vollständig ; briefliche und
sogar dringende telegraphische Aufforderungen an die Mit¬
glieder. zu erscheinen , der Appell , daß cs Ehrensache jedes
einzelnen sei, nicht ohne triftigsten Grund ausznblcibcu , ja
die Ankündigung, unbarmherzig die Fehlenden in der Partei-
Pccfse „ festzunagcln " — alles das wirkt im besten Falle für
zwei oder drei Sitzungen , aber dann verlieren die Bille » und
Schrecknisse ihre Macht . Tic Beratungen über den Zoll-
tarifcnlwnrf werden viele Wochen in Anspruch nehmen.
Keine enizige Fraktion dcü Reichstags wird sich dafür stark
machen können , so lange ihre Leute zusammcnzuhaltcn . Also
Ehancen hat die ObstrnklionS- Taktik aus den ersten Blick.

Dennoch wäre eS nicht wünschenswert, daß diese Taktik
zur Anwendung gelangte . Bloße Demonstrationen haben
keinen Zweck ; schon jetzt findet das TcmonstrationsbcdürsniS
in Bezug aus den Zolltarifcntwurs Bethätignng genug, im
Inlande wie im Auslände . Bei einer . Vorlage wie der lcr
Hcinze konnte die Obstruktion ans dem Grunde mit der Mög¬
lichkeit eines Sieges rechne» , weil dieser Gejctzentwurs mainng-
sachc Bedenken gegen sich hatte , auch in denjenigen Parteien,
die ihn grundsätzlich empfahlen. Aber beim Zolltarifeniwurf
kommen die allergrößten Interessen , Punkt sür Punkt , in
Betracht. Setzt hier die Obstruktion ei» , so gicbt es gewisser¬
maßen einen „ Kamps aus Leben und Tod"

. So energisch,
wie das Mittel der Obstruktion, werden sicherlich die Mittel
der Abwehr sei» . DaS Ecutrum hat schon audcrc Schwan¬
kungen gemacht, als cS diejenige sei» würde , die Abänderung
der Geschäftsordnung geradezu als eine „ Pflicht ' gegen die
Verschleppungstaktik zu bezeichnen und danach zu handeln.
» Das Ecntrum macht nicht mit, ' so schreibt die „ Voss. Ztg.

' ,
und ohucdie regierende Partei ist die Rechte vhnmächlig.

" Warten
wir ab , ob das Ecnlrnm dies „ sclsenscstc Vertrauen " recht
fertigt, jalls cS mit der Obstruktion Ernst werden sollte,
lieber solche „ Zwirnsfäden

" stolpert daä Eciitrmn gewiß
»echt. Ist aber die Geschäftsordnung abgeändcrt — und mit
Hilfe des EentrumS hält die Herbeiführung dieses Resultats
durchaus nicht schwer —. so würde die Opposition gegen
Teile des ZolltarifcutwursSvollständig und dauernd
matt gesetzt seit». Was rmurcr sie eiuzuwcndcu hätte , wäre
leerer schall, den » daß die Abänderung der Geschäftsordnung
des Reichstags , einmal vorn Ecutrum uud der Rechten ins
Werk gesetzt, derart radikal ausfcillc» würde, daß die Minder-
heit die Mehrheit nicht mehr aukzuhaltcu vermöchte, da» liegt
aus der Hand. Uud daun töuutc leicht uoeh eine audcrc
Folge «milchen : Die ihrer Stärke gcw.ssc» Mehrhertsparteicu
hmtu cs uicht «ur ch der Hand , da» Hindernis hrulveg-
zuraumcu, sonder» auch den Gegner die Ucberlegcnheit dadurch

fühle» zu lassen, daß „ nun erst recht ' Beschlüsse gefaßt I
werden, die der anderen Seite unliebsam sind. Auch
die Politiker sind Menschen und zugänglich dem „Hochgefühl
des Triumphe » ' . Die Kosten dieses Kampfes um das
parlamentarische Hausrccht hätte schließlich gar mancher
„ Drcmßcnstehcnde" zu tragen , der jetzt noch zur srischen,
resolute» Obstruktion rät. Die Obstruktion wird erfolglos
bleiben, da» ist das äußerst Wahrscheinliche, und darum sollte
sic gar nicht erst begönne» werden.

Die Wirren in Gtiina.
' Oldenburg , 20 . Aug

Der chincfische Prinz Tschu» , welcher im Auflragc
des Kaisers vo » Ehiua demnächst in TcMschland cintrcsseu
wird , soll nicht in Berlin , sondern in Potsdam Wohnung
erhalte» . Ter Kaiser hat bestimmt, daß der Prinz in dem
Büttelban des Neuen Orangeriegcbäudes im Park von
Sanssouci die neben dem Rafaclsaal belege » «» »mfangreichen
Räume bewohnen soll , während für sein Gefolge die in dem
östliche » Flügel beim nordischen Garte» bclegenen Räume in
Bereitschaft gesetzt werden. Auf diese Weise wird cs ermög¬
licht , daß Prinz Tschun ohne viele Umstände innerhalb des
Parkes von Sanssouci » ach dem Reuen Palais gelangen kan».
Größere Festlichkeiten werden schon mit Rücksicht ans die
Trauer um den Tod der Kaiserin Friedrich dem chinesischen
Prinzen hier nicht gegeben, doch soll derselbe verschiedenen
militärischen Vorstellungen beiwohnen. Niit de » entsprechenden
Vorarbeiten zur Ausstattung der de »» Prinzen Tschun und
seinem Gefolge vorbchaltencn Räume ist im Renen Orangcric-
gcbäude, in welchem auch der Oberhos- und Hausmarschall
Graf Eulcnburg Sominerwohnimg hat , bereits begonnenworden.

Der „TimcS' wird aus Peking vom 18 . d . M . gemeldet:
Gestern wurde der Text des Protokolls den chinesischen
Bevollmächtigten übermittelt . Li -Hung Tschang sandle den
Gesandten mit der Empfangsbestätigung eine Rote , in welcher
er einige Ei »wc »dungcn erhob. Tie Gesandten erwiderten
heute, daß sic cs ablehncn, die Angelegenheit wieder zu er¬
öffnen, da der Text als endgültig anzusehcn sei. Tie chine¬
sischen Bevollmächtigten hoffe » , daß sic vo» Singanfn zur
Unterzeichnung des Protokolls ermächtigt würden , und daß
diese am Sonnabend erfolgen kann.

Ein soeben erschieneneskaiserliches Edikt seht als
Tag der Abreise des HofcS von Singansu den
0. Oktober fest . Nach den bisherigen Bestimmungen sollte der
Ansbruch bereits am N . September erfolgen. Tie Verschiebung
der Abreise wird mit dem durch die Regenzeit hervorgcruscncn
schlechte » Zustand der Wege begründet.

Mitteilungen des Kriegsminisleriums über die Fahrt
der Truppentraiisportschissc: Tampfer „ König
Albert' am 17 . August von Shanghai mit Lein Kommando
des Expeditionskorps , Stab, >. und -1 . Eskadron des Reiter-
Regiments uud der 2. Pionier -Kompagnie . Aus dem Tampfer
„ Alesicc' befindet sich die 2. und 3. Eskadron des Reiter-
Regiments . Ter Tampfer.Pisa ' ist mit dem 2. Scebalaillon
und der Mcwme.FAdbatterie au» 15. August von Tsingtau
abgegangcn. Trausportfnhrcr ist Hauptmann v. Blottnitz.
Ter Tampfer „ Tucuman' mit dem 1 . Secbataillon,
Pionieren und dem Marinclazarett ist am 18 . August von
Tsingtau abgcgauaeu und wird voraussichtlich am 16 . September
in Aden eiutrcffcu. Transportsührcr ist Oberstleutnant
v. Madai.

Der südafrikanischeKrieg.
' Oldenburg , L0. August.

Eine irische Zeitung veröffentlicht ein Interview de»
Parlamentsmitgliedes Rcdmoud mit dem Präsidenten Krüger,
welch letzterersich hinsichtlich der Proklamation KitchcnerS
äußerte . Er sagte, die Buren könnten durch eine derartige
Proklamation nicht erschreckt , sondern nur angefcucrt werden,
den Kamps sortzusctze » . Tic Engländer hätten vom Beginn
des Krieges a », wie bei Derdepoort , die Smgcborenen gegen
die Buren bewaffnet. Tic letzteren hätten früher niemals im
Kriege bewaffnete Kaffer» verwendet.

„ Daily News ' melden von PlumerS Kolonne von,
17 . August : Kommandant Badclchost habe vor einige» Tagen
den 'Arzt Tr . van der Paul mit einer Ordonnanz nach
Klmbcrlcy geschickt, um ärztliche Bedarfs»,itccl zu erbitten . Er
sei von Kitchcucrs Ankündigung unterrichtet worde» ,
habe aber gesagt, er dürfe sic nicht ins Burcnlagcr mit-
nehmen, um nicht erschossen zu werde» . Eine der Haupt-
schwicrigkeiten der jetzige » Lage sei , die Ankündigung den
-» ämpsendcu bekannt zu machen.

Politischer Tagesbericht.
DrttlicheS Rkkkd.

— Gestern früh » uteruahm das Kaiserpaar m Wil
helmshöhe einen Ausritt . Der Kaiser hvrte dann den Bor¬

trag des KricgSiinnistcrs , de« Ehefs des Generalstabes und
des Ehess des MililmknbineltS.

— Der Kaiser sandte an den Kaiser von Japan
ein Telegramm , in welchem er seinen Dank sür den dein
Fcldmarschall Grasen Waldcrsee bereiteten Empfang ausspricht.
Der Kaiser von Japan dankte für die gütigen Worte und
fügte hinzu : Der Besuch des Grafen Waldcrsee habe ihm
Freude bereitet.

— Da» Mansolenm Kaiser Friedrich- bei der
FriedcnSkirche zu Potsdam ist jetzt , nachdem die Ginst.
welche die irdychen Ucbcrresle der Kaiserin Friedrich birgt,
bereits mit der Marmorplcmc verschlossen wurde , dein Besuche
de » Publikums wieder sreigcgebcn. Da zugleich in dem
Mansolenm und in den Sänlcngüngen de- Atriums bei der
Friedcnskirche die zahlreichen Kränze »md Blunienspendcn,
welche aus allen Himmelsrichtungen sür die verstorbene
Kaiserin einirasen , ausgestellt sind, so bildet jetzt das
Mansolenm de » Wallfahrtsort nicht mir der Potsdamer
Einwohner , sondern auch zahlreicher Fremden

— Tic Königin von E ngland, welcheam 17 . August
ans der Pacht „ Osbouie ' in Brunsbüttel cingetroffen war,
ist gestern vormittag uni 10 Uhr durch den Kaiser Wilhelm-
Kanal nach Kopenhagen weitcrgcrcist.

— Der deutsche MilitärattacheMajor Morgen wird
»ach der „ Köln . Ztg.

' demnächst von seinem Posten u>
Koiistautinopel abberufcn werden.

— Für die deutsche Lüdpo 1 ar - Expedit i on ist ein
Tampfer des Norddeutschen Lloyd gechartert, der voraus¬
sichtlich am l l . Oktober von Sydney abgebt . rn» der Erpeditton
nach den Kerguelen, woselbst sie Ende November mit dein
Expeditionsschiif. Gauß' ciiilrifsl, Kohlen, Proviant und di«
nötigen Polarhunde ziiznführen. Tiefer Tampfer stellt di«
letzte Verbindung mit der Südpolarcxpcdition her und ist an-
gcivicse », Briessendungen an die Teilnehmer der Expedition
mitzunehme» . Tic Briese müssen, um den Tampfer in Sydney
zu erreichen, in Berlin ausgelwsert werden : 1 ) bei Absendunqmit Rcichspostdampfcr am 26. August ; 2) bei Abscndnng»>>l
Tampser der P . and O. Eomp . am 80. August ; 8) de , Ab-
sendung mit Tanrpfer der Oricnllinie am 6. September ; 4 ) bei
Abscndmig mit Tampser der dle»»»g«rio» iu »ntl,u <» am 6.
September ( in diesem Fall mit der Bezeichnung «i» Marseille ).

— Zur BischoiSkonferenz sind in F nlda cin-
gctrossen ^ Kardinal Fürstbischof Kopp BreSlan. die Erz¬
bischöfe Simar Köln . Nörber Frejbnrg , Armeebischof A >!-man » . Berlin . die Bjsthöse Kornin -Trier , Tina lstad Mün¬
ster . Willi Limburg, .Keppeler Notteubnrg, Vo » Osnabrück.Brück- Maitiz . Rosenlreler Kulm, Iacobj Hild . sheim. rist l-Ermland, SchneiderPaderborn . Tie Sitzungen der Kon-
sercnz begannen heule vormittag.— Bezüglich der wiederholten Mitteilung , daß die
Bildung einer deutschen Koloniat - A rinee
erwogen werde , wird der „ Teittschen Tageszeitung" vonlundtgcr Seile versichert , dast eine solche Absicht über-
Haupt se,t einem Jahre gar nicht zur Erörterung gekom-inen sei.

— Gras Walderkre lieft sich in Hannover voneinem Vertreter de » „Echo de Paris " intervieivcn. DerGras äufterte sich überaus sympathisch über die sranzö-sischcn Truppen in Ehjna und sagte angeblich u . a :
„ Ich glaube nicht mehr an die Möglichkeiteines Krieges zwischen Frankreich undDeutschland. Die Zeile » haben sich sehr geändert."Ferner erklärte der Marjchall, er sei überzeugt, das; diemilitärische Attion in Ehina ihre Früchte »ragen werde.Ehuia sei gezwungen , sein Land dem europäischen Handelzu öffnen . Tie Bvxerbcwegnng werde gänzlich verschwin¬den . Waldcrsee rühmte die vollständige Eintracht, die
zwischen den srauzösischen und den denischei, Soldaten iirEh»na geherrscht habe . Ter Kaiser , der ihn über siebewPunkte befragt habe , habe sich äußerst befriedigt gezeigt.- Tie Ursachen der Ungnade, welche 18!) I denGrase » Waldcrsee tras . nnd dessen Entsernung aus
seiner Stellung als Ehes des Generalsiabes unter Er-
ucunung zum lommandiereudeu General in Altona vc»anlaftte, werde », in der „Brest . Ztg ." wie solgt bärge-stellt : Ter ehemalige Jnstrutleur des Prinzen Wilhelm,wie Gras Waldcrsee es gewesen , ist dem jungen Kaisergegenüber nach dessen Thronbesteigung offenbar „allzn
ivcise" ausgetreten. Bei einem Kriegs , viel, an demder Kaiser teilnahm, und bei dem sich Differenzen in
Fragen der Taltik erhoben , änftertc Kaiser Wilhelm , disTcbatte beendigend , kurz nnd bestimmt : „ Ihre Ausgabe,mein lictier Gras , war weder richtig gestellt , »och richtig
gelöst !" Entscheidend aber war die Thalsachc , daft Graf
Waldcrsee bei de» schlesischen Manöver » tm
Jahre lG* » die Korpssührung des Kaisers glaubte einer
scharsen Kritik uiilcrzieheu zu müssen , welche dadurch um
so empsiudlichcr war, daft sie in Gegenwart des Kaisers
von Oesterreich und des Königs von Sachse» geübt wurde.Ter Kaiser hatte damals, wie erinnerlich, gewaltigeReitcrattackcn inlccnicrt. bei denen einige 70Lrbea-



dronen « « « « mMdtr retten , und diese Attacke schien dem
Grafen Wikdersce als strategisch verfehlt . Tie „ Schics.
Ztg ." veröffeniliLte unmittelbar nacd jenen Manövern
einen — »— gezeichneten Artikel , in dein sehr fachlich,
ober nicht minder deutlich der gleichen Meinung Ausdruck
gegeben wurde . Tieser Artikel verstimmte an massgebender
Stelle so, daß eine Untersuchung nach den, Verfasser jenes
Artikels eingelcttet wurde . Diese Untersu !' vng ergab - war
kein sicheres Resultat , aber kurz daraus wurde General
von Boguslawski , der bekannte Mitttärschrifrsteller,
zu jener Zeit Kommandeur der 2l . Infanterie » Brigade,
jedenfalls als der Versasserschaft verdächtig , zur Dis¬
position gestellt.

Ausland.
Frankreich.' Paris , 8 . Aug . Sestern nachmittag wurde eine

SS Jahre alte Frau aus Cbcrbourg hier verhaftet , die am
Vormittag im Jußirministcrinm mit einem Revolver , den sie
verborgen kielt, erschienen war . T -e erklärte , sie wolle den
Jusrizminister Monis töten . Tie Verhaftete wird von
den Aerzten auf ihren Geisteszustand untersucht werden.

Türkei.
Konftautinopel , 17 . Aug. Meldung der Wiener Korr .»

Bur . Ta seit 12 Tagen kein neuer Pest fall vorgekommcn
ist, hat der Sanitärsral heute die am 2 . d . M . angeerdncte
ärztliche Untersuchung und Desinfektion der von hier ab-
gehendcnSchiffe aufgehoben . Von morgen ab werden den
Schiffen Gesundheitspässe verabfolgt.

Htts dem chroi;
^

er ;ogtum.
^ ^

Oldenburg , 20 . August.
* Vom Hofe . Gestern nachmittag um 5 .51 Uhr

trafen hier die Großherzogin Marie von Mecklenburg
und unsere Herzogin Sophie Charlotte ei» . Zum
Empfang waren am Bahnhoi der Großhcrzog , der kleine
Erbgroßhcrzog und Herzog Georg nebst Gefolge,
Üammcrhcrr Frhr . von Toll , Leutnant Frhr . von Pletten¬
berg und eine Hofdame.

Tcm wurltcmbergischen Königspaare , das hier
gestern abend von Wilhelmshaven durchkam und von 10 .16 Uhr
dis 10 .32 Uhr Aufenthalt halte , überreichte der Adjutant
des Großherzogs , Leutnant Frhr . von Plettenberg , einen
Blumenstrauß namens der großherzoglichcn Herrschaften.

Zur Taufe treffen außer den öfter genannten königlich
niederländischen Herrschaften (am 23 .) und der Großherzogin
Marie von Mecklenburg hier ferner ein : die Herzoge Adolf
Friedrich und Johann Albrecht von Mecklenburg (am
Morgen des Taujtagcs ), die Fürstin zu Schwarzburg-
Rudolsradt und die schwarzburgische Prinzessin Thekla
(Tonnerstag abend 9 .57 Uhr ). Tie beiden letzteren sind
Taufpathcn . Tic Taufe findet Sonnabend nachmittag in der
Halle des Elisabeth Anna - PalaiS statt.' Tie beiden Ehrenpreise der Landwirtschaftskammer
für die SO. sredinger Tierschau in Berne , ein silbernes
Service und eine Mokkagarnilur , find im Schaufenster des Hof-
goldschmicds Bernhard Knauer an der Langenstraße hier-
felbst ausgestellt.

kv . Im Schiffsverkehr auf der Hunte ist neuerdings
seitens des großhcrzoglichcnStaal -mmisteriums eine Anordnung
dahin getroffen, daß Schiffe, welche mindestens 3 Meter Tief¬
gang oder einen Bruttoraumgehalt von 350 Kubikmetern haben
und von See kommen oder nach See gehen , zwischen Elsfleth
und Oldenburg nur unter Lotscnbegleitung fahren dürfen.
Diese Bestimmung dürfte zweifelsohne lediglich eine Folge der
in letzter Zeit wiederholt durch Schiffe verursachten Be-
schädiauugcn der über die Hunte führenden Brücken sein.

^ Ein Wiedersehen unter Kameraden . Wie uns
vom Truppenübungsplatz in Münster geschrieben wird , war
das Wiedersehen zwischen den Chinakämpfern , welche ehe¬
mals 91er waren , und dem oldenburgischcnInfanterie -Regiment
am 15 . August in Munster , wo bekanntlich die Chinakämpscr
vorübergehend untcrgebracht worden waren , ein herzliches
imd ergreifendes . Am Tage des Eintreffens des oldcn-
burgischcn Jnsautcric -Rcgiments in Munster verließen die
Chinakämpfer des 3 . osiasialische » Infanterie -Regiments des
ehemaligen Expeditionskorps in der Stärke von etwa 3000
Offizieren, Unteroffizieren, Gefreiten und Musketieren,
nach Auflösung des Rcgimeut - verbandcs wieder das
Trnppcnlagcr und kehrten mit der Eisenbahn zu
ihren früheren heimischen Regimentern zurück . Unserer
Chinakämpfcr, Leutnant von Falkcnbauscn , 2 Unter¬
offiziere, 2 Gefreite und 13 Musketiere , hatten aus dem Perron
des Bahnhofs Munster Ausstellung genommen und erwarteten
ihr alles Regiment , das zur Abhaltung von Hebungen am
15 ., mittags , ciutreffcu mußte. Als die Sonderzüge cingclanfcn
waren , entstiegen schnell die Offiziere, später die Unteroffiziere
und Mannschaften die Eisenbahnwagen und begrüßten ihre
alten Kameraden , die an den Gefechten in Lstasicn rühmlichst
teilgcnommen habe» . Ter Kommandeur des oldcnburgischen
Infanterie -Regiments Nr . 91 , Oberst Freiherr vonSlcng-
Iin , brachte ein Hoch aus die Chinakämpscr ans , in das die
Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften freudig cim'limmtc» .
Tie Chinakämpscr waren noch in ihrer bisherigen
Uniform und bereits mit der Chinadcnkmünze
dekoriert. Leutnant von Falkcnkauscn trug außerdem
den ihm verliehenen Kroncnorden IV . Klasse mit Schwertern
am schwarzireißcn Bande . Anßer Leutnant von Falkenhansen
sind vom oldcnburgischen Infanterie -Regiment aus Lstasicn
zurückgckrhrt: 1 . Kompagnie Unteroffizier Andre «, Musketiere
Boyßen und Kloppenbnrg ; 2 .

'
Kompagnie Musketier

Geile ; 3 . Kompagnie Musketier Bischofs ; 4 . Kompagnie
Gefreiter Hattermann ; 5 . Kompagnie Musketier Willen;
6 . Kompagnie Musketier Panncmann ; 7 . Kompagnie Ge¬
freiter Schotte ; 8. Kompagnie Musketier Seebeck ; 10.
Kompagnie Musketier Schön ; 11 . Kompagnie Diccscldwcbcl
Gast und 12 . Kompagnie Musketier Eismann . Tic Unter¬
offiziere treten attachicrt zum Regiment zurück . Elftere
werden nach einem Erholungsurlaub von 45 Tagen bei den
letztgenannten Kompagnien wieder eingestellt, letztere erhalten
Urlaub in die Heimat , wohin ihnen die Mitteilung über ihre
endgültige Entlassung übermittelt wird.

' TieGcneralvcrsammliing der Bllgem . Orlskraukcn-
lasse drS RmtSvcrbaudcS Amt Oldenburg , welche am
Sonntag nachmittag in Trciscrs Resiauranc zu Osleruburg
stattfand , war nur von einem Tritiel der gewählten Ver¬
treter besucht Aus dem vorgelegtcn Kassenbericht lei sol-

580 Mark ; 6. Kur - » ud Verpilcguugskosten an Krankcn-
instatten 4628,85 Mk ; 7 . zurückgeze.hlt : Beiträge und Ein»

genbe? erlvähnt : Tie Zahl der Mitglieder betrug am 1.
Januar 1900 : 936 männliche und 104 weibliche , und am
3l . Tczember 1900 : 90o männliche und 102 weibliche.
Die größte Anzahl mit 1414 männlichen und 120 weiblichen
Mitgliedern weift der Monat Mai auf Im Lause des
Jahres erkrankten 397 männliche und 58 weibliche Mit¬
glieder mit 7859 und 1761 » rankheiistagen . Gestorben
sind 10 männliche und 2 weibliche Personen . Tie Ein-
nabincn betrugen : 1 . Kassenbestand für den Anfang des
Rechnungsjahres (ausschließlich Reserrefends ) 59175 Mk ;
2. Zinsen von Kapitalien usw. 020,50 Mark : 3 . Eintritts¬
gelder 714 Mark ; 4 . Gesamlbeilräge (Anteile der Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer zusammen -, ausschließlich Zusatz-
beilräge , 21 152,96 Mark ; 5. aus verkauften Wertpapieren
und zurückgezogenen Kapitalien . Sparkassen - oder Bank¬
einlagen ^ Eninahmcn aus dem Reserrcionds 23^7,50 Mk. ;
6 . sonstige Eiunahinen : t .02 Mark . Gesamt - Einnahme:
25 775. 73 Mark . — Die Ausgaben betrugen : 1 . Für ärzt-
ticbc Behandlung 706- -.27 Marl : 2. für Arznei und sonstige
Heilmittel 2133 .98 Mk. ; 3 . -u .'. nkeugeldee für Mitglieder
66-31 .05 Mark ; sür Angehörige der Mitgli der nach Para¬
graph 7, Ab>atz 2 des Gesetzes, 395,10 Marl ; 4 . Unter¬
stützung an Wöchnerinnen 231 .90 Mark : 5. Sterbegelder
580

, -

anstatt
tritlsgcldcr 276,15 Mark :

'
6. persönliche Verwält -ingsans

gaben (Besoldungen , Tantiemen . Vergütungen sür Kran
kcnkontrolle , Diäien usw .) 2868,50 Mark ; die sachlichen
Ausgaben ( Schreibmateriak , Slatutenbüchw , Porto usw . )
stellicn sich auf 63,99 Mark . Ferner wurde, : au sonstigen
Ausgaben (Kraulentransporlkosten , Zinsen nsio. ) 260,40
Mart verausgabt , ltzesamtausgabe 24 533,19 Mark , hier¬
nach ergiebt sich sür den Schluß des Rechnungsjahres ein
Kasscubestaud von 1242,51 Mark . Tic reine IahresauSaabe
der Kasse betrug in den letzten (vorhergehenden ) drei Jah¬
ren : 1897 : 24352 .26 Mark ; 1898 : 21802 . 13 Mark . 1839:
25 334,29 Mark . TaS Gesamtvermöge » der Kaste jetzt sich
wie folgt zusammen : Aktiva : Bestand für den Schluß des
Jahres 1900 : 1242,54 Mark , i » Hhpoth ' ken , Wertpapieren.
Sparkassenbüchern , Lauteinlageii 24 188,25 Mark , zusam¬
men 25 630,79 Mark . Nach dem vorjährigen Abschluß be¬
trug der Ucberschuß der Aktiva 27 488 Mark , ergiebt gegen
das Vorjahr an Ucberschuß d*r Aktiva weniger 1857,2t
Mark . Bei dem Verkauf von Wer - pavicccn - sc gegen den
im vorjährigen Abschluß eingestellt - n W- rt ein Verlust
von 112,50 Mark entstanden . Zum Reservefonds gehören
nach den staitgesundenen Entziehungen 24388 .25 Mk. Nach
vorjährigcmAbschluß bcirug derRcsersesonds 26888,25 Mk. ,
ergiebt gegen das Vorjahr 2500 Mark an Reservefonds
weniger . Als Betriebsfonds verbleiben der Kasse 1242,34
Mart in bar . Nach Erledigung dcS Punktes wurde mit-
getcilt , daß ein von 12 Mitgliedern unterzeichnetes Schrei¬
ben folgenden Inhalts cingcgangen sei:

Donnerschwee , 14. 8. 01.
Zur Generalversammlung der allgemeinen Ortskran¬

kenkasse des Amtsverbandcs Amt Oldenburg am 18. 8. 01
werden folgende Anträge gestellt:

1 . Neuwahl der Vorstandsmitglieder ( Arbeitnehmer ),
2. Anschluß an den Verband der OrtSkcankenkassen des

.Herzogtums Oldenburg ( Sch Oldenburg ).
3 . Revision der Rezepte durch den Revisionsarzt der

Krankenkassen Herrn Tr . Sandmann -Barmen,
4 . Acndcrung der Statuten.
Tie größte Zahl der Anwesenden protestierte dagegen,

diese Anträge noch aus die heutige Tagesordnung zu fetzen,
da etwaige Anträge acht Tage vor der Bekanntmachung
der Generalversammlung , welche drei Worben vorher ge¬
schieht, gestellt werden müßten . — Bemerkt sei noch, daß
der jetzige Gesamtvorstand der Krankenkasse sein Amt
niederlegen will.

' Tas Ergebnis dcS Preisausschreibens von Ent¬
würfen sür das neu zu crbancnde Landtagsgcbäude an
der Hunlcslraße liegt nun vor. Ter Entwurf des 'Herrn
Bauinspcklors Rauch Held wurde mit dem 2 . Preise aus¬
gezeichnet . Ter erste Preis wurde nicht vergeben. Somit
scheint cs erfreulicherweise gesichert , daß der Rauchhcldsche
Entwurf zur Ausführung gelangt . Ter schöne Bau der neuen
Ersparungskasse , welcher s . Zt . von demselben Herrn erbaut
wurde , läßt hoffen, daß die Stadt abermals um ein
prächtiges Gebäude bereichert wird.

' Seinen vv . (YebnrtStag feierte in körperlicher und
geistiger Frische am letzten Sonnabend Herr KirchcnratHarbers,
Amalienstr . 1 . Derselbe hat lange Jahre das Hirtcnamt in
der Gemeinde Hammelwarden verwaltet . Von allen
Seiten wurden Herrn Harbers Beweise der Liebe dargebracht.
Unter den zahlreichen Geschenken befand sich ein prachtvolles
Blumenarrangement S . K . H . des Großherzogs. Im
Laufe des Tages erschien neben vielen anderen Gratulanten
der Flngciadjutant des Großherzogs , Major v . Talwigk , um
die Glückwünsche des Landcssürsten darzubringcn.

* Lbcrlichc Versäumnis . Zu unserem gestrigen
Attikcl unter obiger Marke wird u»S mitgctcilt , daß cs sich
bei dcnr erwähnten Borgange nicht um eine Versäumnis der
zuständigen Behörde , sondern höchstens um eine Meinungs¬
verschiedenheit zwischen dem Vorstande der Allgemeine»
Ortskrcmkcnkasse und der Leitung der Gasanstalt handeln
kann. Eine gerichtliche Entscheidung der Frage , ob bei dem
Wechsel in der Leitung der Gasanstalt eine abermalige An¬
meldung der bei derselben beschäftigten Arbeiter hätte geschehen
müssen , ist zur Zeit noch nicht erfolgt . Tie Annahme also,
daß bei dieser Angelegenheit „ ca . 160 Mk . Brüche sür die
Lrtskranlcnlasse hcrausspriugen werden "

, ist mindestens
verfrüht.

* In der Heilstättensache schreibt uns Herr Reg -Rat
Tüttm ann:

Tic Redaktion der „ Nachrichten sür Stadt und Land"
ersuche ich um gefällige Ausnahme folgender Mitteilung:

Tcm Vorstände des oldenvurger Vollshciistättcn-
Vcrcins ist durch Schreiben vom 4 . April und 2 .5. Juni
d . I . amtlich mitgctcilt worden , daß das RcichS-Vcr-
sicherungsanit die Genehmigung des in Frage
stehenden Vertragsabschlusses versagt
habe, weil , ganz abgesehen von dem Fehlen eines
Nachweises über die Höh: und Beschaffung der Betriebs¬
kosten der geplanten Heilstätte , eine Beteiligung unserer
Anstatt an dem Unternehmen in der beabsichtigten Weise,
insbesondere die unter gewi 'sen Voraussetzungen in Aus¬
sicht gcuommcue lieber nah me des Betriebes
der Heilstätte , unzulässig erscheine.

Ferner war bemerkt , daß das Rcichsvcrsichcrungsamt

dir Genehmigung ejneS DarlehenSin Aus-
sicht stelle, „wenn zugleich der Versichcrungs -An-
statt die ständige gute Unterbringung ihrer Lunge,itca » .
ken zu einem mäßigen Pslegekostensape gewährleistet
würde " , daß cs dagegen die im Vertragsentwürfe vor¬
gesehene , „ über eine nur darlehensweise Unterstützung
weit hinauSgehende " Beteiligung der Ler-
jicherungsaiisialt an dein Unternehmen als ge¬
setzlich unzulässig bezeichnet habe.

Tie vom Reichs-Bersicherungsamt als gesetzlich un-
zulässig beanstandeten Vertragsbestimmungen sollten
dazu dienen , diejenigen Bedingungen zu sichern , von
denen das großhcrzogliche Staatsministerinm im Som-
mer 1899 die Gewährung einer Unterstützung abhängig
gemacht hatte . Mit denselben siel daher der ganze Ver¬
trag . Das durch meinen Urlaub verzögerte Antwort¬
schreiben vom 14 . d . M . enthielt also im Grunde nichts
neues , sondern lediglich den dem Sachverhalt entspre¬
chenden Hinweis , daß nicht Verhandlungen zwi-
scheu Verein und Versicherungsanstalt,
sondern nur solche zwischen dem Verein und dem
grobherzoglichen Staats Ministerium Er¬
folg haben könnten.

Wenn bei der Berichterstattung in der Generaloer-
sammlung vom 17 . d . M . vorstehende Thatsachen mit¬
geteilt wäre » , so würde damit die wirkliche Sachlage
besser klargcstcllt worden sei» , als durch die vom Vor-
standstische gegen mich gerichteten persönlichen An-
grisje . Zur Abwehr der letzteren beschränke ich mich
für jetzt aus den Hinweis , daß die vom ReichS-Vecsiche-
rungsamt geltend gemachten — wie es sich ausdrückr —
„ durcligreisenden Bedenken grundsätzlicher Art " aus den¬
selben rechtlichen Gesichtspunkten beruh . » , welche be¬
reits ini Jahre l898 das Reichs -Bersicherungsamt ver¬
anlaßt hatte » , dcn damals vom Ausschuß der Versiche¬
rungsanstalt gefaßten Beschluß , betreffend die darlchns-
weise Hingabe von 75 000 Mark an den Volksheilstätten-
Verein , zu beanstanden , und welche die genannte Behörde
schon vor der Ausschußversaminlung gegen den Ver-
tragsentwurf , der ihr aus der Tagesordnung bekannt
geworden war , von neuem erhoben hatte

Oldenburg , 1901 August 20.
Hochachtungsvoll

ä Düttmann
Nachschrift der Redaktion . Diese sachlichen Er

klärungcn zu prüfen , steht nicht bei uns, da wir die Aste,
nicht zur Hand haben. ES ist Sache des Hcilstättcnvcreins
Vorstandes , darüber zu befinde» , ob er mit dem hiesigen
Ministerium oder mit der Laudesvcrsicheruugsanstalt resp.
dem Rcichsvcrsichcruugsamt zu verhandeln hat . Wir können
für heute nur kurz daraus Hinweisen , daß Herr Neg .-Rat
Düttmannweder Gründe für die unbegreifliche Verweigerung der
Verfügung des Rcichsversichcrungsamtes cmgicbt, noch zu
dem Vorwurf des unberechtigten eigenmächtigen Handelns
Stellung nimmt . Das ist verwunderlich, denn beide Punkte
sind in der Versammlung klar genug zum Ausdruck
gekommen.' lieber die im Lldenburgischcn erfolgte Landung
eines Luftballons schreibt die „Butj . Ztg ." aus Burhave
vom 18 . Aug . : Heule mittag landete in Sillens ein Luft¬
ballon , in dem 4 Artillerieoffiziere aus Verden saßen. Nach¬
dem am Morgen der Ballon in der Gasanstalt zu Woltmers¬
hausen bei Bremen gefüllt war , erfolgte um 8'/« Uhr der
Aufstieg. Don dort flog er zuerst über Rönnebcck in der
Richtung nach Rodenkirchen zu . Hier erreichte er den höchsten
Standpunkt , nämlich 1700 Mtr . Darauf wurde er ctwas
zurück nach der Jade getrieben, dann aber wieder vorwärts
über Oslmoorsee nach Sillens . Ta die Insasse » somit schon
sehr nahe der Wescrmündung gekommen waren , so mußte die
Landung erfolgen. Diese erforderte allerdings einige Schwie¬
rigkeiten. Tenn , nachdem der Ballon in 10 Minuten aus
einer Höhe von 1000 Mtr . gefallen war , konnten hcrbcicilende
Leute die ausgcworfcncn Taue nicht genügend festhalten, da
ihnen ein Graben hinderlich war . Infolgedessen stürzte der
Ballon ins Wasser, so daß die Luftschiffer vollständig durch¬
näßt waren . Nachdem aber alles wieder in Ordnung gebracht
und die helfenden Leute mit einem kleinen Geldgeschenk belohnt
waren , wurde der Luftballon unter Aussicht des leitenden
Offiziers, der längere Zeit bei Graf Zeppelin thätig gewesen,
zur Weiterbeförderung mittels eines Wagens nach Nordenham
gebracht.' Totgcschosscn wurde gestern vormittag ein Krümpcr-
pferd der 3. Esk . des hiesigen Dragoner -Regiments . Mit
einem großen leeren Strohwagen passierte ein kutschierender
Dragoner den Langenmcg. Ta , wo in diesen die Nordstraße
einmündet, mußte er, da dortsclbst die Strecke neugepflastcrt
wird , mit seinem Gespann seinen Weg über diverseSteinhaufen
nehmen, wobei der Wagen mit Führer und Pferden in dcn
dort befindlichen tiefen Graben abrutschte und umschlug.
Kutscher und eines der Pferde kamen dabei unter den Wagen
zu liege» , das zweite Pferd riß sich jedoch los und stürmte
davon . In der Nähe des Kriegerdenkmals kam es zu Fall
und brach dabei ein Bein . Ta nun eine Heilung des Bein¬
bruchs ausgeschlossen war , da aber das Tier , ohne ihm
Schmerzen zu verursachen, nicht sortgeschaffl werden konnte,
wurde cs später an Ort und Stelle erschossen . Wunderbarer
Weise find der Wagenführer und das andere der Pferde mit
leichten Hautabschürfungen davon gekommen.

I » Einem Radfahrer , Sohn des Postschaffners Th.
hier, welcher gestern abend auf dem Fußwege beim Patent¬
krug fuhr , wurde von einem gewissen D . aus Etzhorn, welcher
mit zwei anderen Landlcutcn auf dem Fußwege sich im Ge¬
spräch befand, wodurch der Verkehr gesperrt wurde , nachdem
die beiden anderen auf mehrere gegebene Glockenzeichen hin
dcn Weg räumten , ein Stock ins Rad gestoßen, wodurch der
Radfahrer zu Fall gebracht wurde und sich mehrere Ver¬
letzungen zuzog; auch das Rad war stark beschädigt. Tic
Sache soll zur Anzeige gebracht werden.

L . Ter Eversten Schützender « « unternimmt unter Be¬
teiligung der Tamen einen Ausflug nach dem Edewecht er
Schützenfest . Ilm 12 '/« Uhr wird bei dem Dcreinswirt
Holze abgefahren . Es stehen zwei große Sommerwagen zur
Verfügung.

^ Verloren und wiedergrsnudenk Vor vier Jahren
machte der Steuermann v . H . mit seiner ihm erst kurze Zeit
angetranten Ehefrau bei Elsfleth eine Bootfahrt auf der Wesir.
Nach Rückkehr von derselben vermißte er seinen Ring . Ta
alles Suchen » ach dem Kleinod an der Landungsslcllc, wo¬
selbst Herr v . H . dasselbe verloren zn haben vermeinte, er¬
folglos blieb, so waren die v . H

'
schcn Eheleute natürlich sehr

betrübt über den Verlust. Vor kurzem nun fand der Volks-



schüler H B . in Elrsteth beim Boden hinter dem früheren
AhlcrSsrhen Helgenplatze irn Schlick das verlorene , noch unver¬
sehrte Treue -Symbol . Dasselbe wurde dann der jetzt hier
Icbenden Frau v . H . wieder zugcstcllt , und letztere machte in
der unverhofften Freude dem ehrlichen Finder ein Geldgeschenk.' Hu der Gewerkschaftsversammlung in , Perrinshausr,
Nelkrnstraste , lvolche aus gester » abend 8,3 -> Uhr auberauuit
war , hatten sich zahlreiche Zuhörer au ? allen Perusost,inden
cingcsuuden . , .Tcr Kamps um das » oali lions¬
recht und der Generalstreik der Glasmacher"
lautete das Tl -enia , über welches Herr Heitmann in ein-
stündrger Rede referierte . Er wies zunächst aus den großen
Umfang und des weiteren aus das eigenartige Gepräge
des Glasmacherstreils hin . Während es sich bei den übrigen
Streiks fast stets um die Erringung besserer Lebenshal¬
tung handle , seien die Gründe , wegen derer die Glcwmacber
in den Streik eingetreten seien , wesentlich andere . „ '.In-
erkennunz des üoalilionsrechtS , Beendigung des Streiks in
Menburg und Eiujührung des paritätisclw » Arbeitsnacl ).
weises " , seien die Ziele , ivelche man durch den Streik zu er¬
reichen hasst . Redner entwarf hieraus ein Bild über die
Entwickelung , der aus de » Lokalstreil ' in Schauenstcin zuriick-
tzusühren sei . Bis März d . Zs . , volle acht Monate , währte
der Streik dort , ohne daß Aussicht auf Erfolg vorhanden
gewesen sei . Im Mürz traten dann die Glasmacher der
Fabrik in Nienburg in den Streik ein , in der Hoffnung,
hierdurch eine Beendigung des Streiks i » Tchauenstein
herbeiznführen . Aber wieder verstrich Woche auf Worbe
ohne Aussicht aus Besserung . Es wurde de » Glasarbeitern
Deutschlands immer mehr klar , daß der Streif in den
genannten Orlen unter diesen Bcrhältuisse » aussichtslos
sei , namentlich weil die bisher in den beioen Betrieben des
Herrn Heye bewältigte Arbeit von den übrigen Glassa-
briken übernommen wurde . Es reiste deslwlb unter den
Glasarbeitern der Eicdauke , in den Generalstreik ein
zutreten . Es erfolgte über die Frage eine Urabstimmung,
die zu dem bekannten Resultat führte . Seitens deS Reichs-
tagsabgeordneten Horn und verschiedener anderer wurde
wiederholt der Versuch gemacht , den Generalstreik zu ver¬
hindern . Man trat mit der Bitte an die Besitzer der Glas-
fabriken heran , den Arbeitern das ihnen gesetzlich znstehendc
Koalitionsrecht zu bewillige » . Alle Permittelungsvor-
schlüge schlugen jedoch fehl , und die Arbeiter glaubten sich
genötigt , in den Generalstreik eiiyzutretcn . Die Zahl der
Streikenden ist von Wock-e zu Woclu : gestiegen , sie tvird
in wenigen Tagen ans 4990 angewachscn sein . Redner wies
daraus hin , daß der Streik natürlich große Mittel ver¬
schlänge , weshalb er die Bitte an die Arbeiter richtete,
sich mit den Streiken solidarisch zu erklären und durch
Bewilligung von (Geldmitteln zur Durchführung des Streiks
beizutragen . Er führte ans , daß der Streik der Glasmacher
gewissermaßen ein Streik sämtlicher Arbeiter sei . Tenn
cS handle sich hier um den Kampf für ihr heiliges Recht.
Redner schloß seine mit lautem Beifall anfgenomiilencil
Ausführungen mit dem Diäüerwort:

„ Uns einigt die Arbeit,
Uns einigt die Not.
Wir kämpfen um Freiheit,
Wir kämpfen um Brot ."

Ein aus der Mitte der Versammlung heraus gestellter
Antrag , die Arbeiter wollen sich mit den Glas¬
machern solidarisch erklären , fand einstim-
n>tge Annahme.

* Die Krankenkaffe für Dienstverpflichtete der Stadt¬
gemeinde Oldenburg , welche mit dem I . Mai ds . Js . hier er¬
richtet ist , ist , wie wir ans an uns gestellten Anfragen schließen,
mit ihren Bestimmungen noch nicht genügend bekannt . Kassen¬
arzt dieser Kasse ist Herr Dr . Schlacgcr . Arzneien und
Krankenhausbehandlung in Grenzen der Kassenbestiniiiiungeii
werden jedoch auch dann auf die Kasse übernommen , wenn sic
von einem anderen in der Stadtgcmcindc Oldenburg ivohu-
haslcn approbierten Arzte verordnet sind . Wir weisen daraus
hin , daß auch Hausdamen , Haushälterinnen , Stützen , sogen,
junge Mädchen usw . jetzt Zwangsmitgliedcr dieser Kasse
sind . Wir machen darauf aufmerksam , daß Drnck -Excmplare
der Kassensatzungen (Statut -18) im Rathause an Gemeinde-
bürger unentgeltlich verabfolgt werden.

r- Osternburg , 19 . Aug . Am gestrigen Sonntag hielt
der Kriegerverein » Osternburg - Glashüttc" i» Reußes
Wirtshause eine Monatsversammlniig ab , zu welcher 42 Kame¬
raden anwesend waren . Nach Verlesung des Protokolls wurde
beschlossen , der Einladung des zwischcnahner KriegcrvsrcinS zu
dessen diesjährigem Stiftungsfeste am 15 . September Folge zu
leisten . Eine Liste zum Einzcichnen für die Teilnehmer liegt
im Portierhause der Glashütte aus . Sodann gelcncgtc
folgender Vorschlag einstimmig zur Annahme : Am I . Sep¬
tember wird mit den an der Vorbereitung des in diesem
Sommer stattgchabten Bundeskriegersestes beteiligten Vereinen
ein Kommers abgehalten . Um 9 Uhr wurde die Versammlung
vom Vorsitzenden geschlossen , woraus ein sideler Kommers
folgte.

to Cloppenburg , 19 . Aug . Daß man Hasen , Hühner rc.
beim Mähen totgeschlagen hat , ist wohl keine Selten¬
heit . Aber daß einer einen schlafenden Keiler von 150Pfd.
mit einer Sense erschlagen hat , ist wohl noch nicht oft vorgc-
kommeu . Dieses Glück hatte vor einigen Tagen ein Land,
mann in dem l Stunde von hier gelegenen Wahren . Er

schlug dort einem schlafenden Keiler mit einer Sense den Kopf
fast ab . — Ter Arbeiter H . hatte gestern , als er dabei de»

schästigt war , ein Stackctt vor sein HauS zu machen , das

Unglück , sich mit einem Beil den Daumen der linken
Hand abzuschlagen.

AuS beuachbarten Gebieten.
' Osnabrück , 19 . Aug . Oberst und Regimentskommandeur

v . Fabeck vom Ostsriefischcn Infanterie - Regiment Nr . 78
wurde unter Beförderung zum Generalmajor und Brigade¬
kommandeur nach Münster (7 . Armeekorps ) versetzt . Sein

Nachfolger ist Oberstleutnant Jordan vom 40 . Regiment
in Aachen.

' Lübeck , 19 . Aug . Auf daS Gerücht wegen Zahlungs¬
schwierigkeiten des hiesigen Spar « und Vorschußvercin»
brach eine große Panik aus . Tausende erhielten ihr Geld
bi » zum späten Abend zurück . DaS Gerücht ist vollständig

Werschau zu Slotlhamm.
p Stollhamui , 19 . August.

Die heute abgchaltene 4l . stollhammer Tierschau ist
wieder in vorzüglicher Weise verlausen . DaS der Tierschau
zvgesührte Material war sehr zahlreich und teilweise von vor¬

züglicher Qualität . Von weither waren die Besucher zusammen-
geströmt , und alle Lokale waren » ach der Verlosung überfüllt.
Tie Tierschau wnrde anch diesmal wieder zu einem echten

Volksfeste , und die meisten Besucher werde » vollbesriedigt heim-
gekehrt sei» .

E ? sind ausgestellt:
1 . Pferde . Mehrjährige 37 Stück , 2jäbrige Hengste

L Stuck , 2jährige Slulpserde 21 Slück . Heugneuler 5 Slück,
Sluleuler I «! Slück , Hcngslsüllcn 16 Slück , SlulsuUen 21 Slück.

Zusammen 121 Stück.
2 . Hornvieh . 2jährige » nd ältere Stiere 2 Stück,

Rindsticre 17 Stück , Milchkühe und 8jährige Quencn 38 Slück,
2jährige Oiienen 42 Stück , Kälber 4 Slück . Zusammen
198 Slück.

2 . Schafe . Nuschasc 191 Stück . Bocke 47 Stück . Zu-
sammcn 118 Slück.

-1 . Schweine . Säue 8 Slück , Eber 9 Stück , Ferkel
9 Stück . Zusammen 26 Slück.

Zi » ganzen also 898 Slück gegen 312 im Vorjahre.
An Prämien erhielten:

I . Pferde.
1 . Zweijährige Hengste . Ter 2jähr . Hengst des Zoh.

Riesebieter -Blcxcrsande , vraun , V . . Ruthardl " , 1 . Pr . 25 Ml . ;
des Nik . Denker Moorsce , braun , V . Eoco " , 2 . Pr . 29 Mk.

2 . Zweijährige Stuten. Tie 2jähr . Stute de - Fr.
Kuck -Snrvc , brau » , B . . Anbau "

, 36 Mk . : de» G . Lösekann-
Sarve , V . . Anbau " , 39 Mk ; des W . Büsiug -Boving , V.

. Ruthardl "
, 25 Mk . : des W . Riesebieter - Hollwarden , V.

. Prinz " , 25 Mk . ; des Th . Zanßcn Osterhausen , B . . Prinz " ,
29 Nik . ; des W . Lübscn -Zntc , V . . Eoco " und des W.
Eorneli » ? llrrclhanse » , V . . Easpcr " , je eine ehrenvolle An¬

erkennung
3 . Heng st ent er. Ter Hcngstenler des Th . Zanßen-

Ostcrhause » , V . . Freischütz " , 25 Mk ; des Zoh . Maas - Inte,
V . . Matlfricd " , 29 Nil . ; des Zoh . Riesebieler Blexersande,
V . . Ruthardl " , ehrenvolle Anerkennung.

4 . Stutcnter. Tas Stnlsüllen des H . Ramicn - Schwei,
V . . Elegant "

, 39 Mk . ; des Herrn Engelbart -Neuhausc » , V.

. Asco " , 25 Mk . ; des Wilh . Harms -Seeseld , V . . Loco " ,
25 Mk . ; des H . Meencn -Seescld , V . . Ebrenberg " , 29 Mk . ;
des H . Heddcu -Secscld , V . . Elegant " , 29 Nik . ; des Zoh.
Maas -Znte , V . . Falk " , und des Gcrh . Eoldcwey -Abbch . Wisch,
ehrenvolle Anerkennung.

5 . Hengstfüllen. Tas Hengstfüllen dcS Ant . Willms-
Stollh . Ähndeich , V . . Germania " , 25 Nik . : des Rich . Heddcn-
Seef . Ansicudcich , V . . Ehrcnberg " , 25 Nik . ; des Fr . Balll
mann -Toss . Altendcich , V . . Elegant " , 25 Nik . ; des Wilh.
Hescmcyer Stollh . Wisch , V . . Zoubcrt " , 25 Mk . ; des Rich.
Heddcn -Sees . Anßendeich , V . . Elegant " , des H . Heddcn -Sccfcld,
V . . Germania " , und des B . Lübken , Moorsen , V . „Garbion " ,
ehrenvolle Anerkennung.

6 . St >, tfüllc » . Tas Stutsüllcn desHcrm . Behmcr Moor-
sec, V . . Elegant " , 39 Mk . : des Otto Tkyc -Zntc , V . . Freischütz " ,
39 Mk . ; des H . Hcddeu -Seefeld , V . . Ehrcnberg " , 25 Mk . : des
W . Büsing -Boving , V . . Elegant " , 25 Nik ; des R . Stindt-
Atens , V . . Elegant " , 20 Alk . ; des W . Bielefeld Bnrhavcr
Mitteldcich , V . . Zaubert " , 29 Mk . ; des Jul . Hcddcn -Wübke,
V . . Ehrcnberg " , 29 Mk . ; des Herm . Hüllstede Secfelder
Außendcich , V . . Mattsried " und des Ant . Brims -Sccscld , V.

. Falk " , ehrenvolle Anerkennung.
2 . Rindvieh.

7 . Stiere. Der 2jähr . Stier des H . Allmcrs -Jffen»
30 Mk . ; dcS H . Pelers Hosswürden 25 Nik . ; der Riudsticr
des Ant . Hcdden -Tchwci 39 Mk . ; dcS B Eornclßcn -Phiesc-
warden 25 Mk . ; des Ferd . Tantzen -tzobenfühne 25 Mk . ; des
Aut . Müllcr -Secfeld 25 Nik . ; des Fritz Reumann -Waddens
25 Mk . ; des Th . Hansing -Stick 20 Mk . ; des Georg Nhting-
Klcineweser 29 Nik . ; des Zoh . Spirger -Sinswürde » und des
Th . Jaiißeii -Ostcrhanscu ehrenvolle Anerkennung.

8 . Milchkühe und 3jähr . Qncncn. Tic Milchkuh
des Ernst EorncliuS -Mürrwardc » , I . Preis 36 Nik . ; des
H . Peters -Hofswürdcn , l . Preis 30 Mk . ; dcrWw . Schivarting-
Seefeld , I . Preis 30 Mk . ; des H . Renken Rothekenne 25 Mk . ;
des Th . Ahler ? Okens 25 Nik . ; des Hergen Tanhcii -Grvnlaiid
25 Mk . ; des Ehr . Böger -Einswarden 25 Mk . ; des W . Oltmanirs-
Rhaden 25 Mk . ; des W . Aiengcr ? Blexen 29 Mk . : des

H . Hustede -Steltcrei 29 Nik . ; des GeorgRogge -Schwci2 " Mk . ;
des W . Harms Seeseld 20 Mk . : des G . Grabcnkam - Stoll-
hammer Mittcldeich 2V Mk . ; des Emil Janßcn -Zfscns 26 Mk . ;
des H . Suhr -Sarve 29 Mk . ; des Emcl Riesebieler -Schwee¬
warden 29 Mk . ; des Hcinr . Töllncr Schwei 20 Nik . ; die

3jähr . Onene des H . Anmierruann - Syuggewarden , des
Th . Franksen -Maddcns , die Milchkuh des Fr . Gerdcs -Stoll-
hammcr Alzndcich , deS Ed . Mengers -Grebswarde » und des
S . W - Cornelius Tossenser Altendeich ehrenvolle Anerkennung.

9 . Zweijährige Quencn. Die 2jähr . Quene des
W . HnrmS -Sccseld 39 Mk . ; deS H . Sieskcn -Moorsee 30 Mk . ;
des W . Albers -Großensiel 30 Mk . ; der Ww . Hcncken -Jsfeiis
30 Nik . ; deS E . H . Riesebieler Schweewarden 30 Nik . : des
Adolf Martens Eiding 25 Mk . ; dcS Ant . Hedden -Schwci
25 Mk . ; des Aug . Franksen -Enjcbrihr 25 Mk . ; des Heinr.
Martens -Ganwc 25 Mk . ; dcS Emil Zanßen ZsscnS 25 Mk . ;
des H . Mcngers -Grebswardcn 25 Mi . ; des H . Vogelfang-
Schwribiwg 29 Mk . ; D . Thien -Sinswiirdcn 29 Nik . ; des H.
Rohdc -Mürrwarden 29 Mk . ; dcS Heinr . Rüther - Stollhamm
20 Mk . ; des W Bielefeld -Burk, . Mitteldeich 20 Mk . ; dcS
Hcrm . Martens Moorsce 29 Mk . ; dcS W . Allmers -Eckw.
Altendcich , des F . Hillen -Sees . Anßendeich , dcS G . Mcinen-
Stollh . Ahndeich und dcS H . Eugelbrrt -Neuhauscii ehrenvolle
Anerkennungen.

S. Lchafe.
Der Bock deS W GerMs -Abbeh . Groden 10 Mk . ; des

G . Deitmers -Tossens 10 Nik . ; des Ramicn -Schwei 19 Mk . ;
des Karl EilcrS -Atens ehrenvolle Anerkennung ; der Lammbock
des tz . Tettmers -TossenS 15 Mk . ; des Ehr . Krabbe -Moorsee
10 Nik . ; dcS A . Mbraudt -Tossens 19 Mk . ; dcS Joh.
Hülsebusch -Stollh . Ähndeich 19 Mk . ; des Fr . Harms -RoddenS
und deS H . Diekmann Stollk . Wisch ehrenvolle Anerkennung;
daS Schaj mit 2 Lämmern des H . Töllner -Ellwürden lb Mk;
de » Gust . Müller Stollh . Wisch 19 Mk : de» Fr . Büsing das.
10 Mk . ; de» W . HarmS -Seefeld 19 Mk . ; daS Schaf mit
3 Lämmern de» W . Onken -Stollhamm 10 Mk ; mit 3 Lämmern
des Th . Kuck -Sarve « nd da - mit S Lämmern dcS Th . Janßeir-
Ostcrhausen ehrenvolle Anerkennung.

4 . Tchwcine.
Tie Eber de» Th Tantzcii -Hccring 15 Mk . ; de » Joh.

HarmS -Seefeld lo Mk . ; des Joh . Bömna Stollh .-Niittcldcich
19 Nik . ; dcS D . AlberS -Großensiel 19 Nik . ; des F . Lampe-
Enjebuhr und deS F . Vahlenkamp -Tüllwarden ehrenvolle An-
crkcnnung . Ti « Sau de» Georg Meiners -Tlollh . -Ahndeich
19 Mk . ; de» P . Tanhen Schweewarden 19 Mk . ; de» Th.
Tanhcn -Heering und de- Ernst NieinerS -Stollh . -Ahndrich
ehrenvolle Anerkennnng.

B . rlosttNgSRefuIta ».
E Oltmamit -Hollwardk » . F Klävemmin -Stollh .-Wisch,

Ant . Bruns -Scefeld , Tb . Ähren - Abi,deich , E . Eornelm « .

Niürrwarden , Akiienbrauerei Hemelmgen . H Francksen -Sloll.

bamin , B . Lübken Ehefrau Moorsce . W . Biele,cid Buchaocr-

Mittcldeich . H Reinslrom Nenhamin . H . Ranne » -Lchwci.

Aug . Niener Ehlhaunn , Job . NIaas Z >» e . Turarzl Euge ke » .

Burhave .
>W Turlscn -Eseusb -Grodeu , Genie,udevorslel, er

Taiiyen -Hosfe . H . Llühreiiberg -Seeseld , Z . H . Me »er -Hammel.

warde » . W . Riesebicter -Hollwardc » . Aul Muller e- eeseld.

W . Renken Rubwardergrodk » . Zoll . H » >r >chs .Oldk »brock . Th.

Zanbe -n -Osterhanse » . W . Nteyer Hanen,chlodt G L ° r >>el,ur.

Mürrwarden . Gernet GerdeS ->- livhattsen . Ile . Muller -Stoll-

Hamm . W F ' schbeck LlolU , Nlitlcldeich . H Biummer -Ah, »deich.

W . Fischbeck Slollh -Niitteldeich , Rob . Br » „ S -« eeseld . W.

Harms - eeseld . H üiohde Niorgenland . Fr . Oelken -Düker-

groden «sämttul , I Aula, » »» . Hotelier Scki' Utzc. '- tt ' Uhamm

I Kuhkalb , Georg ÜloggeSüderschwei l Pslug , R MengerS-

Bleren l do .. Fr . Fuhr keu Blexersande l Wriugniaschme . Fr.

Wilks - Burhave l Lasel, uage . ? Gemeindevorsteher Gcrdcs-

Norderseefeld l Kleidcirelle . _

Lclrle Acpeschcn.
» London , 19 . Aug . Lord Kitchcner meldet au » Pretoria

vom >9 August : ttapnäu Mord unternahin gestern früh mit

einem Teil der Polizenruppe » » nd einer anderen unter dem

Beseht des Kav ' läuS Nlorlei , siebcudei , Ableil >l» g » , Stärke

von cliva 159 Mann von seiner Stellung südlich von ElandS«

river au » eine Rekoanoszierung gegen Bronkhorst Spruit und

überraschle i » der Nähe von Middelburg ei» starkes Buren-

lagcr ; 23 Buren wurden gelotet . Ta der Feind bedeutend

stärker war - mau schalste ihn aus 699 bis 899 Mann — war

Word nickst » , der Lage , seinen Erfolg auszunuyen . Be »»

Rückzug Halle er einen Toten und 6 Verwundete , darunter

Kavilän Morien schwer , l l Mann werden vermißt . Die

Haltung aller war ausgezeichnet . Der Feind muß mehr als

23 Tote haben . ^ . .
" Paris , 29 . Aug . Eine Note der Agcnce HavaS be¬

sagt : Ter Kaiser von Rußland wohnt ans Einladung de»

Präsidenten Lvnbct den Schllißmanvoern bei Reim » bei . Bcr

Tünkirchen ivird der Kaiser , ehe er an Lai -d geht , » ist dem

Präsidenten Loubct einer Parade des Nordgcsck,wader « -b « .

wohnen , das beauslragl ist , de» Kaiser beim Eintreffen in den

sranzöstschcn t8ewässern zu begrüßen.
' Washingto » . 19 . A »g . Tic Regierung hat beschlossen,

keine militärische Gewalt an, »wenden , um den Verkehr aus

de ». Ist !, m » S von Panama osse» z» halte » , wen » cs nicht

ossenbar wird , das , die columbischc Regierung nickst im stände

- Port Said , 19 . A »g . Ter Dampfer des Norddeutschen
Llond . Bayern " ist » ,» 11 Uhr vormittags wieder abgefahren,

nachdem Prinz Tschun den Besuch eine ? Adjutanten des

Khcdivc cmpsange » und denselben erwidert hatte.
' Ncivyork , 19 . Angrist . iOriginaltclegramm ülir die

amerikanischen Produkten - und Provisionsmcirktc .)
Weizen

9 !ewnort Ehicago

Loco.
Anglist .
September.
Oktober.
November.
Dezember.
Mai .

August.
September.
Oktober.
Dezc .nbcr.
Mai.

19. 17. 19. 17.
78 ' /. 7 - ' /. — —

7 «-' /. 77 '/. 7IV. 71V.
76 ' /. 77 V. 71 ' /. 72

78 ' /. 79 V. 73h, 73 ' /.
82 '/. 82 ' . , — —

M, riS
Newnork Chicago

19. 17. 19. 17.

62 >/, 63 58 ' /. 58 ' /.
— 59 59 " ,

63 ' /.
65

61 ' ', 69 ' /. 6t -' /.

Tendenzen: Newnork Weizen Markt willig , Schluß
stetig . Nachbörse ' /» <- höher . Visible Supply 26,779,999
Bushcls . Ehicago Weizen veränderlich . Newnork Mais

ansangs willig , Schluß irnttia . l - kicago Mais veränderlich.

Märkte.
* Hamburg , 17 . August . lSlcrnschanz - Vichinarkt . )

Sckiwcinchlrndcl >: ur rulüg . Zugcführt >549 Stück . Preise.
Vcrsandschweine , schwere 58 — 5 !« leichte 58 — 59 tts , Sauci
45 - 53 . -e uud Ferkel 56 — 58 per 199 Pfd.

r Wettervoraussage
für Mittwoch , den 21 . August.

Abwechselnd heiter und wolkig , warm , meist Gewitter.

Für Donnerstag , den 22 . August.
Kübler , wechselnd bewölkt , keine erheblichen Niederschläge,

windig. _

Schiffsverkehr aus vcr Hunte.
Aiigckoniincu in Oldenburg.

August 17 : Holl . Segelschiff . Johanna Elisabeth " ,
Grocncwvld , cruS Delszyl , »nt 96 Tonnen Holz von Memel . —
August 19 : Segelschiff . Zwei Gebrüder " . EsdcrS , auS
Oldenburg , leer von Huntebrück ; Segelschiff . Anna Maria " ,
Nagel , au » Oldenburg , leer von Echmalcnffrth : Bockschiff
. Bremen 47 " , Müller , au » Bremen , mit 299 Tonnen
Pflastersteinen von Karlshafcn i . Hessen ; Segelschiff . Eatha -
rine " , Dänekamp , aus Brake , leer von Bleren ; Segelschiff
. Emma " , Lührs , aus Grünendeich , mit 8 Tonnen Binsen
von Neuland a . d . Elbe ; Segelschiff . Frau Anna " , LührS,
auS Grünendcich , mit 3 Tonnen Binsen von Ne » land ; Segel¬
schiff . Margaretha " , Köster , a »SGrüncndcich , mit2 Tonnen
Stückgütern von Hamburg über Brake ; Leichter . Quarta "

,
Heitmann , au » Hamburg , mit 140 Tonnen Stückgütern von
Hamburg : Segelschiff . Minna " , WillerS , au « Oldenburg,
mit 85 Tonnen Gerste von Brake ; außerdem noch 2 Schuten
mit Torfstrcu von MoSlcSseh » .

Adgeaangeii von Oldenburg.
August 17 : Segelschiff . Job an na " . Schröder , au»

Oldenburg , leer nach Brake ; Bockschiss . Bremen 28 " , Gcrke,
au » Breme » , leer nach Bremen ; Segelschiff . Ehrisline "

.
Kühne , au » Oldenburg , mit 49 Tonnen Busch nach Schmalen-
stell, ; Bockschiss . Emma " . EordeS . au » Bremen , leer nach
Brcmcn ; dänischer Leichter » Danske En ", Niemann , an»
Kopenhagen , nrit 150 Tonnen Flaschen und 12 Tonnen ge¬
salzenen Rindshänlcn nach Hamburg.
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^ Sttjiihr . Bestehens
des

Stedinger TierilllM -VereillS
findet statt am

Montag , den 26 . August 1901.
Oss DLi » slLlor »LrnilA.

lAneger- il. KWpfgttlosstWttkiil
Lur 2Sj8tlk . lubiläumsleiei'

am S5 August d. Js . WW^ -
ist folgendes Prograiinn ausgestellt:

Morgens 3 >, , Uhr : Bemcinschastlicher Kirchgang . Teilnehmer versammeln
sich um 9 Uhr beim Kameraden Brüggemaun (Rasieder Hos).

Nachm. 2 Uhr : Empfang der cingeladenen Vereine im Gasthos , Zu »i GrafenAnton Günther ."
Daselbst Ausstellung zum HM " Festzugc . "ML Abmarsch 3 -,

'
2 Uhr.

Aon 5 Uhr an : Belustigungen für Kinder von Vcreinsmitgliedern.
AV Abends 7 Uhr : "MV

Krosser Lowwers u. ksstreüe
im Gallhof „Zum Grafen Anton Günther.

"
Nachher:

HW- s ^ L- L- -Mk
in Len Zäten -er Kameraden Ahlers und Gösseljohanns.

Orden sowie Bundesabzcichen sind anzulegcn.
Zu dieser Feier ladet srcnndlichst ein Ter Vorstand.

Geschäfts Eröffnung.
Heute eröffnele hier, Johannisstratze 10,

Cigarrcii -, iligarttteil - u. TablikgWft
und bitte um geneigten Zuspruch.

S pvol sIIILIv » : feine Sornso uncl 8t . sincirös , Ksxilco-
stlsrksn , fslix - , Lumstrs - , Vorstsnlanä - unll ksvs - vigsi -rvn -

WG
in allen Preislagen und Faxons.

Ammerläild.BtzilkstieOW
am

5 . September d. I . in Lvisodvoalw.
Die Herstellung der Stände

kür Pkcrde und Rindvieh , sowie der Ställe für die Schweine soll au»
Tonnerstag , den 22 . August» nachmittags 5 Uhr»

an Ort und Stelle vergeben werden.
Nähere Auskunft erteilt auch schon vorder

Die Baukommifsion.
Feldhus._MmerlMHezirkstittMu

am
5 . September d. I . in Lvi80dvllalw.

Die Verpachtung der Budenplätze
nutzet am

Donnerstag , den 22 . August, nachmittags 4 Uhr,
aus dem Trerschauplahe statt.

Zugleich sollen die Budenblätze für das aus demselben Platze am
15 . September abzuhaltcnde KM " 25 . Stiftungsfest des Zwischrnahuer
Krirgervcrems "MV mit verpachtet werden.

Die Bankommisfiou.
FeldhuS.

Zum Einmachr « empfehle ich

Aolenweinesftg
^railKlNllltwtill.
Karl Ed . Pophanken.

Pscrdcmarktplatz.

Nadorst.
Bullenkalb.

Zu verk . «iu schönes
C . Albcrs.

Geheimnisse
der Liebe und Ehe.

Mit Abbildungen.
Ein treuer Ratgeber für Braut-

uud Eheleute von vr . Becker . Preis
»ur 1 .0V Mk . gcg. Vorhereiosendung
in bar oder Briefmarken , pr . Nach-
llahnie 1 .20 Mk . Ad . Wildorf,
Berlin, Joachimftr. 3— 4.

vm.

am
5 . Septeinber 1901 zu Lvlsodsualw.

Die Amtteldungen hierzu bitten wir rechtzeitig bei
den Kommisstons » Mitgliedern » bet denen die Anmelde¬
formulare zu haben sind , machen zu wollen

Im übrigen wird auf die überall auSHSngenbrn
Programme verwiesen.

flSMIi
in allen Größen

empfiehlt

8. Mio.
Hoflieferant.

Ziiiinobilverklllls.
Im Aufträge der Erben des weil.

Kupferschmieds Hcinr . Earl Friede.
Ritter Hierselbst werde ich das zum
Nachlaß gehörige, an der

üttlijjtrch Rr. 8
belcgene Immobil zum öffentlich
meistbietenden Verlaus bringen , und
steht zu dem Zweck 3 . Verkaufstermin
an auf

Mittwoch,
den 21 . Aug . d I ,

nachm , v Ilyr,
im Lokale des Herrn Gastwirt H.
Prüfer hiers., Heitigeugeiststr. 15.

Das Immobil besteht aus dem zu
eiuer Wohnung eingerichteten Haus
nebst Stall und reichlich V- Sch. -S-
Grundfläche.

Mit nccherer Auskunft stehe gern
zu Diensten.

Verijtr . 5 . kuü.
Fernsprecher 536. Autlionalgr.

Zu verk . ein Posten leere Blech-
büchse«. Radorfterslraße 5.

Autterkartoftel » kaust
Radorstertzr . 44.

Für die bevorstehendeSaison empsehle
m »ch für den Verkauf von Fettvirh
ans dem Kölner Bichhof.

1. kfM, Köln,
Bichkommissiouär,

LLS.
Referenzen bei der KölnischenWechsler-

und KommMorrsbank.

VLoriwt«rrjvdt,
avstb . vvwo.

Ter Kursus für die Herren Kauf¬
leute beginnt Freitag , den 2 !t . d . M . ,
abends 9 Uhr, im Augusteum.

Weitere Anmeldmigen das. erbeten.
Hochachtcnd

OstVrvwa.

Zu belegen u . anzuleihen
gesucht.

lüald l Wer Tarlcheu od. Hypo-
vHrlv . thckc » sucht, schreib « arz

- H .Bittncr st Eo . , Hannover.

Wohnungen.
Osternburg . Zu vermieten zu

November Uutcrwohmuzg , 2 Stuben,
2 Kammern nebst Zubehör-

Rarisch , Kirchhosstr. 8.

Zll vermieten möblierte- Wohn-
n . Echlafzimmer » auch mit Pension.
Separal -Eingang.

Ziegelkofstraße Nr . 42.
Zu vcrm . z . I . Nov . eine separate

Ooerwohnung . Haarenuser 20.
Zu vcrm . Obcrwohnnng » 6 Räume

mit Zubehör . Haareneschstr. 22» .
Zu vermieten auf gleich od . später

zwei Zimmer mit Kammern sür
Herren , eins ebentl . «« möbliert.

Ofternbnrg , Bremerstr . 4 oben.
Zu verm . eine schöne Unterw . zuml . Nov . Nachzusr. Osternb. , Nordstr . l l.
Zu verm . zum I . Novbr . die ge¬

räumige abschl. Oberwohn . Aleran-
dcrstraße 39 , ev . mit oder ohne Garten¬
land . Näbcres daselbst unten.
Z . v . kl . Ziinm . ni . Bett . Roscnstr . l2.
Z . vg . m . Wohn - u . Schlfz. Rö >oeka »>p2.

Frcnndl . Oberwohnuug (Straßen-
ftonl ) zu verm . Nadorsterstr . 44.

Zu verm . eine frdl . Oberwohnung
an kl. Familie . Milchur . 14.

Zu verm. e . frdl . Stube u . Schräg¬
kammer m . etw . Bodenr . Wallgraben 3.

Zu verm . Kriegerstraßo eine schöne
Stube und Kammer , unmöbliert.

Nachzusragen Ncitcnstr . 5 , oben.
Zu vermieten zum 1 . Nov . d . I

>m Koopsche « Hause , innerer
Damm 13/14, eine hübsche

Oberwohirmtg
(2 Sr ., 3 K.. Küche re .).

Nähere Auskunft erteilen die Herren
Fr. Lindeuiann und G . Märtens
das. Auktionator Bischoff,

Langenweg 4.
Zu verm. ein sein mödl. Wohn - u.

Schlafzimmer . Pcterstraße 7a.

Zll«em. ilb I . Rolibr. b . I . :
Unterwohnung , besteh . aus4Stub .,

3 Kamm ., wov . 3 Stb . u. 2 Km. durch-
gehd. verbd ., ferner Kirche mit Speiset .,
Mädchcnkm., Torftaum , geräum . und
geschützter Balkon . Mietpreis 750
o. I . — Näheres Amalie »,str . 7 oben,
pvrmittags von 11 —12 Uhr und nach¬
mittags von 5— 6 Uhr.
Eversten . Zu v. z . 1 . Nov . e . Wohn,

m. L. a . d . Hundsm . CH. E . Mehrens.
In der Näh « des Osternb . Schützen-

bofs belegene- , zu 3 Wohnungen einge¬
richtetes Wohnhaus mit großem Ge¬
müsegarten ist für 6000 .»L zu verk.

Offerte» unter S . 50 <t an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht
auf sofort oder Oktober für einen
kleinen Haushalt auf dem Lande eine

erfahrene Verso»
für Küche und Haus , bei gute« Lohn
und guter Behandlung.

Offerte» unter S . 4SI befördert
die Exped. d . Bl.

KLSl «Lvr » 81«
sichsofort, wenn Sie geneigt, Eigarre»
an Wirte re . zu verk . gege» 135 Mk.
pr . Mt . Vergtg . u. hohe Pro ».A. Kauft»»««» . Hamburg I.
Atter Stelle sucht , verlange u»sere

„ Allgemeine Bakauzen -Liste" .
W . Hirsch Pcrlag , Mannheim.
chltter schnell u . billigst Stellung^ k'

siiid . will, verlange pr . Postkarte die
Trutschc Bakauzeudoft » »nEßlürge ».

I « tausend Jälle » bestätigt

Mtjensihrtibtt
und - Schreibcrinncn mit deutlicher
Handschrift gesucht. Selbstgeschriebeue
Offerteu erbittet

Zetelrr Weberei Jauste « H Eo.

H A nserRatgeber für SlellungSsuchendr
enthält zahlreich«
Mufterbewerbungsbriefr.

Preis 50 n in Marte:
W . Haftman « A Eo . , Hannover.
Ges, e. Stundenmäbchen. Nordstr . 17

Zum l . September «irr zuverlässige«
tücht . Mädchen,

da» waschen und plätten kan»
FrauKapl . Reimkaftrn , Bremerhaven.

Besucht . Zum I . September ein
beffereSKindrrfräulein und em
jnngrs Mädchen , was den Haushalt
und Küche erlernen will.

F . SiPPel,
Weserluft —Bremen.

Zum 1 . Äov . ein »wertes Mädchen
für Hausarbeit und bei einem 3jähr.
Kinde. Frau vr -. Brunsmanu.

1—2 Schüler
oder Schükeriuurn, auch jung»
Mädchen zur Erlern , der Haushalts
finden freundliche Ausnahme und sorg¬
fältige Pflege.

Elise Luke« , geb . Jngenohl,
Oldenburg , Stau 11

Gesucht zum 1 . Novdr . «» , juugrh
Mädchen schlicht um schlicht.
Frau Hedemann , Kastanicn -Allee 30.

Eine tücht . Haushälterin gesu
für den Donzelmannscben Haushalt,
Schüttingstr . 4 , welche die Küchen - u.
Hausarbeiten für den allerdings kleinen
Haushalt allein zu übernehmen hat.
Zu melden beim Vormund Theodor
Meyer , Schüttingstr . 8.

Zum 1 . Novbr . ein älteres , zuver¬
lässiges Mädchen gesucht.

Frau Lberroßarzt Reinländer,
Acußerer Tamm 24.

Nach Bremen gesucht zum I . N «w.
eine jüngere Wärterin für 2 Kinder
im Alter von 4 und 2 Jahre » bei
hohem Loh».

Frau vr . Beruh . Wilckentz,
_ Bremen , Meinkenstr . 4l.

Gesucht zum I . Novbr . ein älteres,
tüchtiges Mädchen.

Jacob Boyekscn , Osenerstr. 23 ».

Gesucht ein Mädchen v . 16— 17 I.
zu Roo . H . Schultz , Bremerstr . 38.

Gesucht auf sofort ein Stunden-
« ädche» . _ Amalienftr . Il b.

Donnerschwee . Ges. eine Frau zur
Nachtw. b . e. Krarank . Krahnenbcrgstr. lO.

Zum 1 . Novbr . wtrd zur Gcsell-
schaft eines älteren Ehepaares ein
heiteres , gebildetes evangelisches

Jränleiu
van ea . 25 Jahre « gesucht . Selbi¬
ges must im Haushalt gründlich

Ein feineres junges Mädchen zur
Stütze im Haush ., w. im Nähen und
Häusl. Arb . ers. ist u. die Beaufsichli-
gmrg e. Sjähr . Knaben übern , muß.
per 1 . Roo . Anm . v. Il — 2 u . v . 4—6
Uhr. Frau D . Beenken , Roonstraße
Nr . 47, Breme ».

Für meine Nähstube suche
jg . Mädchen,

welche vas Hand - u . Maschinennähen
erlernen w. I . Harmes , Schüttingstr.

Zum 1 . Nov . kann e. jg. Mädchen
den guten bürgerlich. Haush . erlernen.
Dienstmädchen wird extra geh . Off.
unt . Kl . 10Q postl. Delmenhorst erb.

erfahre « « . selbstäud . sei» . Köchin
» . Hansmädch . Vorhände «. Etwas
Musik erwünscht . Off. mit Photo¬
graphie und GehaltSansprüchen unter
P . 1 . 3028 bef . Rudolf Moffe, Bremen.

Ohmstede . Zum 1 . Novbr. ein
Kuecht oder älterer solider Mann

Famlliemrachrichten.
Verlobt: Marie Junge , Olden¬

burg , mit Torpedo -Mechaniker Herrn.
Langeheide, Kiel. Margarete Linde«
marm, Wilhelmshaven , mit Obcr-
Sauitäts -Maat Fritz Loeffel, Wil¬
helmshaven.

Geboren: (Sohn ) Schulvorftcher
Lehmkuhl, Delmenhorst ( totgeboren).
Heinrich Gerdes , Rodenkircher - Ober-
deich. — (Tochter) Fritz Ritter , Olden¬
burg . Friedr . Müller , Kassel . Hcinr.
Graventein , Leer.

Gestorben: Max Schütte , Neu¬
ende, 1 I . Pcrrchard .Hoppinann,
Nortmoor , 18 I . Gerhardine Therese
Kunstreich, Wittmund , 1 M . Helene
Christine van Lengen, Leer, I Mo ».
Plantageu -Assisteul Ticdr . Heitmann,
Station Moa , Tcutsch-Ostafrika, 35

Halbbaumauir L- Logcnrann,
Rethorn , 78 I . Auncheu Kruse, geb

Gesucht zum I . Novbr. für eine Wittens . 71 I . Jacob Zaacob, Brake
Familie in Bremen und hohen Lohn Ww . Marre Fischer, Llrppkaune.
eme zuverlässige Wärter, « bei zwei I D . Röver , Hamu »elwardcr « oor.2and-
Linderu und eine selbständig« Köchin , s selb . 83 I . Cornelius Eiben, Sande,

Nähere« Bismarckstraße 3z>. 66 I . Wilhelm Kemps. Heppens. ,

Ter tzentigr« Ltadtansiag « unsere» Blattes kieat eine Broschüre der Aerromanggnin wesellschai« i« Frankfurt a, Hh. de«.
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I . Beilage
r« I !,' t -er „Ilachrichtcil fiir Ltadt und Land" Vom vienslag , den 2V . August 19vl.

8> chs- und Ltörsanz « j -er Uittrlveser.
L 8ck . Oldenburg , IS . Aug.

Seitdem der Äeserstrom das BUd einer lebhuftenSchijf-
fahrt bietet , besonder « seitdem die vrcleuTeunpscr de » Fluß
befahren , hm der einst jehr bedeutende Fischreich -,
tum der Weser eine erhebliche Verringerung erfahren.
Tre Danrpffchifse bringen das Wasser in hejtige Beivegnng,
obere und untere Wajserjchichten werden vermisch!, und
die hierdurch hervorgebrachten Wellen schlagen inu solch r
Heftigkeit an die User, dag den Zischen da« Laichen äußerst
schwierig geinacht und der bereits abgelegte Laich größren-
teils wieder zerstört wird . Auch mische» sich lose, abge¬
lagerte erdige Teile auf dem flachen Grunde mit dem
Wasser ; dadurch wird der Laich von seiner Stelle gerissen,
die Strömung führt ihn sort , und jo geht er größtenteils
verloren.

Früher gab eS in der Weser eine Unmenge von Hech-
ten . Aaleu ujw ., und seht ? Die Fangcrgcbnisse unserer
Zect nn Vergleich zu denen aus früheren Jahren zeigen
deutlich genug , wie sehr sich die « »zahl dieser Fische in
de» letzten Jahrzehnten verringert hat . Und nun erst die
Lachse und die Störe! In früheren Zeiten stellten die
breiner Dienstboten in dem Mictsvertrag die Bedingung,
mcht mehr als zweimal in der Woche mit Lachs , ,

'
abge-

speilt .
' 'zu werden . Heutzutage must . inan schon in ziemlichem

Wohlstand leben , wenn man sich den „Lurus "
, Lachs zu

speisen , hin und wieder gestatte » will . Natürlich hat der
Weserlachs um so mehr an Wert gewonnen , je geringer
er an Zahl geworden ist, und man ist deshalb eisrig bemüht,
seiner habhaft zu werden.

Augenblicklich sind auf der Weser dreiLacbssische-
reien in Betrieb , irümlich bei Elsfleth , Brc men
und Hameln. Die Fischerei bei Elsfleth ist die bei
neuem umfangreichste , mW verlohnt es sich , aus dieselbe
näher cinzugehen.

Tie Lachssischerei „Hohen zoll er n" liegt ElSsleth
gegenüber an der Ostfefte des „ Sandes " , wo sie etwa um
die Mitte des vorigen Jahrhunderts von Englänoern ge-
gründet wurde . Sie dehnt sich etwa 2 .Kilometer nx-it ans
am User der Weser entlang , das durch eingerainnitc Bohlen
und aufgcstapcltes Buschwerk vor dem Abbröckeln gesichert
ist. An zwei Punkten , die etwa 200 Meter auseinander '
liegen , sind sogenannte Bollen errichtet . Es sind dies
ins Wasser hinein gebaute , aus Erde und Schichtwerl her-
gestellte Vorsprünge , welche die Form eines abgestunipstcn
Kegels haben . Etwa 10 Meier landeinwärts von dem ersten
dieser Bollen befindet sich ein gewaltiger Göpel, der
von einer Dampfmaschine in Bewegung gesetzt wird und
dazu dient , das an dem einen Ende des Netzes befindliche
Tau einzuziehen . Tas ganze User entlang läuft in Um-
desyohc. eine eiserne Schiene , aus der beim Fange die an
dem andern Ende des Netzes befestigte Nolle bingleitct.

Tie Netze , mit denen gefischt wird , haben eine Länge
bon 300 Meiern und eine Tiefe von 8,50 Metern . Tie
Maschen sind aus dem festesten Garn hergestellt , und
werden dann und wann mit einer Flüssigkeit getränkt,
die sie gegen die schädlich » Einwirkungen des Wassers un¬
empfindlich macht . Tas an der unteren Seile des Netzes
binlaufcnde Tau ist mit Steinen und Eisenstückcn beschwert.
Tie Netze berühren iin Wasser stets den Grund und sind
imstande , Steinblöcke und halbvernwdcrte Baumstämme
von großem Gewicht ans Tageslicht zu befördern.

Ter eigentliche Fang, der nur während der Ebbe
betrieben werden kann , geht aus folgende Weise vor sich.
Ter kleine Fischcrcidampfer „Lachs" fährt mit einer Scha¬
luppe , auf der sich das aufgewickelte Netz mit dem etwa.
-100 Meter langen Netztau befindet , nach dem äußersten
Ende der erwähnten Uferschiene. .Hier wird die an einem
Ende des Netzes befindliche Nolle auf die Schiene gesetzt, und
der Tompscr fährt nun nach dem andern Ufer mit der
Schaluppe hinüber , von der das Netz nach und » ach in
den Fluß fiukt . Tas nunmehr den ganzen Strom ab-
spcrrende Retz wird von der Strömung erfaßt und treibt,
indem die Nolle auf der Schiene entlang gleitet und der
Tampfer ebenfalls der Strömung folgt , langsam fluß¬
abwärts . Sobald das Netz noch etwa 50 Meter vom ersten
Bollen entfernt ist , verläßt der Tampfer das Netz und
schleppt die Schaluppe , die jetzt auf der Fahrt auch da -S
Netzlau fallen läßt , eiligst » ach dem ersten Bollen . Tas
Tau wird mit dein Göpel verbunöen , die Maschine setzt
sich iu Beioegung und rollt das Tau auf, bis das eine
Ende des Netzes zum Vorschein kommt, das um einen am
User stehenden Pfahl geschlungen wird . Tas andere Ende
ist vermittels der Nolle inzwischen auch bis zum ersten
Bollen getrieben , und wird ebenfalls an dem Pfahl be-
festigt. Nunmehr hat also das Netz die Form eines langen
Sackes. Dieser Lack wird durch die Strömung bald au
das User getrieben , und zwar so , daß die Mitte des Sackes
an de» auoere » Pollen stößt . Jetzt beginnt mau damit , das
Netz aufzuholen . Tas Ausziehen des ungeheure » Netzes
geht sehr kompliziert vor sich und erfordert die Arbeit
von etwa 20 Leute » . Sobald sich ei» Lachs oder eine
Forelle zeigt , eilt ein bereitstehender Fischer herbei und
vinimt de » Fisch mit einem Tragnetz ans dem Wasser.

Schwieriger ist es , eine » geiangencn Stör ans Land
zu befördern . Dieser Fisch, der bis zu 000 Pfund schwer
wird , liegt bis zum Augenblick, wo er das Land berührt,
regungslos da , van » erst beginnt er damit , die furchtbare
straft seines durch dick« Knorpel gehärteten Schwanzes zu
zeigen Mit großer Vorsicht wird dem Stör ein eiserner
Hake » durch de » Kiemen getrieben , und an diesem zieht
man ib„ endlich aufs Land . Ich selbst habe einmal be¬
obachtet, wie ein besonders großes Eremplar mit dem
Schwänze den starken an der obere» Seite des Netzes be-
sindlick -e» Eiscndrobt durchschlug und wieder entkam.

Lehr sonderbar ist es , daß häufig in de » Netzen, die
doch die Weser kilometerweit absisch » , nicht ein einziger
gewöhnlicher Fisch gefangen wird . Nur der „Flutzug ",
der dann ge »,acht wird , wenn zwischen Flut lind Ebbe
Stilist,, » d schritt . bringt pst viele Fisch geivöhiilüberer
Gattung . J,n Monat Mai sind die Netze manchmal mit
Hunderten Märkischen angejüllt-

Ti « gefangenen Lachse , deren Gewicht zwischen 3
und 40 Psund schwankt, werden nicht etiva fosort gelötet,
sondern in einen großen , im Wajier sä wo » ,» enden Be
Halter gesetzt . Erst im Augcirblick, >vv sie verjä iclt werden
sollen , lötet »rau sie durch einen Hieb aus den Kops.

Ti« Störe tverden zuerst durch erneu Beilhieb in
den Schwanz unschädlich gemacht : dann iiuiinit man sie ans,
uwbei inan vor alteu Dingen bestrebt ist , den Nogen , der
zu Kaviar verarbeitet wird , mibesclmdigt herauszubcloui-
ine» . Vor ztvei Jahren wurde bei Elsileih ein Slor ge¬
fangen , der über lOO Pfund Kaviar Uewne . Die gelöteten
Lachse werden nach Geestemünde geschickt , wo sie aus
dein Fisch,nartt verkauft werden . Ter Preis schvantt zwi¬
schen l,00 und 3 Mk . pro Psund . Tas Slörile,sch kostet
50 Psg . bis 1 Mk„ der Nogen 2 Mk pro Pfund.

In den letzten Jache » hat die Lachssischerei „Hollen¬
zollern " lvie auch die übrigen Weser,iichreien mit sehr
mäßigen Erfolgen gefischt. An den nicislen Tagen wurden
nicht mebr als 4 —5 Lachse gefangen , und wenn die Ergeb¬
nisse Ende Juli mid Anfang August sich besserten , bann
war die Sckwnzeit da Ein einziges Mal , im Jahre 189 t,
hat man an einem Tage lOO Lachse gejangen.

Uni die am Eingamze ausgestellte Bebauplung , die An-
zabl der Leuche in der Weser verringere sich von Jahr zu Jahr,
durch Thatsachen zu beweise» , sei hier eine genaue Sta¬
tistik über die Ergebuisse des aus der Fischerei „ Hohe ,-.
zollern " in den letzte» neun Jahre » betriebenen Lachs-
saicgeS augeftihrt . Es wurden erbeutet ' 1892 1225 Lachse,
1893 Nil Lachse, 1891 1042 Lachse. »895 leine , 18N! leine.
1897 493 Lachse, 1898 0 .52 Lachse. l899 510 Lachse. UloO
453 Lachse. 1901 500 Lachse.

Auch in Holland sind die Resultate des LachssaugcS
bedeutend gesunken , so wurden dort beispielsweise ge¬
fangen : 1892 00105 Lachse, 1893 75 270 Lache , 1894 57 321
Lachse, 1895 48 430 Lachse, 18 !>0 49 .308 Lachse. 1897 39 0 !>0
Lachse, 1898 41 510 Lackst«. 1899 25 785 Lachse. 1900 21 402
Lachse.

Angesichts der erstell Statistik , die nur zu deutlich
zeigt , wie sehr der Bsescrkachs im Nückgange begriffen ist,
muß man sich vielleicht wohl oder übel zu der Ansicht be¬
quemen , daß , wenn nickst bald ein Umschwung eintritt,
die Zeit nicht metw fern liegt , wo ein Lachs in der Weser
eine 2clte »k)eit ist.

? er Ltilptllaus - es LiiimiMs „6 ".
I TEilhelmshavcu , l9 . Aug.

Zu Ehren des Königs und der Königin von
Württemberg, welche zum Stapellaus des Linienschiffes
„6 " nach hier gekommen sind, Halle unsere Stadt heute
Flaggcnschmuck angelegt. Mit dem fahrplanmäßigen Badezugc
trafcu kurz nach 8 Uhr heute früh Ihre Majestäten liebst
Gefolge hier ein und stiegen auf dem Aoalbertplaye gegenüber
dem Adalbertsdenkmal aus , wo sie von den Vertretern der
Stadt und der kaiserliche » Marine empfangen wurden . Von
hier aus begaben sic sich zum Stationsgebäude, wo sie
während ihres Aufenthalts Wohnung nahmen . Nach einem
ersten Frühstück wurde die Werft besichtigt.

Bald nahte die Stunde des Slapellanfs , welche auf
2 Uhr festgesetzt war . Ungeheuer groß war die Zahl derer,

die diesem Schauspiel beiwohnen wollten . Aus der näheren
und weiteren Umgebung waren tausende von Menschen
zu diesem Zwecke hierher gekommen. Leider mußtcn diese
ast ausschließlich mit Plätzen an der Nvrdscit« des Hellings

(und zuweilen weit von diesem entfernt ) siirlieb nehmen, iveil
sie keine Karten mehr bekommen konnten. Tic mit Karten
Versehenen konnten durch Thor l die Werst betreten . Mit
peinlichster Strenge wurde diesmal darauf gehalten , nur solche
Inhaber gelber Karten zu den bevorzugten Plätzen zuziilassc » ,
die mit Frack, Cylinder , weißen .Handschuhen » nd weißer
Kravatle erschienen waren . Derjenige, bei dem eine dieser
Bedingungen nicht zutras , mußte ohne Gnade weiter entfernt
seinen Standort nehmen. Am obere» Ende des Hellings ,var
die Taufkanzcl aufgcbaut worbe» . Rechts davon stand der
Pavillon für das Gefolge und andere hohe Herrschaile» .
Daran schloß sich die hohe Tribüne , und an diese » eben dem
mittleren und unteren Teil des Schiffes der Platz für die
Inhaber blauer Karten . Ans diesem Matze herrschte schon
I V- Stunden , vor dem Stapellans ein solche « Gedränge , daß
viele den Platz verließen, um sich vor einer Ohnuiachl zu
schätzen.

Kurz nach >2 Uhr erschienen per Wagen die hohen Herr¬
schaften nebst Gefolge und wurden von S . Exc. Admiral
Thomsc» und den, Kontrcadmiral Büch scl zur Tauskanzel
geführt , wohin auch der Oberwers'.direklor Kapitän z. S.
Wodrig ihnen folgte. Der König hielt folgende Taujrede:

Ich sage lebhaften Tank Sr . Maj . dem Kaiser, daß
er uns mit der ehrenvollen Ausgabe betraut hat , am
heutigen Tag die Taufe des neuen Linienschiffs O zu voll,
ziehen . Recht gerne sind wir der allerhöchsten Aufforderung
gefolgt. Mögt das neue deutsche Schiss seinem und dem
deutschen Namen in alle» fernen Meeren und Welten Ehre
machen.

Wir , die wir im innersten Binnenlandc lebe » und schein
bar dem Handel und Wandel und Verkehr in ihrcu fernsten
Zielen sernftchen, nehme » dennoch innigsten Anteil an allein,
wa» unsere Marine betrifft. Mil höchstem Interesse sind
wir der Entwickelung der Marine unter Kaiser Wilhelm
dem Große», ebenso wie uuter der Regierung Kaiser
Wilhelms II . gefolgt. Ta » Schwabcnlcmd hat schon manchen
seiner Söhne zum Ticnste seine » Kaisers zur See geliefert
und damit bekundet, daß «S nicht hintenan stehen will,
hinter den audcru deutschen Stämmen , welche ihre Krajt
« »sehen zum Blühen und Gedeihen der deutschen Marine.

Die Schisse , die i» jüngster Zeit au» dem fernen Osten
zurnckgckehrt sind, haben dort dein deutschen Namen Nach,
druck verliehen und chm Ruhm und Ehre gebracht . Unser
innigster Wunsch ist «s, daß auch dieses Schiff Pch glorreich

seinen Schivcslerschissen anschlicße» möge. Daß die» auch

die Gesinnung u » Schwabens Gauen >>t , soll unsere Au«

iveseiikieil beweisen.
Eine beioildere Bedeutung gewinnt der Name , den

Se . Maj . dem neue » Linienschiff gewählt hat , dadurch, daß

einst in grauer Vorzeit die Wiege der Hohenzoller» ans

deutschem Bode» gestanden hat , und »eh erkläre m> Name»

des ganzen Stammes , daß wir allezeit treu und fest stehen
wollen zu Kaiser „nd Reich und für unser Vaterland alle

cinstelfeu . So rufe ich denn m dieftr ivechevollenStunde:

Sr . Maj . dem denlsche » Kaiser Hurra ! Hurra!

Hurra!
Die » ach Tausenden zählende Menge stnnmte begeistert « n.

Nachdem die Mufik die Natio » >rlt»» » ne gespielt, zerschellte die
Königin die Flasche mit deutsche » ! Schaumwein am Bug de»
Schisses mit den Worten : « Aus Beseht S . At des Kaisers
lause ich dich „ Schwaden " .

Darauf begaben sich die Majestäten zur '.'^blauskanzcl;
sobald sie dort cnigetroffeii waren , glill das Schiff rnkig und
sicher hinab »n sein nasses Element . Wahrend dessen spulte
wiederum die Musik die Nationalhymne Bald begaben sich
die Majestäten wieder znin Stationsgebäude , wo ein zweites
Frühstück eingenommen wurde , bei welchem die Kapelle des
2 . Secbataillvns konzerlierle.

Nach demselben nahmen die Majestäten die Huldigung
der ui Wilhelmshaven wohnhaften Würllembergcr ent¬
gegen, welche ihnen sichtlich Freude bereitete, und begaben sich
sodann an Bord des Torpedo Tivlsionsboot l > 2 znr Fahrt
nach Schilling Reede, ivo das 2. Geschwader vor Aiiker lag.
Nach einer ttmsahrl um dasselbe wurde aus dem Linienschiff
„Württemberg " der Thee eingenommen und dann die Rückreise
» ach Willtelnisbavcn airgclrclen . Tie Mafcslülen verließen
um 9 Uhr 20 Min . mittels Sonderzugs Wilhelmshaven , trafen
» > Oldenburg lo Uhr 10 Mur . an und verließen e« mit dem
Zuge IO Uhr 32 M »>,

Hns dem HroWerzoglum.
^ « ur ^ritt ckcuaiikr Qurürnatigab, ge'l^Uct . « kll «l!un -en und Vrri^ie

Uder lokat « Vark>mlmnh « sind dir Stidakttsn «»<14 » illkommen.
Oldenburg , 20 . August

(Fortsetzung der Notizen au» dem Hanptblattc)
' Vnzalft der Mitglieder des Ttolksheilstättenverrins

und Höhe der Jahresbeiträge 31 . Dezember 1900 : Sladt
Oldenburg 302 Mitglieder zlo .50 . — Mk .). Gemeinde Eversten
14 M . (24). Gemeinde Omstede 2 M . (3 — >. Gemeinde Ostern-
bürg 40 M . ( 131 .— ), Gemeinde Holle l Nt . ( l — », Gemeinde
Wardenburg 4 Ni . ( t .— ), Gemeinde Hatten 17t M ( 189 .— ),
Gemeinde Rastede bl M . (7l .— ), Gemeinde Wiefelstede — M.
(— .— ), Gemeinde Westerstede 43 Nt . (97 .— », Gemeinde
Apen 23 Nt . (57 .— ), Gemeind« Zivischcnahn 43 Pi . ( 100 .50 ),
Gemeinde Edewecht 22 Pt . ( 22 .— j, Stadt Varel 139 At.
(430 .— ). Landgemeinde Varel 0 M . ( 18 .— ), Gemeinde Bock¬
horn 49 M . (70.— >, Gemeinde Ncucnburg 12 AI . (48. — ),
Gemeinde Zetel 9 Pi . (20 .— », Gemeinde Jade lO Pt . (24.— i,
Gemciiide Schivcibnrg 22 M . ( 38.— ), Stadl Jever 7b M.
(214.50) , Gemeinde Elcverns l Pt . ( I .— ) , Gemeinde Sandcl
— Pt . ( — .— ), Gemcinde Schortens 10 PI . ( 15 .— ). Gemeinde
Sillenstede l M . (b .— ), Gemeinde Sande 3 M . (3 .— ) , Ge¬
mcinde Neuendc 27 M . (60 .— ), Gemeinde Bant I M . ( l .— l,
Gemcinde Heppens — M . (— .— ), Gemeinde Accum 28 M.
l28 .— ), Gemcinde Fedderwarden ll M . (37 .— ), Gemeinde
Sengwarden — Pt . ( — .— ), Gemeinde PakenS — Pt . ( — .— ),
Gemeinde Waddewarden l Ai . ( I .— ), Gemeinde Oldorf 8 Pt.
(8 ). Gemeinde Wüppels 2 Pt . (2 ) , Gemcinde St . Joost — M . ( — ).
Gemeinde Wiarden — M . ( — ), Gemeinde Minsen l Pt . >3 ),
Gemeinde Wangerooge — Pi . ( — >, Getncindc Hohenkirchen
12 Pi . (25) , Gemeinde Middoge 2 M . (2 ) , Geincindc Tettens
I At . ( 1 ), Gemeinde Wiesels l At < l ) , Gemeinde Weslrinn
l At . (3), Gemcliidc Slollhainm 28 Pt . (37 .50), Gemcinde
Teefeld t Pi . ( l ) , Gemeinde Abbchausen 22 Pt <87 .50) , Ge¬
meinde Atens ll At . ( Il2 >. Gemeinde Blexen 4 At . ( 152 ),
Gemeinde Waddens 7 Pt . <7 >, Gemeinde Burhave 13 M <lb ».
Gemeinde Langwarden 57 M . >00). Gemeinde Tossens 20 M.
( 32 .50), ttzemcindcEckwarden 3 PI (5 ) , Gemeinde Esenshamm
27 M . ( 108 », Sladt Brake 99 Pt . ( I7l >, Gemeinde Hanimcl-
wardc » bl Pi . (00 >, Gemeinde Golzwarden 28 At . >38). Ge-
mciitdc Ovelgönne lO At . ( 18 ) , Gemeinde Strückhausen 37 At.
>39 », Geincindc Rodenkirchen 38 At . >55), Gemeinde Schwei
13 At . ( I8 >. Gemeinde Tedcsdors 8 At . ( 13 ), Stadt Els¬
fleth 20 M . ( 527), Landgemeinde Elsfleth l M . ( l ), Ge¬
meinde Allenhuitlors l At . (2) , Gemeinde Bardenfleth l At.
( 15). Geincindc Neuenbrok l At . ( lO ), Gemeinde Großenmeer
— M . ( — >. Gemeinde Oldenbrok 22 At . (35 ), Geincindc
Berne 80 At . ( 130 », Gemeind« N «uc »h» » tors — AI . ( — ),
Gemeinde Warfleth — Pt . ( — ), Gemcinde Bardewisch
1 At . ( l ), Stadt Delmenhorst 05 M . >1197 ),
Gemeinde Lasbcrgeu 2 At . «5 », Gemeinde Sluhr — M . <— ).
Gemcinde Schviicinoor — M . ( — ), Gemeinde Gandcrkcsce
2 Ai . >53 ». Gemeinde Hud« 4 At . >23 », Gemeinde Altenesch24 Bt.
(20). Stadt WildcShausen I l M . >00 ), Landgemeinde Wildes«
Hausen — At . ( — ), Gemeinde Großenknclcn 7 M . ( 12 ), Gcmct» de
Hnntloscn 5 M .(5 », Gemeinde Dötlingen 3 >M <34 >. Stadl Ve ch t a
2 l M . >30 ), Gemeinde Oythe >P ! . < l », Gemeinde Lutten — M . ( - ),
Gemeinde Goldenstedt l At . ( l ), Gemeinde Visbek 2M . (4 ), Ge¬
meinde Langsördcn — At . ( — ) , Gemeinde Bakum — Al s — ), Ge¬
meinde Pestrup lO Pt . ( 19 ), Geincindc Lohne 2 At . ( 2 ), Ge¬
meinde Tinklagc — M <— ), Gemeinde Tamme 8 Pt . ( 18 ),
Gemeinde Cteinseld — M . ( — ), Gemeinde Holdorf 2 M . (3),
Gemeinde Nencnlirchen 21 Pt . (38 », Sladt Eloppenburg
25 Pt . ( .

'! (», Gemeind« Erapeudors — M . < - ), Gcmcinde
Garrel 2 M . (2 ) , Gemeinde Emsleck — At . ( — ), Gemeinde
Eappcln l At . ( I ), Gemeinde Molbcrgcn — AI . ( — ), Gemeinde
Löningen 12 M . ( 12), Gemeinde Essen 5 Pt . (5 ) , Gemeinde
Lastricp I M . ( ll , Gemeinde Lindern — Pt . ( — ), Stadt
Friesonthc 9 Ai . ( I2 >, G . iueinde Bärbel l Pt . ( l ), G «.
mcinde Altenoythe l Ai . ( l », Gemeinde Bösel t At . ( 4), Ge¬
meind« Marlhausen — At . ( - l . Gemeinde Scharrel l Ai
<2z , Geuremde Neuslharrel — M ( — ». Gcmeiude Ramsloh
b M . (7 ), Gemeind« Strücklingen l M . ( l ), außerhalb des
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' ' . rze iluius 12 M . (SO ) . Summe 2112 Mitglieder

z62S3 .
'
bO Mk . Jahresbeitrag ).

* Gtadtftzndikns Barmstedt und Senator Scholtz.
«vei Oldenburger , in Lüneburg . Der Stadlsyndikus
Barnstedt , welcher jetzt beim Magistrat in Lüneburg das
Dezernat in Steucrangelcgenheiten übernommen hat , ist an
Stell « de- Oberbürgermeisters König zum Vorsitzenden der Ein-
kommensteuer -Vcranlagungskowmission für den Stadtkreis , des
Eteuerausschusscs der Gewerbesleucrklafse III für den Stadt-
und Landkreis Lüneburg und des SleuerausschnsseSIV für
den Stadtkreis sowie zum Aussührungskommissarfür die Gc-
bäudesteuer im Stadtkreis ernannt worden . Tie Geschäfte der
Polizeidirektion und das Tezcrnat in Gcwerbcsachcn sind dem
am 18 . d . MtS . in sein Amt cingefiihrtcn juristische » Senator
Scholtz übertrage » .' Genrralstabsreise im 1v . Armeekorps . Die
Generalstabsoffiziere im IO. Armeekorps befinden sich jetzt auf
der alljährlich stattfindcndcn Gencralsiabsreise , die von
dem Chef des Gcneralstabcs , Oberstleutnant v . Sode » , ge¬
leitet wird ; außer einigen vom Große » Gencralstabe
kommandierten Offizieren nehmen daran einc 'Anzahl
Offiziere verschiedener Waffen aus dem I » . Korps
teil . Tie Tauer der Reise ist auf 17 Tage bemessen ; sic er¬
streckt sich in westlicher Richtung von Hannover nach der
Weser und darüber hinaus . Am 15 . sammelten sich die dazu
kommandierten Offiziere in Wunslorf , von dort nahmen sic die
Marschrichtung auf Bad Rehburg zu . Ter Gang der llebungs-
reise ist nicht im voraus bestimmt , er richtet sich nach den zu
erfüllenden Ausgaben und der sich daraus ergebenden an¬
genommenen Kriegslage.' Jortbildungsschulwesei ». Bekannt gemacht wird in den betr.
Gemeindevertretungen ein Rundschreiben des Magistrats
von Telmciihorst an die Magistrate von Oldenburg,
Jever , Varel und Brake, sowie an die Gemeindever¬
tretung von Bant, worin angeregt wird , auf gemein¬
schaftliche .' losten eine anerkannte Autorität auf dem Ge¬
biete des Fortbildungsschulwesipis , Herrn Tr . Mehner
aus Töbeln für einige Vorträge an den genannten Orten
AU gewinnen , die teils in Lchrcrkrciscn , teils im Kreise
der Handwerker und Lehrlinge gehalten iverdcn sollen.
In Bant befürwortete man diese Angelegenheit unter der
Voraussetzung , daß die Gemeinde die Kosten zu tragen habe.

- »
br. Eversten , 19. Aug. Von Amtswegen ist zur Er¬

ledigung der Beleuchtungs frage in Eversten Freitag,
den 23 . d . M ., abends 6 Uhr , in Holzes Wirtschaft cine Ver¬
sammlung sämtlicher Interessenten anberanmt . Ta die meisten
Arbeiter aber erst um 6 oder 7 Ukr Feierabend haben , so
können dieselben nicht zur rechten Zeit in der Versammlung
erscheinen . Es ist dies nur möglich , wenn die Arbeitgeber ihre
in Eversten wohnenden Arbeiter schon früher entlassen . Tas
wäre sehr angebracht , damit die Belcuchlungsfragc in Eversten,
welche schon so viele Gemüter erhitzt hat , endlich unter Teil¬
nahme aller Volksschichten erledigt würde.

es Petersfehn , 20 . Ang . Ter hiesige Radfahrvercin
»Fahre wohl" beschloß in seiner letzte » Versammlung,
Sonntag , den 8 . Scpt . , einen Ausflug nach Rastede zu
wachen , ferner wurde beschlossen , am Sonntag , den 22 . Scpt . ,
abermals ein Chaussceweitfahren für Vercinsmitglieder
»u veranstalten , wozu eine sehr rege Beteiligung in Aussicht
steht . — Bei der » enzucrbauenden Schule in Peters¬
fehn II wurden dieser Tage zivci Röhrenbrunnen geschlagen.
In einer Tiefe von 18 Mtr . wnrde gutes brauchbares Trink¬
wasser gefunden . Tie Arbeiten macht Herr Brunnenbauer F.
Bohlmann , Oldenburg . — Am gestrigen Tage nahm der
Unterricht in der hiesigen Schule nach dreiwöchiger Ferien¬
zeit wieder seinen Anfang.

!! Hatten , 19. Aug. Ter Gesangverein . Kamerad¬
schaft" machte gestern einen Ausflug nach Zwischenahn
und Trcibergen ; die Strecke bis Oldenburg wurde per
Wagen zurückgelegt . — In der gestrigen Versammlung des
Turnvereins „ Frei we g

" . wurde nach Genehmigung
des letzten Protokolles zunächst über das 9 . Stiftungs¬
fest Bericht erstattet ; das Fest ist so zahlreich besucht ge¬
wesen , wie bisher noch nie , und brachte der Kasse einen
hübschen Uebcrschusi . Daraus wurden die Mitglieder aus¬
gefordert , sich nächsten Sonntag bald nach Mittag möglichst
zahlreich im Pereinslokale einzufinden , um mit dem Turn¬
verein „ Jahn" aus Oldenburg , der , auf einer Turnsahrt
über Rittrum kommend , in der Stärke von ca . 4V Turnern
hier eintrisft , hier Mittag machen und einige Stunden ver¬
weilen wird , um dann über Sandhatten durch das Barne-
führcrholz und die Lsenberge nach Sandkrug zu wandern,
einige Zeit in geselliger Vereinigung zu verbringen . Für
den kommenden Winter wurde ein Unterhaltungs¬
labend in Aussicht genommen , dessen Mittelpunkt rvieder
rin Vortrag mit Lichtbildern , vielleicht über den Krieg
1870 71 , bilden wird . Mit der Ausstellung neuer Satzun¬
gen re . beauftragte die Versammlung eine aus dem Turn-
rat und einigen anderen Mitgliedern bestehende Kommis¬
sion . Ein ? Tu rnsahrt soll am 15 . September gemacht
werden über Neerstedt , Ohe und Geweshausen nach Ost¬
rittrum , wo bei der idyllisch gelegenen Wassermühle Turn¬
spiele und volkstümliche Hebungen stattsinden ; der Rück¬
marsch erfolgt über Sandbattcn . Zum Schluß der Ver¬
sammlung , zu der aus Anlaß der Mühen des Stistungs-
festes ein Fässchen Freibier verzapst wurde , wurden tur¬
nerische Lieder angcstimmt . — Ter Kriegerverein
feiert am 2 . Scptembcrl .de » Sedantag durch Konzert , Feuer¬
werk und Ball.

ch Elsfleth , 19 . Aug . Wie verkantet , ist das Immobil
deS Maurermeisters Schütte hiersclbst für die Summe
von 5500 Mk . in den Besitz des Gendarmen Michels
Hierselbst übergcgangen.

Lr , Elsfleth , 18 . Aug . Heute morgen kurz nach 10 Uhr
bot sich den Bewohnern hiesiger Gegend ein seltenes Schau¬
spiel . In hohen Regionen nördlich von unserer Stadt schwebte
, n nordwestlicher Richtung ein Luftballon dahin , der sich
von hier aus als cine graue , etwa 50 cw Turchmesser haltende
Kugel ausnahm und dessen Gondel mit dem bloßen Auge gut
erkennbar war . ^ as eigenartige Fahrzeug trieb ziemlich schnell
dahin und war schon nach etwa 15 Minuten dem Gesichte
entschwunden . — Ter Logger . Brake" der hiesigen Herings-
fischereigescllschast kehrte m vorgestriger Nacht mit 23 Last
Heringen von seiner zweiten diesjährigen Faugrrise nach hier
zurück . Bor kurzem hat besagte Fischercigeiellschast wieder ein
holländisches Fischerfahrzcug angckauft . Dasselbe ist an der
Innenseite des Piers fcstgelegt , woselbst cs mit Einrichtungen
mr den Hcringsfaug versehen werden soll . Tie hiesige Herings-
fischereiflotte zählt damit 14 Schiffe . — Tcm hiesigen Luther-
krankenhauSfonds ist wieder rin schönes Geldgeschenk zu-
geflossen . Fräulein Hinrike Helene Büring -Burwinkel hat dem

gedachten Fond , lOOO Mk . vermacht . Las gute Beispiel mag
anderen Begüterten zur Nacheiferung dienen . — Terhiesige
Schütze » verein wird am kommenden Sonntag eme Wagen-

sahrt nach Loyerberg und Rastede unternehmen . — Die

Gcrbrechtschen Eheleute , welche hier am 11 . Juni d . I . ihre
diaiiiantcne Hochzeit begingen , haben dem hiesige » Krieger«
verein ei» während der Feier aufgenommenes Portrat zum
Geschenk gemacht . — Ter Tischlermeister Helmcrich Bargmann
hiersclbst beging heute in voller Rüstigkeit und GeistcSsrische
seinen 90 . Geburtstag.

? Von der oberen Hunte , 19 . Aug . Tie Bewässerung
der R ie s e l w i c s e n zum zweite » Schnitt ist in der Haupt¬
sache vollende ! , die Schleusen in der Hunte werde » in
nächster Zeit gezogen und damit die Wiesen trocken gelegt.
Nack' der Eiiierutung des Heues beginnt die Reinigung der
Gräben und Gruppen und das planmäßige Vcrebnen des
ausgehobenen Bodens . In der 2 . Genossensäiast wird das

Reinigen der gcnossenscbastlichcn Wasserzüge am Sonn¬
abend . 21 . d . Mts . , in Rembergs Wirlshause mindestso»
derna vergeben.

Ic- Vrake , 19 . Aug . In der Hauptsache ist cS Ge¬
treide, welches zur Zeit in größeren Menge » hier seewärts
angebracht wird , infolgedessen herrscht am Hafen und be¬
sonders am Pier augenblicklich ein sehr reger Verkehr . Letzterer
ist zur Zeit voll besetzt , liegen doch nicht weniger als fünf
große Gelreidedampfer daselbst . Zn dem daselbst schon einige
Tage löschende » denlschcn Tampfcr . Hamburg " , ca . 2000TonL
groß , dem griechischen Tampscr . Sidncy Thomas " , ca . 3500
Tons groß , und dem norwegischen Tampscr „Ayrgal " , ca.
2800 Tons groß , sind gestern und heute die beiden englischen
Dampfer „Start " und . Pciiinouiit " mit einer Ladung von
zusammen gut 6000 Tons Getreide hier angekoiiimcn . Im
Hafen löscht der deutsche Tampscr . Planet " und die Brigg
. Johann Gustav " Holz.

lH Zwischenakt » , 19 . Ana , Bezüglich der hier am
5 , September statifindendcn achten auimcrländischen
Bezirkslierschau, veranstaltet vom landwirtschaftlichen
Verein Ammerland , sei an dieser Stelle auf folgende Punkte
hingcwiescn . Welche Ticrgattiiugen ausgestellt werden können,
ist schon früher erwähnt worden ; das konlurricrcnde Vieh muß
mindcstens 3 Monate im Besitz der Aussteller oder doch im
Ausstellilngsbczirk gewesen sein , ansgenommen hiervon sind
Stiere und Eber , Rindvieh (mit Ausnahme von Stieren ),
welches im letzten Sommer auf Marschwcide geweidet worden
ist , wird zwar zur Prämicnkoiiknrreilz zngelasscn , erhält jedoch
keine Geldprämie Jedes hervorragende Tier soll mit einer
Prämie ausgezeichnet werden , die Prämien bestehen in Geld¬
preisen und Tiplomcn . Für hervorragende Gesamtleistungen
in einem Zweige der Viehzucht sollen Kolleklionsprcise und
Ehrcndiplome verliehen werden . An der Prämicnkonkurrcnz
kann jeder Vichbcsitzcr ans dem Aminerlande mit seinem Vieh
teiinchinen , sofern er Inhaber einer Ticrschaukarte ist . Für
jedes zur Prcisbewerbiing ausgestelltc Stück Vieh wird ein
Standgeld von 50 Pfg . erhöbe » , für Stuten mit Sangfüllcn
ivird »ur ein einfaches Standgeld entrichtet , desgleichen für
Säue mit Ferkel » und Lose von 2 — 3 Schweinen unter
6 Monaten , Tas Standgeld ist beim Auftrieb zu entrichte » .
Tiere z» m Ankauf für die Verlosung können von jedem In¬
haber einer Ticrschaukarte aufgetrieben werden , ebenfalls können
landwirtschaftliche Maschinen und Geräte , Feld - und Gartcn-
prodnkte und biencnwirtschaftlichc Gegenstände ausgestellt
werde » , Tie Ainnelduiigen für Vieh müssen enthalten : zuver¬
lässige Angaben über Art , Geschlecht , Farbe , Alter und etwaige
frühere Prämiierungen , Wünschenswert sind ferner Mit¬
teilungen über Abstammung , bei Milchvieh über Milchertrag,
'Angabe des Lebendgewichts , Bei Pferden sind Angaben über
Abstammung Bedingung . Ist ein Stück Vieh angekauft , so ist
dies und der Name des Züchters anzugebcn , desgleichen wann
und wie lange Marschwcide benutzt ist . Wissentlich falsche
Angaben führen zum Ausschluß von der Prämienkonkurrenz
und eventuell Rückzahlung der Prämie , lieber die Aus¬
stellungsgegenstände wird ein Katalog angefertigt , der auf dem
Platze verkauft wird . Zur Verlosung gelangen in diesem
Jahre , da das Unternehmen der Tierschau vollständig gesichert
ist und noch Kasscnübcrschüsse von früher zur Verfügung stehe» ,
ein erheblicher Betrag , etwa V, oder nahezu die Hälfte der
Nettoeinnahme . Zu Gewinnen werden nützliche land - und
hauswirtschastliche Gegenstände angekaust , die Hauptgewinne
bestehen aber wie gewöhnlich in einer Quene und
mehreren Zuchtschweinen . Auch für Prämiierungszwccke stehen
reichliche Mittel zur Verfügung.

) ( Augustfehn , 19 . Aug . Wie hier erzählt wird , wurden
in der Nähe Friesoythes Gase entdeckt , welche dem Erd¬
boden entströmten und , wenn sie mit Feuer in Berührung
gebracht wurden , brannten . Auch in der Nähe Elisabethfehns
wurden schon vor einiger Zeit solche dem Erdboden ent¬
strömenden Gase gefunden , und man machte , als sie entzündet
waren , Wasser darauf kochend . ( !) Tie bei Friesoythe ent¬
deckte » Gase sollen , nachdem man sie anzündcte , in einer ca,
10 Fuß hohen Flamme gebrannt und stark nach Schwefel ge¬
rochen habe » . Ter die Gase abgebende Boden soll ans
Sand bestehen , von welchem der Torf abgegrabcn ist . —
Ein recht gutes Resultat erzielte Herr Leonhards hiersclbst
mit sog . Fahnenhafcr, bei welchem die Körner alle nach
der einen Seite hängen und welcher hier noch wenig gebaut
wird . Derselbe trug achtfältig und war im Verhältnis zum
gewöhnlichen Hafer ertragreicher.

Jever , 18 . Ang . Tas hiesige alte Gymnasial-
gebände an der Trostcnstraße wurde gestern für den Preis
von 8500 Mk . an die Stadt Jever verkauft . Tas Gebot
war schon vor längerer Zeit gemacht , aber der Zuschlag war
noch immer nicht erteilt worden . Tie Stadt beabsichtigt , das
Altcrtuiiisninscnm i » das Gebäude hiiicinzulcgc » und cs ferner
zur Industrieschule und Kleinkindcrbemahranstalt z» benutzen.

-I - Varel , 19 . Aug . Tas gestrige 1 . Konkurrenzschicßen des
Vareler Schützen Vereins fand rege Beteiligung . ES
erhielten folgende Herren Preise : 1 . Preis : Wcaencr,
2 . Preis : Thielcmeyer , 3 . Preis : Thic » , 4 . Preis : Lubbcn,
5 . Preis : Lauschner , 6 . Preis : Hischc , 7. PreiS : Oken,
8 . Preis : E . Mci -er , 9 . Preis : Sosath . 10 . PreiS : Bork,
11 . Preis : Stboltc , 12 . Preis : Bähe » , 13 . Preis : Bollmann,
14 . Preis : Heine , 15 . Preis : Schiimachcr , 16 . Preis : Ralle,
17 . Preis : Hellincrichs . Tas Schießen fand aufgelegt bei
118 Meter Tistanz statt . Am 25 . August veranstaltet der
Tchntzeiivcr . in cincit AuSslug init Familien per Wagen
nach Rastede . TaS zweite Aonkurrenzschießcn findet am
Sonntag , 1 . September , freihändig bei 118 Meter Tistanz
statt . — Ter Kampfgenosse » - und Kriegerverein
hielt gestern im „ Tivoli " seine Monatsvcrjanimlung ab.
Ter Vorsitzende des Vereins forderte zunächst zu regem
Besuch der Versammlungen aus und erstattete sodann Be-
richt über die Bcrhandlunaen des TclcgiertentageS in

Lsieriiburg . Darauf erfolgte die Rechnungsablage über das
Schicßsest , welches diesmal einen Ueberschuß von 303 Mk.
ergab Zu Moiicntcn wurden die Kameraden Tetering und
Straßburg I . gewählt . Ter Vorsitzende teilte mit , daß an
Stelle des » ach Leipzig verziehenden bisherigen Bundes-
Vorsitzenden , Generalleutnant von Legat , der Oberst Kell¬
ner vom Großherzog zum Bundcsvorsitzcnden ernannt wo»
de » ist Zwei Einladungen zu den Jubiläumsfeiern der
Kriegervercine Bockhorn und Zwisck ^ nahn wurden wegen
Ucberhäusuiig von Festlichkeiten abgclehut . Am Sedan-

tage wird aus das Grab des Kameraden Teljeu ein Ge-
dächtiiiSbgumche » gepflanzt , ferner soll ei » Kranz am Krie-
gcrdeiikmal im Namen des Vereins medergelcgt iverdc » .
Ei » Antrag de ? Kameraden Ncumet )cr , die Scheibenge,
wehre zu verkaufen , wurde auf die Tagesordnung der
nächste » Versammlung gesetzt . — Gestern nahm das st ree-
ker Volksfest, verbunden ,mt Kegelfest und Fahnen-
weihe , auf der Wiese beim „ Strecker Hof " des Herrn Schim-
mclpsennig seinen Anfang . ES hatten sich viele Teilnehmer
aus Stadl und Land ciiigesundcn . An dem Fcslmarsche
durch den Ort » ahmen u . a . der Radsahrverein „ Edelweiß"
,„ i » schön geschmückten Rädern , sowie auch die gesamte
Schuljugend teil . Beim Preis - , Partie - und Rundkegcln,
sowie auf dem Fesrplatze entwickelte sich alsbald ein reges
Leben und Treiben , welches bis zu später Stunde anhielt.
— Am 25 . August feiert der Naturheilverein Bant-
Wilhelmshaven unter Beteiligung der Naturhcil-
vereine von Varel , Oldenburg, Oldenbrok und Tennen-
Horst hier sein Stiftungsfest , verbunden mit Waldfest . Ter
wilhelnishavener Verein trifft um 10,30 Uhr hier ein , und
erfolgt naä , dem Empsange seitens des hiesigen Vereins der
Abmarsch iiacb bei » „ Tivolic " . woselbst von mittags 12 Uhr
ab Konzert und Enipsang der verschiedenen später hier
cintreffeiidci , Vereine und Gäste stattfindct . Um 2 Uhr
findet der gemeinsame Mniarsch nach der „ Deutschen Eiche"
statt , wo die F-estrcde gehalten wird . § odann wechseln
Konzert , Oiesangvorträge der Gcsangsabteilung „ Prieß.
nitz " des oldenburger Vereins , Ball , Spiele , komische Vor-
träge und Kiildcrbelustigungen mit einander ab . Nachdem
abends die Preise an die Sieger bei dem Ŝpielen verteilt
sind , folgt bei Ciniritt der Tunkclheit eine Lampion -Polo-
naisc der Kinder und bengalische Beleuchtung . Gäste kön¬
nen eingefiihrt werden . Um 9,30 tthrsindct der Abmarsch
nach dein Bahnhof statt . — In der am Sonnabend statt-
gehabteilVersamiiilniig des Naturhcil v .elr einsVarel
wurde einc Durchberatung der Statuten vorgenominen,
und sollen dieselben in der über 14 Tage fiattfindenden
Versammlung scstgcstcilt werden . Ein bestimmtes Vereins»
lokal wurde noch nicht gewählt.

< 1 Vechta , 19 . Aug . Ter Fernsprechverkehr
zwischen Vechta und Tiepholz ist eröffnet.

A » S benachbarten Gebieten.
' Leer , 19 . Aug . Tic Diczer Farbenfabrikzu Diez

a . L. ging dieser Tage käuflich in den Besitz des hiesigen
Kaufmanns Tiedrich Fokkcn über . In einigen Monaten
soll der Betrieb der Fabrik , der seit etwa zwei Jahren brach
gelegen hat , aufgenoinnic » werden.

* Hoya , 19 . Ang . Verhaftet wurde der frühere Hof-
meier Fritz Ohm , welcher vor zwei Monaten die beim Guts¬
besitzer Heye in Wulzen bedienstete 24jährige Marie Clausen
aus Schierholz durch einen Schuß so schwer verletzte , daß die
Unglückliche gestern abend im hiesigen Krankenhause ihrem
scbmcr :nollcn Leiden erlegen ist.

Iie lmnordüNjl !>ks Moichers v . Krosigk
vor im Lberkriegsgericht.

Vierter Tag der Verhandlung, IS . Aug.
Tas Interesse

'
an diesem sensationellen Prozeß wird

immer größer . Im ganzen weiten Umkreise , und zwar
in allen militärischen und bürgerlichen Kreisen , bilden die
militärgerichtlicheil Verhandlungen , die seit Donnerstag
in der hiesige » Tragoncrkaserne geführt werden , das ein¬
zige Tagesgespräch . Tie gnmbinner Garnison steht , wie
das glücklicherweise wohl säst überall in Preußen der Fall
ist . in engster , srenndschaftlicher Beziehung zu der hie¬
sigen Zivilbevölkerung , deshalb hat der furchtbare Mord
einen Aufschrei allgemeinen Entsetzens hervorgerufen . An¬
dererseits erfreuen sich die Familien Marten und Hickcl
großer Beliebtheit , cs kann daher nicht Wunder nehmen,
daß hier die Bevölkerung dem Ausgang des Prozesses mit
geradezu fieberhafter Spannung cntgegensieht . Allerdings
werden die Nerven aller hier Anwesenden , unmittelbar
oder mittelbar Beteiligten noch auf eine harte Probe ge¬
stellt werde » , denn nach den Tisvositionen des Gerichts¬
hofes dürfte das Urteil kaum vor Mittwochzu erwarten
sein . Wie an jedem Tage der Verhandlung umsteht auch
heute sckzon lange vor Beginn der Verhandlung ein zahl¬
reiches Publikum den Eingang zum iiasernenhos . Bald
rollen geschlossene Droschken heran , denen — von je zwei
Posten niit geladenem Oiewehr geleitet , — die Angeklagten
entsteigen , die sofort in den Gerichtssaal gesührt werden.
In diesem Augenblicke erscheinen auch schon in glänzenden
Uniformen die Mitglieder des Oberkriegsgerichts . Tie In¬
haber von Eintrittskarten werden sich heute ihres Vor¬
zuges ganz besonders freuen , denn nach so viel Dragonern
und Schutzleuten erscheinen diesmal mehrere Zeuginnen
zum Verhör . Verschiedenartige , aber gleich herzliche Teil¬
nahme wird sich in der Brust jedes menschlich Empfinden¬
den jeder derselben zürnenden . Schwarz verschleiert , in
tiefer Trauer , verdorrt in der unbeweglichen Haltung der
vornehmen Dame oie noch junge Frau Rittmeister v . Kro¬
sigk , eine mittelgroße , schlanke Gestalt von einnehmenden
Zügen . Ter ebenfalls jungen und hübschen Frau Hickcl
hat das zugleich hcreinbrechcnde Leid um den Gatten und
die .Sorge und Trauer um das erste Kindchen das abge¬
härmte Antlitz verliehen , und Fräulein Simoneit , ein an¬
mutiges , junges Mädchen , mug als Braut des Hauptan-
geklagtcn für ihr junges Glück zittern . — Außer diesen
Zeuginnen werden der Kriminalkommissar v . Bäckmann
und Krimiiialschutzmann Richter , beide aus Berlin , als
Zeugen erscheinen , v . Bäckmann ist bekanntlich derjenige»
welcher die ersten Nachsorjchungcn vorgcnoinmen und in¬
folge seiner dabei gemachten Beobachtungen die Verhaf¬
tung der beiden Angeklagten Marten und Hickcl wegen Ver¬
dachts der Thätcrschast bezw . Beihilfe veranlaßt hau

Nus den Zcugcnvcrnehninngcn , die gestern den ganzen
Tag dauerten , greifen wir hervor die der

Witwe de» Rittmeister von Krofiak.
Sie sagte aus : » Mein Gatte war mit dem Mark «»
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dienstlich sehr zusriedcn, er hat in meiner Gegenwart vfter»
gesichert: „Der Unteroffizier Marten ist ein sehr brauchbarer,
tüchtiger Soldat ." Aber gelegentlich sagte mein Gatte auch:
„Marten hat einen widerwärtigen Charakter , dem ist nicht
zu trauen ." Ter alte Marten haßte meinen Gatten , und
dieser sagte von ihm : „Ter Alte hetzt seinen Sohn gegen
mich auf ." 1897 sind wir nach Stallupönen verseht worden.
Dort wurden uns in der ersten Zeit die Fenster eingeworfen,
später sind unS die Wagenpolster zerschnitten worden , und
schließlich wurde zweimal durchs Fenster geschossen . Niein
Mann hatte einen Gefreiten im Verdacht. Auch liefen viele
anonyme Schmähbriefe ein , bis ins Jahr 1898, die sämtlich
aus Gumbinnen datiert waren . Sie schienen von einem
intelligenten Manne geschrieben »u sein . Marten war meinem
Gatten schließlich so untympalhisch, daß dieser sich freute, als
er abkommandiert wurde . Tie letzte Zeit hat mein Gatte
nicht mehr mit mir über Marten gesprochen."

Ferner find wichtig die Bekundungen des alten
Wachtmeisters Marten

Wachtmeister Marte » , eine hünenhafte G . stalt , ein
Mann von 53 Jahren , schon ziemlich grau , erklärt als
Zeuge aus Befragen , daß er von den« Rechte der Zeugnis-
vcrweigerung keinen Gebrauch mache. Tann fährt er fort:
Ich stand zunächst sehr gut mit dem Rittmeister v . Krosigk.
Dieser hat aber schließlich Tinge von mir verlangt , die
ich als alter Mann nicht mehr gut ausführen konnte.
Tenn bei einem Manöver hat mir der Rittmeister besohle» ,
die Leute aus Gütern einzuquarticren . Wegen der Änssüh-
rung dieses Befehls hat er mich dann aber vor versammel¬
ten Unteroffizieren getadelt , und ich bin deshalb vor Aer-
ger in Ohnmacht gefallen und mußte nach Hanse getragen
werden . Danach habe ich noch sieben Wochen im Kranken¬
haus gelegen und mußte danach ins Bad gehen . Als ich
zurückgekommen war . habe ich ineine Versetzung deantragt.
Niemals aber hat mich der Rittmeister etwa beleidigt oder
gar beschimpft , und auch nach der Versetzung hat sich der
Rittmeister immer gefreut , wenn er mich sah. Zu » , Bei-
spiel hat er mich an Kaisers Geburtstag zu einem Glase
Wein eingclaben . Noch wenige Tage vor dem Morde hat
er mich ersucht , in die Reitbahn zu tommen und die besten
Remontepfcrde auszusuchcn . Zn Weihnachten sagte der
Rittmeister : Ihr Sohn ist sehr tüchtig , seine Abteilung
ist sehr in Ordnung , deshalb habe ich ihm auch init Ver¬
gnügen zwei Tage länger Urlaub gegeben . Als mein Sohn
in Berlin war , habe ich ihn dort besucht und gefragt , ob
er nicht lieber bei den Gardc -Ulancu kapitulieren »volle.
Aber mein Sohn hat erwidert : „Thu das doch meinem
Rittmeister nicht an ; er hat mich zum Unteroffizier beför¬
dert und aus die Telcgraphcnschule geschickt ." - - Präsident:
Wissen Sie vielleicht , wer ihm in Stallupönen die Fenster
eingeworfen hat ? — Zeuge : Nein , inan sagte , Zivilper¬
sonen. — Beisitzer Major Zimmcrmann : Sollten es nicht
Leute der vierten Schwadron gewesen sein ? — Zeuge : Tas
halte ich für ausgeschlossen . Als der Rittmeister nach Stal-
lupöncn tan «, holte ich ihn vom Bahnhofe ab , und er sagte
dabei zu inir : Tic vierte Schwadron ist in der ganzen Welt
als gut bekannt.

Frau Hickel, die hiernach als Zeugin erscheint,
wird vom Präsidenten gefragt , was ihr Kind mache, und
Frau .Hickel antwortet : Tanke bestens , Herr Lberkriegs-
gcrichtsrat . Auf Befragen bestreitet Zeugin die Behaup.
rung des Rechtsanwalts Burchardt , daß sie ihren Mann
auf den Rittmeister aufgchetzt habe.

Fräulein Simon eit, die Braut des Unteroffiziers
Marten , bekundet : Mir gegenüber hat Marten niemals
über den Rittmeister geklagt.

Danach wird die Verhandlung aus heute vorniittag
um 9 Uhr vertagt.

»
Pressurtcile z» dem Prozeh.

Tas „Berliner Tageblatt " schreibt in feiner gestrigen
Nummer : Wie derSpruchdesOberkriegsgcrichtS
auch lauten möge : selbst dieses letzte Wort dürste noch
nicht den Schluß der Akten in der Lcsfentlichkeit bewirken;
cs ist ; vorauszusehen , daß sowohl eine Verurteilung wie
auch die Freisprechung dein Gericht Verlegenheit bereiten
wird . Ter letztere Fall würde bedeuten , daß die „neuen
Thatsachen " nicht ihre Schuldigkeit gethan haben . Ter
elftere Fall aber niuß zu der fatalen Lage führen , die
Todesstrafe an einem oder zwei Menschen zu vollstrecken,
die bereits ein Kriegsgericht srcigesprochcn hat . Tas würde
doch einen üblen Ändruck machen ! Aus dieser Besorgnis
heraus entsprang wohl di : Diversion des Staatsanwalts,
die Frage des Todschlags im Affekt aufzuwerscn . Ob dieser
Ausweg gesunden werden kann ? Ter Thäicr muß sich
doch lange vorher die scharsc Patrone verstbasst und den
Karabiner geladen haben . Ta wäre der Vorsatz der
Tötung , die Uebcrlcgnng erwiesen — also hätte mau cS
init einem Mord zu thun.

Wo eine Sache so dunkel ist wie diese Tragödie in der
Reitbahn , da bleibt den Richtern und dem Staatsanwalt
nichts anderes übrig , als überall nach Indizien zu tasten,
seien sie aucli von noch so zweifelhafter UeberzcugungSkrast.
Tic unsichersten unter alle » Verdachtsmomenten aber be¬
ruhen ans den Wahrnehmungen der Zeugen über das Be¬
nehmen der Angeklagten und über die Zeit , in der letztere
sich entweder am Thatort oder anderswo anfgehaltcn haben.
Gebärdcnspäher und Zeitangeber spielen auch in dieser
zweiten Auflage des Prozesses eine bcdcnllichc Nolle —
es sind Phantome von recht fragwürdiger Gestalt , die im
Gcrichtssaal umherschleichcn.

Tic Frage , ob aus dem Benehmen , aus dem Aps«
selten und aus den unwillkürlichen Gebärden eines Ange¬
klagten eine Schlußfolgerung aus seine Schuld oder Un-
schuld zu ziehen sei, hat in dein Kriminalprozeß der vor-
märzlichen Zeit eine unheilvolle Rolle gespielt . Tamals
mußte der Untersuchungsrichter bei dem Verhör ein söge-
uanntcs Gebärdcnprotololl ausnchmcn . Sagte er dem Ver¬
dächtigen die Sch«lld auf den Kaps zu , so beobachtete er ihn
scharf: Scl>eint der Mann verdutzt ? betrosscn ? erschrocken?
Wechselt er die Farbe ? — War das der Fall , so sprach
das gegen ihn . — Verlor aber der Angcscl' uldigte dabci
nicht die Fassung — so sprach das noch keineswegs für
ch » ; im Gegenteil ; er war dann ein hart icsoltener Sünder,
^rurdc er rot ? so zeugte das gegen ihn — wurde er
blaß — sv erst recht ! Ein weiteres beliebtes Manöver des
Richters bestand darin , den Verdächtigen durch Kreuz - und
^. neriragen konfus zu machen ; verwickelte der Gefragte sich
>» Widersprüche — so saß er ini Netz fest . Wurde er ver¬
lege» . — so zog man daraus ebenfalls einen kür ihn un¬

günstigen Schluß . Wickelte er sich aber gewandt aüS allen
ihm gelegten Schlingen und Fallen heraus — so war
er ei» raffinierter Kerl und chm alles zuzutraue » ! Kurz,
das Gebärdenprotokoll , in dem Charakter und Stimmung
des AngeNaglei « sich wiederspicgel » sollten —. war immer
für de » Beschuldigten von uiigünsligem Einsluß , und es
hat oft den Mangel an Beweisen ersetze» müssen.

Ganz so dreist wie in jenen trübe » Tagen darf nun
freilich lMlzntage solch Gespenst nicht im Gerichtssaal mehr
nmgclwn . Aber , wenn es wie in Gnnidinncn auch nur wie
fein Schatten lfin und her huscht, unheimlich ist cS doch!
Immer wiederhole » sich hier die Fragen , ob den Zeugen
etwas in dem Bencl -me » des einen oder des anderen An
getlagten ansgesalle » sei. War sei » Aussehen erregt ? Hat
er dabei gelächelt ? Mit den Zähne » geknirscht ? War er rot
oder blaß ? Hat er bei der Vernehmung militärisch kurz ge¬
antwortet oder überlegt ? Man möchte am liebsten , wie die
Mutier der Emilia Galotti ivünscht , den Ton . mit dem ei»
gewisfes Wort gefproche » wurde , vor Gericht stelle » . Zwar
legt Shakespeare dem Hamlet die Worte in den Mund:

„Mord , hat er schon keine Zunge - spricht mit
sehr beredten Zeichen . "
Allein für die Bühne fordert der Dichter doch nicht wie

der Richter iin Saal j»ristisck )e Vcwcislrast!
Nickt minder trügerisch ist das Phanloin , das mit der

Uhr in der Hand durch de » Gcrichtssaal schleicht. Von de»
Zeitbestimmungen der Zeugen hängt hier Leben oder Tod
ab — und wie unsicher sind dieselbe» ! „Ter springende
Punkt ist" — so sagt der Staatsanwalt — „ob der Ange¬
klagte » m 4 Uhr 30 Minuten i» den Stall gegangen ist ."
Und bei einer anderen Gelegenheit bemerkt er : „Es kommt
mir a » f jede Minute an ." üxi » plsäcli>ich handelt es sich
um 10 Minuten . Wer merkt sich denn im gewöhnlichen
Lebe» so genau , um welche Zeit eine Sacke geschehen, zu
welcher Stunde und Minute er jemand gesehen hat ? Wer
zieht da immer gleich die Uhr hervor ? Besonders ei»
Soldat ! Mancher voll ihnen hat gar leine ! So ist cs de » »
natürlich , daß die Zeuge » in ihrer Zeitbestimmung viel¬
fach ciuSciiiandergehc » ; — der Eine giebt die Zeit , ans
die es liiikvmmt , zwischen 4 Uhr 30 Mm . und 4 Uhr 45
Minuten an . der Zweite sagt 4 Uhr 50 Min . , der Tritte
4 Uhr 55 Mi » , nsw . Man könnte die Würfel über die
Nichtigkeit der verschiedenen Zeitangaben entscheiden las
sen — so trügerisch ist ihre Genauigkeit ! Und da soll der
Minutenzeiger über Leben und Tod bestimmen!

Bo »n Geld - und Warenmarkt.
Tie Hamburger Pakct fahrige sellscha st

hat ihre zwei Passagier - und Frachtdampser „Palatia " und
„ Phocnicia " nach England verkauft . Tieselbcn werde » ab-
gcliesert , sobald die als Ersatz dafür bestimmte » , zur Zeit
aus der Werst von Blohm und Voß im Ban befindlichen
zwei Passagierdampfer sertiggestcllt sind.

Nach dem Bericht eines amerikanischen Fachblnttes ist
die Geschäftslage auf dem amerikanische n Eiscn-
und Stahl mar kt unverändert.

T c r V e r e i n d c u t s ch e r E i s c » g i c st e r e i e n em¬
pfiehlt den Werken , an den gegenwärtigen Preisen unter
allen Umständen festzuhallc » , da letztere kaum die Selbst¬
kosten. wenn inan die heutigen Marktpreise sür Rohstoisc
berücksichtigt, erreichen . Eine Ermäßigung der Preise fei
umsoweniger angebracht , als der Bedarf an Waren
sich in letzter Zeit lebhafter gestaltet hat.

Der Halbjahrsabschluß der Ostdeutsche n Bank in
Königsberg weist nach reichlicher Rückstellung sür die
aus den lausenden Gcschästcn der Bank nach dem Stande
des heutigen Tages etwa erwachsenden Verluste einen Rein
gewinn von Mk . 520 995 gegen Mk . 915 400 im ganzen
Jahre 1900 ans.

Tort mu » der Union. Zum Jahresabschluß des
Werkes können wir noch Nachträgen , daß die Gesellschaft
durch die Wendung i» der Konjunktur hart betrojsen wor¬
den ist. Sie mußte einerseits auf einen Teil der von ihr
zu liefernden Produkte erhebliche Preisnachlässe bewilligen
und andererseits Rohmaterialien , ohne daß die Verkcmss-
syndikntc einen Nachlaß bewilligten , zu hohen Preisen ab-
nehmen . — Der Bestand an Aufträgen betrug am 30 J „ „ j.
wie bereits mitgcteilt , nur 82 354 T . Bis zum 31 . Juli
d . Js . , hat sich dieser Auftragsbestand auf 100,382 T . erhöht.

Berlin, 19 . Aug . Börse. Zn Beginn des Verkehrs
war die Haltung fest , nanniitlich sür Montanwerte , in
denen grüß ' re spekulative Käufe erfolgten . Tie Festigkeit
hielt im weiteren Verlaus der Börse an . wobei Montan-
werte — angeblich aus bessere Litnationsberichte — die
Führung behielten . Ucbrige Werte still und wenig ver-
ändert . Es notieren um l Uhr : Distonto 175.75, Tentsckc
194.25, Handels 137.60 , Dresdner 130,90, National 99,
Böckum 170.50 , Laura 187. 10, Tortmnndcr 17 . 75, Harpen
156. 75, Hibernia 161 , (Kelsen 169.25, Eanada 106 :io , Lloyd
114.75, Palet 119, Italiener 98 . Tendenz : Fest.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 20 . August Kursbericht der Oldenburgiichea

Spar - und Leid - Bant . Ankauf Verkauf
l . Mnndelflcher.

dCt. vSt
3 '/. PS! Site Old . nb . Koniols
8 '/, pSt . Neue do . do. (halbjährlich« Zins¬

98 99

zahlung .
3 vCt . do . do . . . . .

98 99
88,50 89.50

4 pSt. Oldb. Bodenkred . Obl-g (unkündb .b . 1906) 103 104
4 pCt. abgefiempelt « do . do . 101,50 —
3 vSt. Oldenb . Prämier» !)!»leide — _
4 pCt. OldenburgerSlidt -Anleibe , unk . biß 1907
4 pCt. Wildetbauser. Stollramni » ,

10 l —

Jeversch « von 1877 100 —
4 pCt . soniiige Oltenb. Kemmunal-Anleihn, 10 '.50 _
3>/, pCt . Buljading» , Goldenstedl« 95,50 _
3 >/» pCt . sonstige Oldenb. Komm,mal-Anleihen 9- _
3 pCt. W slersteder Amltverb. -Anl. . . 87 89
4 pCt. Eulln -Lubcckn Prior . -Obligatioiren
8 '/- pCt. Deutlede Re -ch -anleiyi, adgcp„ un¬

10 ,50

kündbar biS 1905 . . . . 100,c >0 10, . ,5
8 ','. vCu d« . v ». . . . . 190.9, 101 . 15
3rC^ de . de.
3" , pSt. Breuglsch . Cou

'
: l« , abgest . , unküirhbar b>«

90,90 91,45

. 100. 15 101

da. . .
da .

unkündbar und

100.S0
01.19

103.29
101,39
90.49
9b,19

97,80
b9,90

102,30

99.4b

91,45
98,70

100
102

101,1«
91.0«

103,8b
101,85
96 .95
95,75

98,35
00,45

102,95

99,75

'.»2
99

137,50 —

— 200,50

168,85
20,47

4.20 !5

s

3" , vTt. do.
' d».

S pCt. do . dc
4 pCt Teltow» Kreit-Anleihe,

unverlosbar bis 1915 . . - -
4 pCt . FlensburgerStadt -Anleihe . unkb . b.' 1906
3 ' , pSr. Stettin » Stadt -Anleihe .
3>/, PCt . Worms » Stadt -Anleihe . . .

II . Sticht mündelflchcr.
4 pCt. Russische EUdostbahn -Priornarcn , gar. . 98,40 —

4 pCt. alte ircrlienilchediente (Etüde von 4000 srk.
und darunter) .

3 pCt . staat-gar Jlalxmich« Eisenb . -Prioriläten.
jSrücke v . booLne an VerkaufpEt. hohn)

4 pCt Westfälisch« Psandbriese
4 pCt. Psdbr. der Breun. Boden-Cred -Akt »Bank

Serie XVIII , unkündbar b>« 1910
8 > , pEt Pfandbriefe der Mecklenburg. Hypoibeien.

und Wrchielbciiik , unkündbar bis 1995
4 pCt do . do . . Serie II , » „ 1V >0 .
4 pCt . OldenburgerGlashütten-Priontäten , rück«

zadlda-, . .
4 pEt. Warpe- Svinnnci -Pnorit . . rückzablb . 105
Oldenb LandeSbank -Lkrien <40 vCt. Einzahlung u.

4 vCt. ZinS vom 1 . Januar)
Oldenb. Glashütten- Akrien (4 vCt. Zins v . 1 . Jan .)
Lldenb.-Portug . Dampssch .-Rhed .-Alticn (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvtlp .-Prirr . -Akt. lll .Em. (4p8t . Zmsv . 1 Jan .)
Wechsel am Amsterdam kurz sür fl. 100 m Ni! . —
Check aus Lonvon « 1 L. » , 20,37

,. „ Neiv -Pork » 1 Doll. » » — ^
Amerikanische Noten « » . » » 4 -1»
Holländische Banlnoien für 10 Gulden „ „ 16,80

An der Berlin» Börle notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 166 pCt. bez. G
Oldenburg. Elicnbü: :cn- Ak: >cn lAugustieon) 78,25 pCt . bez.
Oldenb . VerfiLer. -GciellschaitS -AIlien ver k - —

Diskont der Deutschen ReicbSbani 3 > i pCt.
Darlehen-nnS do . vo. -t ' /o pCt.

Oldenburg, 20 . August. Kursberich
burgischen Landesbank.
3 ' . pCt . Deutsche Rcichsanlrihe , bis 1905 unkündbar
' 3 >d pCt. Deutsche Rrichianleihe
' 3 pCt. dergleichen.' 3> 1 pCt. Oldenburg, konsol. Anleihe .
' 3 > , vCt. neue dergleichen mir Halbjahr . Zinsen.
' 3 pCt. dergleichen . . . . .
' 3 pCt. Oldenburg. Prämien -Obligationen in pCt.
' 4 pCt Oldenb. Bodenkreditanstalr-Obligalionen,

unkündbar bis 1906
' lpCt. abgestempelte dergleichen
' IpEt LIdenburgerSladtanleche vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschlossen
' 4pCt. Cloppenburg-Lastrup» Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bi« 1908 ausgeschlossen

' 4 pCt.v» sch. Oldbg.Amteverbandr-u Communalanl.
' 3V, pCt. dergleichen.' 3 pCt. Jcversche Stadlanl , Tilg . durch AuSloosg
' 3 '/ .pEt. Preußische konsolidierte Anleihe , tnS

>905 unkündbar . . . .
' 3 '/« vCt. Preußisch « konsolidierte Anleihe.' 3 pCt. dergleichen.
*3'

,< pCt. Rbeinprovinz-Anleihescheine' 4 pCt . Westiäli'chc Provinzial -Nnleihe , verstärkte
Tilgung bis 1909 ausgeschlossen .

' 4 pCt. Teltow. KreiSanleche unkundb . bis 1915
' 4 p '» t. Essener Stadt -Anleihe , vnüärkle Tilgung

blL 1907 ausgeschlossen
4 pCt. Oesterreich . Goldrente, Stücke äst . 1000.—
4 pCt. Ungarisch « Koldrcnte, Stück« ä Mk. 2025 .—
4 pCt. alte Italienisch« Rente, große Stücke .

dergleichen kleine do . .
4pCt gar Eiinn -Lübeck» Prior -Obligationen I .Em.
4 pCt. Eutin -Lübecker Priort -Obligation. II . Em.

ohne Staats -Garantie . . . .
4 pCt. BraunschweigerLandes-Eiscnbahn Priort.

Oblig. II . Ein.
4 pCt. Cresetd » Elsenbahn-Lbligationen
3 pCt. steuerpflichtige Italienischegarantierte Eisen-

babn-Obligationen . . . .
3 pCt. dergleichen , kleine Stücke
4 pCt. Jtal . Mülelmenbahii steuerfreie Gold-

Obligationen .
4 pCt. Eijenbabn-Nentenbank -Obligationen.
4 vCr . Eisenbahn-Bank-Oblg., bis 1903 unkündbar
3 '/, vCt. dergleichen , rückzahlbar ä lOt pCt.
4 pCt. Frankfurter Hypolb.-Kredit -Vereui Pfand

bricse, bis I9lo unkündbar .
4 pCt. Preuß . Central-Boden-Kredu-Ges «Psandbriese

von l90l , unkündbar b >S 1910
3 '/, vCt. dergleichen von 1896, unkündbarbi« 1906
4 pCt. Preuß . Boden-Krcditbank -Psandbriese, un¬

kündbar bi« 1910 . .
4 pCt. Hamb. Hyp . - B -Pfandbriefe, unkündbar

bi « 1905 .
4 pCt. Schwarzburg. Hypolheken -Bnnk-Pfandbricse,

unkündbar b>S 1902 . . .
-l pCt. dergleichen , unkündbar bis 1909
Wechsel aus Amsterdam kurz sür fl. 100 in Mk . 168/ -5

„ „ London „ „ i Lstr.
„ „ Ncw-Aork „ „ 1 Toll.

Holländische Danknoten für 10 Gulden' ) Tie mit einem Stern bezeichnet
O drnburg mündelsichcr.

t drr Olden-
Einkauf Verkauf
100,90 101,45
100,90 101,45

>90,90 91 .45
98 99
98 99
88 8 !»

12 ' ,70 130,50

— —
— —

100,50 -

100,50 -

100,50 —
95 —

87 68

100,45 101
100.60 101,15
91,10

101,50
91,65

101,80

103,20 103,75
103,10 103,85

— 101,60
100,80 10IF5

99,60 100,15
97,80 98/15
97,80 98,60

100.50 —

99,50 100,50

101 101,50
100 —

59.90 60,15
59.90 60,70

93,60 94 . 15
96,50 97.05
97.70
92,20

98
92.50

99.10
es«

99. 40

99,80 100,35
92,20 92,75

9!'. >5 99,75

99,45 99,75

97.70 08
98,90 99,20

168.1'5 168,85
20 .37 20.47

4,1525 4,2025
16 .80

igewerle sind in

Oldenburg, 20 . August, « uriberich « der Oldenburger
Dank. Link - us Berta, >s

PCt. pCr.
Mniidclsicher.

3 '/« pCt . Oldenburgische Konsol «, ganzjährig«
Eo . ponS . gg y ->

3'/,Pllt . neue Oldenburgische Konsolr, balbjährige
Co .pon « . gg y . ,

3 PCt. Ol' enburgilch « koniol . Staatsanleihe . 88. 50 89.50
4 p2r . Oltenb . ,

'
Mailiche Bodenkied -Anstalr- Schuld-

verlchrbimgen , unkündbarbis 1906 . — —
4 pCt . abgcstenipcll « do . do . . . . — —
4 pCt. Lld«nburg«r Stadt -Anleihe von 1901,

unk . bii 1907 . . . . 101 —
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3 »St . VM »bvrgische Pränv »>»ltih« (10 Thlr.«
Lose) . . . . 139,70

4 pCt Oldenburgzfch « KeMmmml -Anlnh» . 100,5»
3 V, pCr. do . Kommunal-Anleihe» . 95

»Ct. Deutsch« ReuhScmleih «. cmwertstrtr
unkühdb « bi- ISO5 . . 100.9»

» '/, »TL d» . . . »»».SO
3 p« r do . . . . »0,90
3 '/» pCt Preußisch « Konsols , covdertierte . un¬

kündbar hrs 1903 . . . 100.43
3 '/, vTt do . . . . 100,60
3 »Er. do . . . . 91 .10
3 > , pCt Hessische Staa ll-Lnl ih« . . 90,10
3 ' , »Cr . Bremisch « Siaareanlnh « »o» 189» . »6,30
4 pC «. Eunn -Lubecke« E .kndab» ,P «or - Lblig . — —
4 »ül , Westsäl . Brov» ;>al -A»1«ch« Eerst 111

unkündbar du 1 >0o . . . 103,20 103,75
4 »Er Mann - eimer Sradr- jl > l « h« »o» 1901

unkündbar du 190« . . . 102,30
4 rEr , Brandenburg« Sadt -Ani - ch« . . 102 .95

130-10
101 ^ 0

101 .45
101 .45
91,45

101
101,15

91 .V5
96,«5
98.85

102,85
103,51'

Sticht «üodelpcher.
4 »2t. H« nckmfch« L«ch«IWdi»L»r . mit»» »

bis 1908 . . . . . . .
4 »llt Ha»«« - . HNwch .ckwchWachdwbr
4 pCL d» « MckbarbcklSl»
4 pEt Mttckdeutfch « Bod««strdckÄ»st..PtzmdbL.

unkündbar des 1909 . . >
4 »SL Mstteideuffch « <S,u»dr«»»«»briest (Serie M)
4 »LL Preuß. Vodm-CredivAtL-Bank-Uauddr ..

unkundb . d . 1905 .
4 »CL bs. Ecru XVllk , unkdb b . 1910
4 pEt atu Italienisch« Rente de»«« Drück .
4 plü . Oesterreichisch« Goldrente
4 pl!t b». kkme Stück
4 pEt Oester,«ichr'ch« Gmats - Renten - Aulcch«
4 PÜL Ungar. Gotdrenl, (Sruck 12e'25-— Mt)
4 PCL »o. (Truck 41012 .50 « t>
4 pEt. Rjäsan - Uralstaaram . Erienb .-PrioU. vo»

1896. unkündbar dU 190» .
4vL ». Wladikawtas grrant Eiienb. - Prior . do»

10»L0
»7.70
93(4»

98 .45.
»2'.45
»7 . 80

100,80

95,7»
99,M

100,2»

103,7»
98^ 5
SV.75

na
99,75
98.35

101,35

96.25
100. 15
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Lsternburg . Tie Lieferung des
für die diesigen Orlslarernen ru der
Brcnnperiode lSOI/1902 erforderliche«
Petroleums soll vergeben werden.
Anerbietungen sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift verseden
bis 28. d . M . de« dem Unterzeichneten
en>zureichen, woselbst auch die Be¬
dingungen einzuiehcn sind.

Der Ecmcindevorsteher.
Tähtma » » .

Jnimobilverkauf.
Tie Erben des weil. Tchmicde-

meislers Zlnton Holzen zu Donner¬
schwee beabsichtige, ^ der- ;nu> 2iach-
laß gehörige, au der

Imkkjllivttr kt» »«« u
belegeue Immobil durch den Unter¬
zeichneten öffentlich meistbietend ver¬
kanten zu lassen und steht Verkaufs»
termin an aus

Donnerstag,
den2Ä . Ang . d . I . ,

nachm . 6 tthr,
im . (Ariinc » Hof " zu Donnerschwee.
Tas Immob .l , in dem seit Iadren cm

Wes Llhi !lic)tSkilhLst
betrieben »st , besteht ans Han»,
Schmiede und Lagerplag und großem
Garten ; die Schmiede ist mir voll¬
ständigem Inventar und neuesten
Maschinen versehen.

Ter Kaufpreis kann größtenteils
st . -vn bleiben.

Kauflicl-Haber ladet ein

VergKr . Z. kucj. ü/i6>ep.
Fernsprecher 536. Ankliouaior.

Zwangs-
Versteigerung.

Am Freitag , den 88.
August d. I . , vormittags
9 Uhr , gelangen inDoodts
Ctablisiement hierfelbst
zur Versteigerung:

I . L Sofas , 2 Ti' che , 2 Sessel, l
Derlikow, 1 Ehaisclougne , 2
Spiegel , 3 Stühle , 2 Kleider-
schranke , l Waschtisch , 4 Bett¬
stelle ». 1 Belt und sonstige
Hausgerätschanen;

H . 1 Tynamomaschine, 1 Fahrrad
(Tandems , l Motor - Fahrrad,
eine große Parti « Fahrrad - Er¬
satzteile : Lenkstangen, Sattel-
gcstellc , Lagerschaten, Srener-
ringe , Kettenräder, Kurbelte,le,
Conusse, Naben. Speichen. Tritt-
wcrtgehänse, Gabelenden, Gabel¬
köpfe . Rahmelunussen, Sattel»
kleniiner, Stahlrohr ; ferner eine
Part »« Breun - und Schmieröl,
Lack und Kettenglätte;

HI . I Tresen, 3 Warenschränke, I
Neole, l Gaslichteii .richlnug. 1
Lclmcsser:

IV . 2 neue Schuhmacher - Nähma¬
schinen . 15 neue Nähmaschine»
mit Fnhbetrieb , L neue Hand»
Nähmaschinen, Zugstangen zu
Nähmaschinen und div. Ersatz¬
teile zu Näbmaschincn.

Vivk'king.
_ _ kVerichtSvoüzieher.

Jmuiobilverkinis.
-Hude . Ti« zu Lintel direkt an

der Ebaunee betegene

Besitznnft
des weil. Landmaims Heinrich TLcsrr
daselbst kommt am

Mtmch, Sr« l . Lkvt..
«achui . 4 Uhr,

m Rodiets Wirtshause ru Lintel
zun , öffentlichen Verkauisauisatze,
wie iolgr:

sf drr log . Numpf der Strür.
recht Irompl . Gel>iit»de mit
IV. Lst ks Liiildereie«, i»
killrm Äompter brtege«,

d) de» La»» Älkrrland am
Wege »ach Moorhaulen,
-rok S .^ ,80 ks.

r ) -ie Larlage , Wiele, grok
1,8Z,8ü ks,

üi rieide»itncken , kinter deu
Wiese », gro^ 1, ! >st,K7 ka,

sf die Msoltviesen , groß
4,? i,7tS IiL, gröktenteils
dcües Torfmoor, i»
MehrerenÄbteilnnarn <a«ch
zum Äbgrabenj.

Kanslicdhabcr ladet ein
00 . Haverkamp , Ankt.

Verheuerung
einer

Landftelle
, u

Klein - Bornhorst.
§ ie von dem weil. Achi- s-

zimmermann Zohann Ker-
man» chttma»» Schweyers
z» Klein - Moruöorli nach-
gelassene, dafekvk belegene

Stelle,
bestehend ans eme « i» beste« Bau

zustande best» Arche » Wohnhaus«
« i» angebautem Stall und reichvch
6 im Wiese«-. Garten - und Acker
länder « i«n,

ssL mit Ä«tritt z«m 1 . Mai
1LV2 öffentlich meilt- ieteud
ant « etzrere ^ahre verhenert
»verden , und ist tiierzu zweiter
Termin auf

Montag,
den 26 . Ang . d . I .,

nachm . 6 Mr,
in Iaaßens Mirlskante zu
Kkein -AornstorS angcsetzt.

Tie Ländereien befinden sich in
eine « gute« Knlturznstande u»d sind
sehr ertragreich.

H. Memmen , Äukl.
Zn verk. !i Arbeitspferde , billig.

With . Nohse , Donnestchweerstr. 52.

Donnerschwee . Eine zur Milch
unbrauchbare stiiige Kuh zu verkaufe».
Nachznsragen rm . Tonncrsckw. Krug . '

Z» verk. «m «is. «Eeldschrank.
_ Bismarckstratze 7.

Drirlakrrmoor . Zu verkaufe»
ein » « itchgrbende Zwge.

Herrentveg v ^l.

Ueh -^ erkMs
in Hkdenöurg.

Viehhäirdter Joseph Altge « »g aus
Norden läßt an»

Mittwoch,
den 28. August,

vor « . » Uhr,
bei - tolles OOasthnnse in Olde«
dnrz , Laugestratze:

13 Stütk beste
Kühe

n . Dnenen,
welche nahe am Kalben
stehen bezw . kürzt, ge¬
kalbt haben.

ans Zahlungsfrist verkaufen.
Rastede . I . Degen , AnkL

Holz - Verkauf.
Ich beabsichtige am AO . August,

»ach« . 4 Uhr , reichlich

Wtftintr.Mm
gerades entrinntes Bauholz,

der Forst Hatten , genannt Strenge,
unter der Hand mit barer Zahlung
zu verkaufen.

Versammlung bei H . Rathkamp
am Twicster Wege.

W . Schenk , Holzhändler.

WM - Maus.
Hude . Ter Hausmann Friede,

- chwartwg in Holle lätzt sein m
Bäke direkr an der Ehauffec belrgenes

Henland,
groß 14 Iitck.

m sslltthkiit, he » L4 . Ailzuß,
»achn». S Uhr,

« ». Segge, » Würtshams » zu Holle
öffemlich MListOtelend zwn Verkant
anssetzen und zwar in mehreren Ab-
teitunge» und auch «n Ganzen.

_ G . H »ve * r»» p . Aukt.

8rksVerklNlf
Mosleshöhe.
T er Ziegeleibescher (Aeorg Kettler

in Ostrrnburg läßt am

Freitag,
den 23 . Aug : d . I . ,

»ach « . Präzise
'

» Uhr,
auf seinen Ländereien in MoSlcShöhe:

t« . li Ilil - 7» rch. -L.
g«t ScsttzleS

Klee- Gras
in passenden Abteilungen öffentlich
meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebdaber labet ein
B.

Verkauf
einer

Landstelle.
Der Laudmauu Johann

Rohje zu Littet be¬
absichtigt . seine zu Metjen»
darf am Rastederwege be¬
legene

Stelle,
bestehendaus einem nereeu Mvhnhaufe,
dito Scheune mit Schweinestall und
ca. 60 Scheffels. Ländereien , direkt am
Hause , öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum 1 . November d . I . oder
l . Mai n. I . zu verkaufen , und ist
hierzu Termin aufSonnabend,
den 31 . Ana. d. I .,

nachm . 8 Ühr,
in Oltmanns Wirtshaust : zu Met-
jcndorf arrgesetzL

Es wird noch bemerkt, daß möglichst
nur dieser eine Termin , stallsindc« und
bei irgend annehmbarem Gebot der
Zuschlag sofort erfolgen soll.

Kauflicbhaber ladet freundlichst sin
l« . Memmen , Aukt.

Billig zu verk. 2 Paar Wclle »-
sttttichc (Zuchtpärchen) mit Voliere.

Lambertistr . 13.
Zu verk . Honigdirue » , Ä Liter

SS Pfg . Lindenftr . 4.
ff^ in tadellos leicht laufen-v ^ Fahrrad
(Halbrenner ) ist umstände¬
halber billig zu verkaufen.

Nadorster Chaussee 12.

Vereins - u. BergnngnngS
Anzeigen.

Osternburger
'kurv - GVöreill.

Einladung z«,

Turnfahrt
am Lvnxtag » den ÄS. d. Mts^

nach

Ljlnttkim , IStliiae« rc.
Anmeldung dis Freitag in der Turn¬

halle erbeten. Der Durnrat.

Everften

Schützen -Verein
( cingetr . Verein ) .

Sonntag , deu LZ . Augußh
mittags LS Uhr,

versammelt sich der Verei» zur Abfahrt
per Wagen nach dem

Wmchin Zlstbistit.
Tie Tamen werden zur BeteilMng

eiugctaden. Diejnrigeu Milglieder,
ivelch« mit de« bestellten Sommer¬
wagen zu fahre« wünschen, « erden
gebeten, die beim Wirr Holze au<0
liegende Liste zu unterschreibe». Ab¬
fahrt 12 'st Uhr.
_ Der Borstoud.

Verein kostslis.
Am Sonntag , den 25 . August:

Sommerfeß
UN

Kote ! rvm
Anfang des (SartenkouzertS

um 4 Uhr.
Bon 7 »/» Uhr an:

Entree zum Konzert 30 Pfg.
Tanzabonnsment 1 Mk.

— Einführungen sind gestattet —
Das Komitee.

HL . Bei schlechter Witterung fuwet
das Koirzert im Saal » statt

Llchternholt.
Am Sountag , den 8 ., und 9) io
, . den 8 . Teptembrr d. I - :

prciskegeln,
wozu freundl . einladet H . Eardeler.

Moorhausen b . Wüsting . Soim-
tag , den 25. d . Mts . :

» W - Soll , - M«
wozu freundlichsteiuladet I . Helms.

Edewechter

Schützeu - Btteiil.
A» Tmta-, Sa 2»,

»nd

Anstz , Sn ?ö. 8 >B,
findet unser diesjähriges

statt , wozu der Verein die auswärti¬
gen Schützcnbrüder, sowie ein hiesiges
und auswärtiges Publikum freund-
liehst einladet

Der Vorstand«

Wardenburg.
A « Sonntag . den^ S .»

«nd Montag , den 26.
Angnst findet das dies-
jätzeig«

Preiskesieln
statt , woz « frenstdlichstein»
ladet

kr . LruLvll.

« ermetwortlich für den redaktionelle« Le «l : W . v . Busch, für de» Inseratenteil : P . Radomskq . Rotationsdruck wrd Veetaa . B . Schart . Oldevbvv
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2. Beilage
)U 194 - er „ Nachrichten siir -Zta - t und Land " vom vicnstlig , den 20 . Ällyusi 1901

Aus aller Welt.
Wie Nordenskjöld Nansen empfing,

davon erzählt in dein Buche . Fridtjof , Nansen . Ein Lebens¬
bild von E . von Enzburg ." Professor Bröggcr : Wir td . h.
Nansen und ich) gingen ( in Stockholm) zu Nordenskjöld —
über den stillen Hofraum der . Vetenjkapsakadcmie" , dieses
friedlichen , weltentrückten Raumes , der innner etwas besitzt,
das Ehrfurcht einzuflößen vermag . Nordenskjöld war wie ge¬
wöhnlich zu dieser Stunde in seinem Laboratorium beschäftigt.
Wir gingen durch die mit Mineralien und Kisten gefüllte»
Vorzimmer. » Hier hat Bcrzelius gearbeitet " , sagte ich im
Vorübergehcn zu Nansen . Lindström , der Ainanucnsis der
Akademie , kam uns mit Kolbe» und Chemikalien beladen ent¬
gegen . »Ter Alte ist drinnen ; er hat es eilig," flüsterte er
mir leise zu . Drinnen im Arbeitszimmer ging »der alte Nor"
kräftig und breitschulterig zwischen seinen Mineralien aus und
ab . Wenn man diesen starken breiten Rücken sicht , mutz man
ganz ninvillkürlich an die Geschichte von seiner Bootsfahrt
aus dem Jenisei im Jahre 1875 denken . Wiederholt Hallen
die Wellen gedroht , das Boot zu lüllen . Nordenskjöld selbst
hatte sich auf den Reling am Achterdeck gesetzt , um die eis¬
kalten Wogen an seinem breiten Rücken zerschellen zu lassen.
Stundenlang saß er als Wellenbrecher da . Aus solchem
Stoff werden Polarfahrcr gemacht. Ich begrünte ihn und
stellte ihm vor : » Konservator Nansen aus Bergen . Er
will quer über Grönlands Inlandeis — — ." — »Ei
der Tausend !" — »Und nun möchte er zunächst Deinen
Rat erbitten !" — » Herzlich willkommen! So , so , Herr
Nansen, Sie wollen nach Grönland gehen? " — Tie Bombe
war geplatzt. Ter freundliche, liebenswürdige , aber doch
immerhin etwas zerstreute Ausdruck, den er »och eben hatte,
war verschwunden; sein ganzes Interesse war geweckt . Es war,
als messe er den jungen Alan » , der da vor ihm stand , mit
den Augen, um zu sehen , was für ein Kerl er war . Tann
sagte er mit der besten Laune von der Welt : » Sie können
ein Paar ausgezeichnete Stiefel von mir bekommen, Herr
Nansen ; ja ich scherze nicht, cs ist eine Sache von größter
Wichtigkeit , Echuhzeug von allerbester Qualität zu besitzen ."
Tas Eis war gebrochen. Nansen legte los . Nordenskjöld
nickte hin und wieder etwas skeptisch und warf auch eine
Zwischenfrage auf . Er sah — so habe ich es wenigstens auf-
gefaßt — den Plan als dummdreist, nicht aber als unaus¬
führbar an . Offenbar hatte Nansens Persönlichkeit auf ihn so¬
fort einen bedeutendenEindruck gemacht. Er war daher mit der
größten Herzlichkeit bereit, ihm mit seiner Erfahrung und
leinen Ratschlägen beizustchc » . — Und cs galt ja hier , eine
Menge von Einzelheiten zu besprechen : Lappen und Scbnce-
schuhe, und Schlittcir und Boote — und dann das Treibeis.
War es auf die Art und Weise passierbar , wie Nansen cs
plante ? Aber » der Alte hatte cs eilig"

. Es wurde ab¬
gemacht , daß Nansen wicderkommcn sollte. Zunächst wollten
wir uns am selben Abend in « Gcologiska Foreningen " (dem
geologischen Verein ) treffen. Als wir gingen, sagte ich leise
zu Nordenskjöld: » Nun , »vas glaubst Tu ? Ich für
mein Teil bin überzeugt, daß er seinen Plan ansiührt !"
» Vielleicht wirst Tu Recht behalten !" erwiderte er. Aber der
skeptische Ausdruck war aus seinem Gesichte verschwunden

Aus Kindermund.
Tas englische Blatt „ Trulh " hielt vor einiger Zeit in

seinem Leserkreise Umfrage nach originellen Aussprüchen aus
Kindermund. Die Beantwortungen liefen in großer Zahl ein,
und wir können es uns nicht versagen, eine Blütcnlcie davon
hier wicderzugeben. Dem kleinen Frank ivar von seinem
Vater ein Neufundländer versprochen worden . » Ja .

" sagte
der Kleine, » dann brauche ich auch »och einen kleinen Bruder ."
»Wozu denn ? "

» Nun , ich will mit dem Bruder und dem
Hunde im Garten spielen, dann de» Bruder in den Fluß
werfen, und mein Hund mutz dann ins Wasser springen und
ihn herausziehen — genau so , wie es in der Geschichte steht,
die mir Mama neulich vorgelesen hat ." — Ter noch nicht
ganz vier Jahre alte Freddy plaudert ciunial mit seiner
Mutter : » Tu , Mama, " fragt er, » ist der Himmel wirklich das
schöne Blau dort oben ? "

» Ja , hoffentlich." »Aber Tu,
Mama , wie bringen wir denn unser Gepäck da hinauf ? " —
Elise darf mit Papa zum Fischen gehen. » Gelt , Papa,"
fragte sie, als dieser einen Wurm an den Hakcu steckt, » die
guten Fische beißen nur den häßlichen Wurm tot , aber nicht
die guten Menschen, die sie fangen ? " — » Siehst Tu , Mama,"
sagt ein kleines Mädchen , als cs mit seiner Mutter vor dem
Schaufenster eines Spielwarcnladens steht, » diese Puppe würde ich
Tir kaufen, wenn Tu mein Kind wärest ." — Tie sechsjährige
Elisabeth geht mit der fünfjährigen Mary spazieren; sie sehen
eine braune und eine weiße Kuh. » Warum nur " , sagte Mary,
» die Kühe so verschieden sind? "

» Weißt Tu " , erwidert die
weise Elisabeth , » die braune Kuh giebt den Kaffee, die weiße
aber die Milch ." — Papa schaut dem siebenjährigen Töchtcrchcn
in der RcchnungSaufgabe nach. »Aber 8 und 4 ist doch nicht
8 ! Wenigstens war das nicht der Fall , als ich in die Schule
ging ." » Ja , damals , unser Fräulein sagt immer, die Tinge
hätten sich feit damals alle geändert . 8 und 4 gleich 8 ist
schon recht." — Ein vierjähriger Junge sollte zu Bell gebracht
werden und sein Gebet sprechen , er wollte aber weiter spielen.
.Wird" , fragte er, »Gott morgen auch da sein ? "

» Ja,
warum ? "

» Tann will ich mit dem Beten lieber bis morgen
warten " — Als ein klctues Mädchen Hörle , daß ein ein¬
armiger Mann gestorben sei , den sie gekannt hatte , sagte eS:
» Ich meine, er bekommt im Himmel jetzt auch nur einen
Flügel. " — In einem Hause war eine Frau gestorben. Tic
Leichenwagen warteten lange vor dem Thore . Einem kleinen
Knaben, der ans einem Nachbarhause die Leichenfeier sich an¬
sah , dauerte es zu lange , bis die Wagen sich in Bewegung
setzten. » Ich glaube, die Wagen warten so lange , weil die
Frau noch nicht ganz tot ist ." — Eine Großmutter gab ihrem
Enkclchen folgender Rätsel auf , dessen Lösung » Wind " sein
sollte : » Man kann eS nicht sehen , aber trotzdem fühlen wir eS
und wissen , daß eS da ist , war ist eS ? "

» Ein Floh !" ant-
wartete schnell der Nein « Weise.

Anfina Kasdojeff.
Roman von <S . I . ät r d o w.

(Nachdruck verboten .)
5) (Fortsetzung .)

Ta NikolaS schon lange fest entschloss », war . nicht zu
heiraten , fo übte der letztere Umstand keinen besonderen
Einfluß aus ihn aus ; aber sechs Wochen später schrieb er
bereits einem seiner Freunde , »Netzet, unter andere » » :

.. . . . Was die Tissertativi » anlaugt , so habe ich . >.m
die volle Wahrheit zu fageu , noch gar nicht dabei angc-
sangen . Ucberhaupt muß ich Tir milteilen , das; meine
Pläne sich wescnllich geändert habe, . , und , was am alle»
erstaunlichsten ist , daß ich zum crstenmale mein Programm
ohne Gewissensbisse limslvße . Ich hätte so viel Lebens¬
stil,igkeit und Mut bei mir nicht vorausgesetzt ! Scho » oft
habe ich mich in Augenblicken des Schwermuts zu den ver¬
fehlten Existenzen gerechnet . Halte das nicht nie Scherz!
Und dennoch werden wir in dieser weist » Welt vielleicht
unser Glück » och mache»

Weißt Tn auch , das; bei un -Z in Rußland der wunder«
barste Typus des Weibes erschienen ist ? lind wo ? — In
einer KausnianiiSsainilie , in Moslau ! Verstehst Tn die
ganze Eigenart dieser Erscheinung ? I l, nas hie » neulich
ein Mädchen , die Tochter eines .üansmaiins und Millio¬
närs , er trägt einen richtigen deutsche» Anzug , aber sein
Vater ging noch im Kajtan mit lange » Schaß, ' » und ver¬
stand kaum zu lesen und zu schreibet, , und bei diesem Kans-
mann und seiner Gemahlin , einer sauersüß .' » Teuischen,
ist , Gott weiß durch welches Wunder , eine Tochter zum
Vorschein gekommen , gegen Sie all unsere juugeii Tameii
säst - und kraftlose Gestalten sind ! . . . Tavon später rin-
mal , jetzt habe ich es eilig . . . . Nur noch das eine : ES
ist doch wahr , man kann auch in Rußland ci » volles Leben
lebe» , wenn man nicht fortwährend grübelt . . . . Indessen
leb wohl !"

Vierzehn Tage später bekam Mctzcl als Antwort auf
seine schriftliche Bitte an Nikolas , ihm doch den . .Hymnus
an die Kausmannstochter " näher aufzukstiren , folgende la¬
konische Zeilen:

„ Ich heirate . Ende der Woche gedenke ich mit meiner
Braut nach Petersburg abzureisc » . Könnte man sie nicht
vielleicht bei Teiner Eousine Natalie Goroschanski unter-
bringcn ? Sorge dafür ! Ich telegraphiere.

Tein NilvlaS .
"

4 Kapitel.
Nach der Auseinandersetzung mit seinem Sohne hielt

z eneral Szigizin es sür seine Pslicht , die Anwesenheit
Nikolas ' eine Zeit lang vollständig zu ignorieren . Er spielte
den Gleichgültigen . Ader es verging ein Tag » ach dem
anderen , und allmählich begann diese Lage der Tinge den
General ernstlich zu bedrücken, zumal der Wunsch, seine
zukünftige Schwiegertochter einmal zu sehen , immer leb¬
hafter in ihin wurde . Er sing schon an . nach demjenigen
Grunde der Versöhnung zu suchen, der seiner Würde am
allerwenigsten vergab , da traf eines Tages sür ihn ei»
Brief von Tanicl Karpalschcfs ein , der so scharf gehalten
ivar , vast der General , kaum seine Entrüstung bemei«
sternd , sich unverzüglich zu Frau von Kasdojesi , seiner
ständige » Ratgeberin in allen schwierigen Verhältnissen,
ans den Weg machte.

Er tras sie allein . Sie saß ans dem Sosa und legte wie
gewöhnlich Patience.

„ Sie begreifen gar nicht , liebe Freundin, " sagte de»
General in seiner Erregung , nachdem er Frau von Kas-
dojess den Inhalt des Briefes von Karpatscheis niitgeicilt,
„ welche llnannehmlichkeite » Nikolas mir da anjgelade»
hat ! Einen derartigen Brief habe ich ii > meine !» ganze»
Leben noch nicht belommen ! WaS geht mich denn sei»
Geld , seine Tochter und die ganze Sippe an ? Mein Sohn
Nikolas hegt den Wunsch , mit ihm verwandt zu werde »,
und ich liege nun dabei ! Nein , Sie mögen sagen , was Sie
»volle » , ich liege stets dabei !"

„ Können Lie mir de » Brief nicht einmal zeigen ?"
fragte Frau von Kasdojeff.

„Bcdaurc . Ich habe ihn in den Kamin geworfen.
Wenn Sie wüßun , in wie zart » Ausdrücken mir dieser
Krämer die unverzeihlichsten Grobheiten sagt . Elv . Er-
zellenz vorne und Ew . Exzellenz Hinte » . Es ist einstich
ekelhaft . „ Ew . Exzellenz mögen gefälligst erwägen " . . .
mögen erwägen ! So lange es Nikolas nicht einjiel , mir
die Kausmannstochter als Schwiegertochter aus den Hals
laden zu wollen , habe ich nicht einmal den Name » dieses
Karpatschcsf gehört . Vielleicht haben Sie etwas über ihn
herausgebracht ? Mir ivar seine ganze Existenz bisher
höchst ncbelhast"

Nachdem die letzten Worte in besonders spöttischem
Tone heransgebracht waren , suhlte der General eine ge¬
wisse Erleichterung . Frau von Kasdojeff , die ihn , auf-
merksam zugehört hatte , fuhr fort mit Patience legen . Ihre
schwarzen , lief eingefallene », einst sehr schön » . jetzt von
einem seinen Netz von Falten umgebenen Augen schauten
aus die Karte » , aber als sie jetzt zu dem General hinüber«
schweiften , sah »na » deutlich ein feines Lächeln sie um-
fpiele » . Szigizin bemerkte nichts . Er ivar gewohnt , ihr
alle verwickelten Angelegenheiten seines Lebens anznv . r-
trauen Sie hatte zu den Freundinnen seiner verstorbenen
Gcniahlin gehört und genoß sein unbedingtes Vertrauen.

„ES wird den jung n Leuten schwer werden , sich rin-
znrichtcn, " ließ sic satten.

„Icb wasche meine Hände in Unschuld ! Nikolaus har
sich seine Braut selbst ausgesucht , er muß auch dafür Sorge
tragen , daß er seine Frau und die zukunsiige Nachkom¬
menschaft ernährt . Mich läßt die Sache kalt ."

„Jedenfalls ist Nikolas setzt gezwungen , ln den
Staatsdienst zu treten, " meinte Frau von Kasdojeff nach
kurzem Schweigen.

Ter General machte eine Geberde der Verzweiflung.
„Wer hat ihn veranlaßt , nach Moskau zu sahren . frage ich,
wer ? Hatte er doch das Glück io nahe , säst in der Hand!
Und welche« Glück !"

lieber Frau von KaSdojess« Züge flog ivicdcr ein feine«
Lächeln

„Ich habe Rusa so lieb wie meine Tochter , und habe
immer gedacht , daß Nikolas . . ."

„ Auch ich habe gedachl wie Sie .
" unlerbracl , Frau von

Kasdoicsj ihn lebhaft , „ über die »nage » Leute habe » nicht
nach » »seren Gedanken gefragt . Ich hosse. Nilola .- wird
glücklich; Rusa hat ihn stets als Gespielen ihrer Kindheit
angesehen , aber das iß auch alles !"

Ter General jnblte die kleine Spitze » ns ihre » Wo»
ten denllich heraus und schwieg ttebrigeiis war die nn-
erwartete Berlodung des jungen Szigizin lür die mütter¬
liche Eigenliebe dev Fra » von Kasdvxess mir wenig Irän-
lend Sie gab nicht einmal die Möglichleit zu , das; irgend
jemand ei» ander » - -Mädckien ihrer lockiter vorziehen
könnte ; sie l alle eine Veröindniig Rnsas mil Nilola .- lanm
jemals im Sinn gehabt , sie hatte durchaus tcine Eile , »hre
Tochter zu verheiraten.

„Wird die Hochzeit bald sein ?" fragte sie kurz daraus.
„Tas weiß ich nicht und will ich nicht wissen '"

Frau von Kasdojejs riictte an de » z'Kneral Hera» und
legte ihre Hand aus seinen Arm

„ Wollen Sie meine Meinung höre » ? Tiefe ganze
Assäre hat so viel abgeschmacktes Gerede im Gesolge , daß
inan meine » Ansicht nach die ganze Hochzeit nicht anj-
fchieben lann : ich würde an Ihrer Stelle derselben nicht
im Wege sei» "

„ Tas bin ick, auch nichl ' Möge » sie doch machen,
»vas sie wolle » ! Ick , bitte nur . mich >» Ruhe zu lassen;
dazu habe ick, wohl noch das Recht !" schloß der General
ziemlich grod.

„ Vergeht sich ! Ich spreche nur deshalb , weil jch Ni¬
kolas gern habe , und wünsche , daß er und Sie schnell ans
der Verwickelung heran komme» . Ist die Thalsackie einmal
vollendet , so geht alles seinen Gang Und mit der Zeit
wird es sich schon zum gute » wende » "

Aber diesmal wollte de » General nichlS von Trost
wissen ; er wiederbottc nur mnttos sein : „ Ick , habe die Ge-
fchichte gründlich satt !"

Fra », von Kasdvjess lenkte das Gespräch ans ei» an-
deres Gebiet , allein die Unterhaltung woltte nicht in Gang
komme» . Ter Genrral stöhnte fortwährend , erhob sich
endlich und schickte sich an sorizugrhen Fra » vv» Kas-
dojess begleitete ihn mil ihrer gewohnten Arenndlichleil
zur Flnrllmr.

„Ta fällt mir ein . ich vergaß , Ihnen zu sagen , daß
ich gestern in der russische» Oper die Braut Ihres Sohnes
gesehen habe, " nicinle sie gleichgültig , als der Eienrral
sich znm Handlnß » iederbengte . „Sie ist reizend ."

Ter General verzog das Gesicht.
, . So ? Was gab man denn gestern ?" jragte er kurz.
„Tie Oper Rnssalka ."
„ Ach , das lang,veilige Stück ! Ich bin kein Freund

einheimischer Musil . Gehen Sie ja nicht ans . Sie er-
lälte » sich !"

»Mit diesen Worte » trat der General aus den Flur
und fuhr dam » nach Hanse.

Frau von Kasdosesf begab sich ins Gastzimmer , zündete
sich eine Zigarette an und sag ziemlich lange wie in vöe-
danke» in der Sofaecke . Tann erhob sie sich plötzlich und
trat in das Zimmer ihres Sohnes

„ Störe ich Tick, ?" fragte sie freundlich
Arsei>ins von Kasdosesf saß am Schreibtische und

schrieb. WZ der Frage seiner Mutter flog ein Ausdruck
der Unznsriedenheit über sei » Gesicht.

„Nein , nicht sehr, " erwiderte er ziemlich kiihk und
bedeckte seine Schrift mit einem ausgeschlagenen Buche:
Tan » wandte er fick , zur »Mutter

Frau von Kasdosesf strick , ihm das glatte , schwarze
Haar ans der Stirn und sah ihm zärtlich i » die Auge»

„Wünschest Tu irgend etwas , Mama ?" fragte er , de»
lühlcn To » seiner Stimme etwas mildernd.

„ Szigizin war eben bei mir . Er hat einen sehr un¬
angenehmen Briej von 'Nikolas ' znlünsligem Schwieger-
vaier bekommen ."

Tamil ließ sie sich ans dem Soia nieder und teilte
ihrem Sohne de » Inhalt von Kar » alschesss Schreibe » mit.
Arscnius schallte unverwandt ans de » Fleck , ans welchem
seine »Mutter saß . und Hörle ihr gleick )gnttig zu.

„ Für Nikolas ist das ziemlich belanglos, " meinte er,
„ der heiratet nicht nach Geld"

„ Gewist n,cl,t AVer wie wollen die beide» lebe» ? Sic
ist wahrscheinlich a » Lnrns gewöhnt . . . . Tic Kansleute
lieben es , init ihrem Gttde zu prahlen !"

. . « zigizinü Braut »st ei» entschlossenes Mädchen . Mit
diesem Verlust wird sic sich schon , absinden ."

„TaS ist leicht gesagt , sie wird sich abfindea ». Tarn»
muß man von Nein ans gewöhnt sein Ihr hebt diese
»Manja alle bis i » den Himmel , bald ans diese, bald a » j
jene Weise !"

Arleiiilis zuckte ungeduldig die Achseln und zog sein
Schrislstück zu sich heran . Seine Mutter schwieg. Er
tauchte die Feder ein und strich sie langsam am Tinten¬
faß ab.

Frau von Kasdosesf rückte ungeduldig aus dem Sosa
»ach vorn . Sie suhlte , daß ihre Gegenwart ihm lustig sei,
allein sie ging nicht fort.

. Mntel
-a. 7 .so

8edl8r»eke
M . 4 .S«

VoerüEliekB mit reeller 0 »rki»Uel

kontinsntsl-
---»illrcini»» !! preml » « , tt » n,t »unW I.

s>1e Klont » , tilge „ ^
: »»

» »» O-M
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Anzeigen.

MM Skt Züchter
sts HSk» d » rßkr elkgaiitcl!

schwere » K » tschpiert>es.
29 . Bezirk.

Zum Breuueu
der Füllen

sind folgende Termine angest' «!! :

Ä»iM»t«z. i>e » ? li . Auli ..
mcrgcns 9 Uhr,

beim schmicd Ehlers in 2lpcn;
morgens II U !>r,

beim schin :ed Hamjcdicrs in Bökel.

Ai»? ic« st» li. Sc» Z « . A » li.,
morgens 8 Uhr,

beim Lchmicd Janstenharms in
Edewecht;

inorgciis II Ubr,
beim LchmiedKeiler » in Burgfeldc:

nacbm, 3 Ubr.
beim schmicS Pirambarr in Elmen¬
dorf;

nachm, 5 Ubr,
beim Tch .nied Keilers in Asch¬
hauserfeld.

Helle , 1901 . Ter Obmann.
I . Reiners.

Mubq. Ltiitblilh.
Bezirk 27.

Zuni Brennen der füllen sind
fc . - ende Termine angesetz : :

Mittwoch . den 21 . ülugnst , nach-
r : : :aas 3 Ubr, beim Obmilcder Krug.

Freitag . Sen 22 . August , morgens
8 Ubr, bei Treffers Ganhani '

e zu
Lsiernburg:

rormstiags Iv > : Uhr bei Holzes
Eailkause zu Eversten:

nachminags 3 Uhr bei Grashorns
Easlbause zu Lien,

<H. Hanken , Obmann.

otal-
Das zur Konkursmasse

des Kaufmanns
Seims lncrs.,

Haaren - nnd Motlenstr -
Ecke gehörige

Lager
Mi Hcrrr» -

'
«» i> knick»-

8ai !ier » dii,U »trrik»sc»
Vlischknrtikkl ». klkistr-
sllijsk», viitr », Mntzr ».
LNsiWtt» ! k„

soll baldmöglichst ausver¬
kauft werden.

Tie Preise sind ganz
erheblich herabgesetzt.

4/V . LoklS * ,
_ Verwalter.

Wie ivcMevl
'alen

und
^

alle 'Ar'. en Hautunecinigkcitcu
sind Hautausschlägc , nie Aiircffcr,
Gesichlspickcl , Pusteln , Zinnen , Haut-
röte , Blütchen, Leberflecke :c, , beim
täglichen Gebrauch von

Mkbruler rhkttsihiöcftl - Lkifc
v , Bergmann <k Eo . , Rabcbcul -Tresdcn.

Schutzmarke: steckenpserd.
, El , 50 Pffg . lndcr Hoi ältzorbeke

Zriel . Zur 1- 1 weck. Kocht» gier-
sclbit habe ich gegen bar oder auf
Zablunassrfft ru verkaufen:

1 Ittjährige Ttutk , fromm
im (>>tsclnrr»

1 fast neue Halbchaisk,
1 - klbsrfahrer»
1 s : - nrurS nnd 1 ältercS

Blcrdkgrschirr.
1 Lchlittkn , 2 Glider Heu.

W . Ahlhorn . A : : ! :

Grotzer
Mbelverklnis

Am Freitag,
den 23 . August d . 3 . .

morgens ittthr und

nachuiittags 2 llhr anfangend,
werden im Hanse Mottcnstr . 'Nr . 1
die Bestände eines grostrn Möbcl-
lagcrs gegen Barzahlung verkauft.
Es sind namentlich vorhanden:

1 Plü ' chgarnnur ifeinsi. - lrbeitl
I eleg , Tafchcnsosa, 2 soia » , 4
nusid, sofamche , I Kaffeelisch , I
Trumeaur , niedrere große u. kleine
Spiegel,

'
mehrere Pcrtikoivs , l

Slubenlisch , viele Rohrstublc, mehr,
Waichiiiche, Klcidenckränke, Beti-
sleUe» , Matratzen , 4 Kuchcn ' chränke
mit Glasailtiay . Kuchensiiihle,
Gardinensianaen , Roieuen , srrner
alles , was sich in einem großen
und touiplckkcn Möbellagcr
vorfindct.
DE Tie Möbel sind hochsein

gearbeitet und werden für jeden
Preis verkauft.

DE ' Ein Ausfall findet nicht
statt.

Gras - Verkauf
am

Marnefükrerliotz.
Herr Stationsvorsteher Harrong

in Bremen Neustadt läßt am

Donnerstag,
den 29 . August d . 3 . ,

nachm . 2 Uhr ans . ,
"

auf seinen Riesrlwüffen am Barnc-
fuhrcrhoiz <36 Iücki:

t>c» z . Llhnitt rcchl
Mtcs Gras

in Abteilungen öffentlich meistbietend
aus Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebbaber wollensichbeiTuhmes
Harne versammeln, wozu cinladet

I . Harms.

« kl«

Zmiiiobillierkanf.
Okencnburg . Z »m Verkaufe der

den Erben des weil. Proprietär E.
Hovcmann hiersclbst gehörigen

Ltelle,
bestehend aus einem an guter Lage

in bestem baulichen Zustands be¬
findlichen Wohnhauie nebst stall
und großem schönen Garten

ist zweiter Termin auf

cmckuii , dco A , A « g . ,
nachm . 6 Uhr,

in Witwe Jacobs Gaslhause hicr-
selbst angesetzl.

Tie stelle ist sowobl für einen
Privatmann , als auch für einen Ge¬
schäftsmann paffend und zum Ankauf
zu empfehlen.

Nähere Auskunft erteilt gern und
unentgeltlich

W . Ahlhorn , Auktionator,
zu Zetel.

Zu verschenken schon gcrc :cknrclcr
Jox -Terricr ._ Markt 21,

Verkauf
eiiikr Köterei

i » MgielSt.
Zwifchcnahn . Triller und letzter

Termm zum Verkauf der zum Nachlaß
des weil, Stellmachers Eil . Brumund
zu Bnrgfelde gehörenden kleineren

Köterei
ist anzcsctzt auf

Freitag,
den 2 :̂ . Angnst,

nachui . I» Uhr,
:n Ktngcrs Wirtshaus >n Ekern,
nein Lnbbaber mit dem Bemerke» ,
baß in diesem Termine der Zuschlag
erfolgt, cingeladcn werden.

Jcldhus , Auktionator.

^ uzclnc Werke und
Bibliotheken

ka : >l 2l Wicchmanns Antiquariat.
lUl ' il 'Uk '-" -"- r reich und glücklicht t stcwatcn mrll. vcrl . Proip.

>ini > Journal , Charlottcnbnrg 2.

„Tri " wirkt kein anderes Fuietien
mniel . Tie stchersle . ictnelliie und
unlrugl>ck-üe p» lse im Uainpse MN
isniiüive » Iskiizc» Jnlckie » ist und
dleibi „Lri . " Fliegen . Flsbe und
Lsuse . t . londcrs auM üakcrlaken
'eriice Meile « . Btailläuieu Milden,
vor alle» nderdic clelhastenWanzcii.
lallen dem ,.Lri- üiilehldar zum
tvicr . — TerErfolg ist verblüffend
Tie rapide Wirkung ist fabelbast
und slaunciierregciid

Feder Miheriolg ist
auegcicdloükn . Ein¬
zige vrakruche Rel-
lung rer Fliegen in
de» Le'kiiuugcii . . Lri
Landmann in den BiebstLIlen
geradezu unenibebrlich . Tie Fliegen
'idadcn durch die Beunrubiguiig
des Kiehes ciiorul . »Lri- in
Menschen und Hauslicren voll¬
kommen iim'chädlich. Tie Kon¬
sumenten loben . Lri' mit Uebcr-

zeilgnng und Bezeifternilg.

Infolge der außerordentliche»
Beliebldeil und des ungewolinlichcn
Venraueus kolossale Berbreiiung.
. Lri' ddll als wirkliche Erlösung
von derFnsekieuplage seiiieu - legt »«
zug durch die ganze Welt Man
bitte seine» Lic 'eraitten und jedes
ci »!chlagigc Geschah , daß genügend
Vorrat'von „ Lri- vorkauden sei.
Mau verlange ausdrücklich . Ln ' ,
laste sich nichir anderes als . ebenso

gut ' aufreden und
weise vor allem rer-
allclc . wenig - wirk¬

same Mittel mit
Entrüstung ron sich.

— . Ln ' wird niemals ausgewogen
verknust , sondern ist echt und
wirksam nur » l den rcr'Äloiiclien

Lriqiualkarions mii Flaichc»
ä 3v Psg.. 6- >B 'g . und I >.>0Psg.
Für wenig Geld nu glanzender
Eriolg . UeberaU in alle» Städten,
selbst in den meisten T Liefern

HLHlich.

Lin einrigee Veeruck unckMSNist übeereugt.

In >TI2cnburg i . <Är . zu Helden bei:
Gerh . Bremer , Trog . Ernst Wieger.

In Lstcrnbnrq ,n hüben bei : Paul Hermann , T >og.

Lungen- un <l kiervenleillenäe,
Magtii - , Leber - , b>ilht - , MuMtismus - , Äslhiilll-

lciöcadt , Zlilltckkükt , Lliltarmt und Vlkillisiilhtilik
erhalle» gegen 10 Pfg . -Marke Ausiunfc durch Broschiire, wie diese Leiden auf
natürlichem Wege, (also ohne Medizin) ohne Berussslörung dauernd besciligl
werden durch

„ § zi,j1g5
"

LfUNllljödk ' A I . 8s . lir . 267.

Wtbtl » ! iAviebtl» !
Erhalte in ca . 3 Wochen die ersten 2 Ladnngen

Prim Harzer Zwiebeln.
Baldige Bestellnng erbeten.

Käse - Engroslager.
OLcksirvTLi»g L . vr ». Fernsprecher 147.

v »» vLtvrUedstv, 2Uläerr« vru » kür
äie L»ur, Levt iw kar ä!« ver»edis<1eL»rev K«iniGua §rr » »eks
uni i»t ein visLkLrü Vor«eLt bsiw kÜLL»llk ! Xar eedr
ü» fSl»n ru tv , Lü o . LS kt . wir »ll- tiilirUeLerLQlvituvL. ior« !

L^eeiLlitLt äer ? »rr2 » LelLried ür 171m ». v.

g L ! » « wvmüsi 'vLi ' S s
erlriliren iurbi^e 8 <offs gsäen (iervebes deüii Eebranoh von

keciktelo 8Llmiak- 6sü 8eife.
'Witz NSQ ßtzdtzQ äie btoistz LUS (1er Uselitz dervor.

In kskeLtzn L 40 kix . dei H . k ^lsstrsr ».

Lie an » den verichten (t . VrekLüre) eE -ML. ernvKhleu viele vrolelloren
Lerneseit Ia !:r»«vktteAdet Verd :» unK»Lönrngrn. Verstov9 :n- « ob deren FolgrrustLnde ».- vpischwuren . St « onr : ku:g, LoprrrUoststr '.^ sswie der Häok2rrdsldeNe :r«n die

mKer-M - Lolmkiröi'- willen.
lkrhLlrlich L Lch-chte! Mk. t .— In den Arolheken . Hestandthelle find : Erirect ton § Ug«
1.L - e. LLirrr ^ . Live re l gr ^ Hltr «rk:re. chenrtan je 0^ gr. dLLLGennr»
»>nd Sluerveemlloerin alrichen rheile» und rm Qu -ntum um Veras » L0 Ptleu im
Licht von o.ir gr . - erzu- r2 «n.

Aufforderung.
Zwischenahn. Alle, die noch

Zorbcrnngen au den Grnndhcuermann
Heinrich Bischofs zu Ekern zu
haben glauben , wollen gegen den
2k; . d . Mts . ihre Rechnung ein-
reichcn , zwecks Aufnahme in das
Inventar.

I . H . Hinrichs.

WariiiW!
Elsfleth. Von einer

mir noch jetzt unbekannten
Person ist über mich ein
unwahres mich beleidigen¬
des Gerücht in Umlauf
gesetzt. Jede Person,
welche die Verleumdung
weiter verbreiten sollte»
werde ich nnnachfichtlich
zur Anzeige bringen.

0. V. Ivlrels,MiUIcr.
Akte :1iiidcr von 2 " Mart an.

Lindenstrastc 21 » .

-Lug . I
3IK. : D

>r; nnn W

liäek5teLieti . 18.
^Vst ^ eciis . Ilaupttr . in

k80 . 000 , 120,000, ,05,000.
>02.000 , 90 . 000 . 45,000 , e:
30,000 , 25,000 . >7,000 etc. -

kklies Los ein Treffer. L
hieren ckis aus 100 ^lit ^ Iieclern
best . 8erienIosAeseIIschskleo . ;

-lüstrl . 14 Llasseo , r
ckavon 2 Xiassen z-ratis . ^

45,000 Lose u 45,000Ireffer!
ütonsU . ösilrsg 4 «tic.

pro -Vvteil und Xlasse.
^ nmelduox . nimmt entgegen:

v^ l. . « LkkiKIO « ,

Lldcnbnrg . Ta die den Liitje
harmsschcn Erben gehörige , zu
Nadorst belegene Bezivung , grotz
1 > , ks , in dem öffentlichen Vrr-
pachtnngstcrmi « nicht verpachtet
ist. soll solche noch mit Antritt
zum 1 . Nov . d . I . unter der Hand
verpachtet werde « . Pachtliebhaber
wollen sich baldiaft melden.
A . Prausscl . Rftllr . , Haarrnstr . .1

Eversten . Zu verkaufen ein gutes
Kuhkalb , 8 Tage all.

Aug . Hülsebusch , Prinzcssinweg.
Petersfehn . Zn verkaufen 2 fett»

Tchweinc . Johann 2andcr.

Zu kaufen gesucht
24 eichene Bohlen,
1,20 m lang . 0,22 w breit, 0,'» m stark.

W . Kruse , Haareneschstr. 41.
W . Ilal .« u . sch. Minorka - Häbne,

Irühbr . H . Pescht , Eversten, Marschw.

« ! ! !>° rkk».
aljhkrikgc

_ I . Beruutz.
Wendts Patent - Eigarren»

absolut nikolinunschädlich bei vollstem
Rauchgenuß , empfiehlk in verschiedenen
Preislagen zu Fabrikpreisen Heinr.
Schr öder . Cigarrcnbdl ., Rilierstr . I .

Mtgriin
von gut cingcfriedigteu Weiden,
v Jiitk beim Gut und 18 Jück
an der Hunte ( Eversten ) gelegen,
verpachtet

<vut Hundsmühlen.

empfiehl!

e ^ l' UL - faln ' i'Ääkl'
werben vom besseren Publikum
mik Vorliebe gekauft, da dieselbe
in Solidität , leichtem Lauf , Ele¬
ganz und mäßigem Preis hervor,
ragend sind.

Wo nicht vertreten , verlangen
sie dirckr per Postkarte Kata¬
log von Melle . IMIee,

Barel i . O.

Neuen L
Witt L

in zarter , fetter Ware »erst das Post-
kolli , ca . 45 stck., .s5 3 .— frei Poftnach-
nahme (Gustav Klein , (Greifswald,

Heringssalzcrei ._

llUemg
Solide

Losas v . 50 an , fern. eleg . Garnil .,
Lofatische v . 10 - ka an,
Klcidcrschränke v . 25 >Lan,
Rohrstühle , nußb . pol ., v . 3,30 .sk an,
Bcrtikows in sein. Ausf . v . 35 an,
Waschtische , Nachtschränkc.
Küchenschrnnkc m . Glasaufs . v . 25

Meine L - ecisl - Artikel:
Bettstellen » hölzerne, v . 15 .kk an,
Bettstellen » eiserne, v . 7,50 -kü an,
Ltahlmatratzcn , 25 Jahre Garantie,

18
Ehaiselonguc v 0,öO " an,
» E ° Spiegel zu Engros -Prcisen»

unter Laderrpreis, feinstes Glas,
ä 4 . 9,50, 10,50, 13,50, 18 .« usw.

Offene Preise , kein Laden.
Nur gegen Barzahlung.

Üil3gnu8 lVleinet'S,
Wilhrlmstr . I » , am Fricdensplatz.

LiteVkeil
sör

" ' ,
vorzügl.blauc Qualität mit mil. schließ,

hohen Krage» ,
s Ltück 7,00 Mk.

k. V. Lengen,
Langcstrastc 01.

1'ropoa - vraudrot,
» » V Pfg . .

Vropou - VoiSsdrot,
» » « Pf « --

wird auf Bestellung täglich frisch
geliefert.

6ai ' ! fiLokbeek.

_ Nadorsterftraßc 2.
1 Losa, t» Polsterstühlr .^ l

Ausziehetisch , nuhb . , 1 Kilchclr-
fchraitt mit GlaSaufsatz» sehr
gut erhalten » billig zu verk.
Lsener Chansser 19» links, ob.

Verantwortlich für ve .- redaktionelle«! Teil : W . v . Busch, für den Inseratenteil : P . Radomslq , Rotationsörnck uno Verlag : B . scharf , Oldenburg.
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